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.KvnsmnzAussichten schwarz

" - Ehmeiea bestreiten englische Firmen - Komintern -Aktivn für Sstasten

Eigener Bericht der Badischen Presse

London , 19 . Juli ^ An den britischen Botschafter in Tokio

sind noch am Montagabend „neue Instruktionen " zur Wie -

deraufnahme seiner „Vorbesprechungen " mit der japanischen
Regierung abgegangen . Heute vormittag , findet in Tokio
eine neue Aussprache zwischen dem japanischen Außenmini -

ster und dem englischen Botschafter statt , auf der die Entschei¬
dung fällt , ob Tokio die englische Bedingung , den Tientstn -

Konflikt als lokale Angelegenheit zu behandeln , annimmt .
Beharrt Tokio auf seiner Haltung , den Konflikt grundsätzlich
auszutragen , dann dürfte heute das Schicksal der englisch -

japanischen Verhandlungen bereits besiegelt sein . In Lou -

don wie in Tokio bezeichnet man deshalb die Aussichten der

heutigen Besprechungen als schwarz .
Sehr ernst wird hier auch die große Streikbewegung in

Nordchina genommen , bei der Zehntausende von chinesischen
Angestellten englischer Unternehmen in den Ans -

stand getreten sind . Ferner sind auch sämtliche chinesischen
Angestellte des englischen Konsulats in Tsingtau in Streik

getreten . Die japanischen Marinebehörden gaben bekannt ,
daß die Häfen von San tu au , Loyuan und Schascheng in der

Provinz Fukien für die ausländische Schiffahrt gesperrt
wurden .

Die Zwischenfälle an der mandschurisch - mongolischen
Grenze und auf der Jysel Sachalin gehen weiter . Eine
diesbezügliche Note aus Moskau wurde dort abgewiesen .
Sowohl in Moskau wie in Tokio sind diese Fragen Gegen -

stand fieberhafter Erörterungen , zumal man für die nächsten
Tage mit dem Beginn von Kämpfen auf größerer Bolsis rech -

net . Daß auch die Leitung der Komintern der Ent -

wicklung in Ostasieu größtes Interesse entgegenbringt , geht
aus einem Artikel des Moskauer Kominternblattes hervor , in
dem es heißt , man dürfe sagen , daß gegenivärtig der Kampf

zwischen China und ^Mpan und alles , was damit zusammen -

hänge , die Aufmerksamkeit der ganzen Welt in besonderem
Maße auf sich gelenkt habe . Die kommunistischen
Parteien aller Länder seien damit beschäftigt , die

breiten Volksmassen zu einer aktiven Hilfeleistung
für das chinesische Volk zn mobilisieren . Das Weltproletariat
dürfe diesen Bemühungen gegenüber nicht gleichgültig blei -

ben , und man könne mit Sicherheit annehmen , daß es auch

nicht gleichgültig bleiben werde . Den Chinesen wird in

pathetischer Sprache der Sieg prophezeit , ivenn „das inter -

nationale Proletariat in einem größeren Maßstabe als bis »

her dem chinesischen Volk wirksame Hilse leistet " .

Auch in England Fagb auf ..Ealon -Aopagandisten
Eine reine Angelegenheit der Sensationsblatter - Der umständliche Weg zu öen Verbündeten

Eigener Be < icht der Badischeo Presie

Tg . London , 19. Juli . Die nun im vollen Umfange aus

Frankreich nach England übergreifende Woge des „Haltet
den Spion " bzw . „Haltet den Propagandaagenten " wird nur
mit halbem Interesse vom Publikum mitgemacht . Die

Ceffentlichkeit liest die im Stile der Kriminalromane ge -

schrieben «« Reportagen der Sensationsblätter über die „Groß -

jagd " von Scotland Aards Spezialbrigade Meyfair und Bell -

gravia , nach den „in den englischen Salons arbeitenden

deutschen Spionen und Propagandaagenten " mit hörbarem
Gähnen und verständnisvollem Augenzwinkern in der richti -

gen Erkenntnis , daß diese Blätter eben von etwas leben

müssen und schließlich nicht jeden Tag einen Weltkrieg oder

auch nur einen Putsch in Danzig erfinden können . So er -

fährt man , daß Scotland Aard in Zusammenarbeit mit der

Pariser Surete eine Liste von „Verdächtigen " ausgearbeitet
hat , die diese Londoner Salons unsicher machen bzw . durch
gefährliche Propagandatätigkeit den englischen Club -Politi -

kern die Freude an der Einkreisungspolitik grausam zu neh -

men suchen . Diese Liste sei nun dem Innenministerium zu -

geleitet worden und eine neue Ausweisungswelle sei zu er -

warten .

Sehr viel anziehender wirkt auf die Oeffeutl chkeit die

Schilderung , wie in den nächsten Wochen die ersten

Flugzcugliefcruuge « für Pole « und die anderen oft-

europäische « Verbündeten
zugebracht werden sollen . Der Weg ist allerdings weit und

geht nicht gerade direkt . Er geht über Frankreich , das Mit -

telmeer und Aegypten , von dort über die Türkei und das

Schwarze Meer nach Rumänien und Polen . Immerhin gibt

die Auslegung dieser Route auch denjenigen in England ,
die noch nicht genau erfaßt haben , wo diese englischen Ver¬

bündeten auf der Landkarte zu suchen sind , einen schwachen

Begriff von der Weltraumstrategie , die General Jroyside

augenblicklich bei seinen GeneralstabSbesprechungen in War -

schau zu meistern hat . Was den

Gegenbesuch französischer Geschwader über England

betrifft , der in einer der nächsten Nächte erfolgen soll , so ver -

spricht er eine Galaprobe für die englische Luftabwehr zu
werden , wo französische Apparate sollen in der Nacht Lon -

don und die englischen Industriegebiete anfliegen bzw . „über -

fallen " . Die Aufgabe der englischen Luftabwehr ist es , diese
den Feind spielenden Freunde bei Eintritt in den englischen

Himmel mit AbHörapparaten und Scheinwerfern festzumachen
und theoretisch einer Batterie nach der anderen zuzureichen .

Preissenkung für Obst und Gemüse
Reichskommissar für die Preisbildung greift ein - Bolksgefundheit gebt vor Profit !

Berti « , 19. Juli . Der Reichskommissar für die Preisbit -

duug hat sich angesichts der diesjährigen Ernteentwicklunq
veraulaßt gesehen , die Erzengerpreise für Ob st und

Gemüse » ach dem Preisstande vom Jahre 1837 anszurich -

ten und dadurch eine Herabsetzung der Preise gegen -
über dem Borjahrsftande nnd de« Preisen der letzten Woche «

herbeizuführen . Außerdem hat er die B e r d i e n st s p a n -

« e » des Handels erheblich gekürzt , » m der Verbrancher -

schast tragbare Einkaufspreise zn sicher» . Die Fest -

legu « g » o» Höchstpreise » durch die Preisbehörden bedeutet
« icht, daß diese Preise vom Handel immer ge « omme » werden

dürfe » . Bei billigerem Einkauf ist der Haudel z» entsprechen -

der Herabfetzuug feinere Preise verpflichtet .

Errichtung einer Wilkelm -Atlchner -Sitftung
Berlin , 19 . Juli . Mit Billigung des Führers haben

Reichsminister Dr . L a mm « rs als Vertreter des Reiches ,
Prof . Dr . H u n k e als Präsident des Werberates der Deut -

schen Wirtschaft und Direktor Dr . Jlgner als Vertreter
der JG . -Farbenindustrie eine Wilhelm - Filchner - Stiftnng mit
dem Sitz in Berlin errichtet . Ter Zweck der Stiftung ist
die Förderung der deutschen Wissenschaft durch die Auswer -

tung der bisherigen Forschungsergebnisse Wilhelm Filchners
und Sicherung seiner künstigen Arbeiten .

Venescl , im Eldorado der Kriegshetzer
London , 19. Juli . Herr Eduard Benesch , Bankrotteur eines

zur Verewigung Versailler Zustände geschaffenen Staats -

gebildes , kehrt von seiner nach den Vereinigten Staaten uu -

ternommenen Hetzreise zurück und wird sich in London , dem
Sammelpunkt vieler ähnlicher im Dienste Britanniens ver -

krachter Existenzen , ansiedeln .

. .Geheimnisvolle" Bomber über London
London , 19. Juli . Am Dienstag mittag kauchte» über

London u« gesähr 30 Bombenflugzeuge aus , die i« geringer
Höhe flogen und vom Publikum stark beachtet wnrden . Das
Luftfahrtmiuisterinm erklärte aus Anfrage , es wäre nicht fest-

zustellen , ob es sich hierbei um englische oder französische
Bombenflugzeuge handele .

Am späten Nachmittag ist das „Geheimnis " wenigstens
teilweise geklärt worden . Nach mehrstündige » Untersuch » » -

gen konnte das L» stsaHrtministeri « m endgültig feststellen , daß
es sich nicht um französische Bomber gehandelt habe .
Weiter wurde dort gesagt , daß ce wahrscheinlich eng¬
lische Bombenflugzeuge gewesen seien , die ihre üblichen
Uebungsflüge abhielte « .

kölnische Heizkarte
In Polen wird schon seit längerer Zeit eine Hetzkarte verbreitet , die die Ge -

bietsforderungen von Polen bis dicht an Berlin schiebt , die Prag , Teile der

Slowakei , die Ukraine , Litauen und Ostpreußen einschließt . Der Spruch am

Kopf der Karte heißt : „ Und jeder von Euch hat in seiner Seele ein Korn
der künftigen Rechte und der künftigen Grenzen . " (Adam Mickiewicz .) Unten

die historischen Grenzen und die heutigen Grenzen Polens .

Politische Rundschau
„Der Vierte kommt nicht "

So sehnsüchtig die Regierungen von London , Paris und

Warschau auch ndch Moskau blicken : Stalin macht noch unmer
keine Miene , für die Demokratien den Säbel umzuschnallen .
Die britische Botschaft in Moskau gab nach der neunten Unter -

redung lediglich die kurze , aber vielsagende Erklärung ab , daß

„ kein fundamentaler Wechsel in der Lage " eingetreten sei.
Obwohl der Bericht über die Moskauer Besprechungen be-
reits in London und Paris eingetroffen ist , hüllen sich die

amtlichen Stellen hier wie dort in tiefstes Schweigen . Die

„ Times " ärgert sich besonders darüber , daß die Sowjetpresse
sich seit drei Wochen schon jeder Stellungnahme enthält . Der

„Jntransigeant " überschreibt seine wenigen Zeilen über die
Moskauer Besprechung mit : „Nichts Neues in Moskau ".
Mit schwacher Zuversicht klammert man sich an die Mut -

maßung , daß in Moskau „in einigen Tagen " eine neue Un -

terredung stattfinden ^ werde .

Ilalienisch -spanische Realitäten gegen Parisei
„Sommernachisträume "

Graf Ciauo hat seinen Besuch im befreundeten Spanien
beendet . Noch vor seiner Abreise erklärte er , er habe vom
spanischen Volk den Eindruck erhalten , daß es mit voller
Sicherheit seinen Weg weitergehe . Die Gefühle der unzer -

störbaren Brüderschaft zwischen den beiden Völkern würden
vom italienischen Volk vollkommen geteilt . Die italienisch -

spanische Zusammenarbeit sei zu einer politischen Rea -
l i t ä t im Leben Europas geworden . Jede Hoffnung
fei also vergebens , die beiden ? änoer je wie -
der voneinander trennen zu können .

Diese Realität scheint man jedoch in Paris noch nicht voll
zn begreifen . Dort sagte man zuerst einen möglichst umfassen -
den militärischen , politischen und wirtschaftlichen Sonderpakt
voraus , um dann , wenn ein solches Ereignis nicht eintritt —
weil es gar nicht beabsichtigt war — mit voller LUngenkraft
ausrufen zu können : Die Verhandlungen sind gescheitert !
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Während aber das Blatt des Quai d Orsay Spanien als „ge -
wichtlosen Faktor " hinzustellen versucht , glaubt de Kerillis
aus dem angeblichen Zögern Francos und aus der Annahme ,
daß eine politische Ideologie noch nie auf die Tauer die Linie
der Außenpolitik ein .' s Landes ausschließlich bestimmen konnte ,
noch einig « Erfolgsaussichten der französischen Shanienpolitik
ableiten zu können .

Englands Kriegspolitik verzinst sich bis zu 35 Prozent !
Bei einer Rede in Folkestone Übte Lord Samuel heftige

Kritik an der Haltung der Regierung , die zu spät daran ge -
gangen sei , die Rüstungsprofite wegzusteuern . So habe die
Marinewerft Cammell Laird in Birkenhead im Jahre 1933
eine Dividende von 3,3 Prozent und im Jahre 1938 auf das
verdoppelte Aktienkapital eine Dividende von
zehn Prozent ausgeschüttet . Die Marinebauwerft von
Narrow habe 1936 eine Dividende von zehn Prozent , im Ge -
schästsjahr 1937/38 von 23,3 Prozent und im Geschäfts -
jähr 1938/39 eine solche von 34 . 6 Prozent ausgeschüt -
te t . Bei der Flugzeugsabrik Faree Aviation Company habe
der Fall so gelegen , daß am Stichtag des Jahres 1933 süns
Prozent bei einem Stammkapital von einer halben Million
ausgeschüttet worden seien . Im vergangnen Jahre habe das
Kapital eine Million Pfund betragen und die GeseNchast , die
25 Prozent steuerfreie Gewinne erzielt hätte , habe chren
Aktionären 13 Prozent Dividende ausgeschüttet , die nach gel -
tendem Recht einkommensteuerfrei feien . Die Regierung
habe die von ihr übernommene Vervflichtung ,die Rüstungsgewinne genau zu überwachen ,nicht eingelöst .
Was die polnische Hausfrau hamstern muß

Das sogenannte polnische Lebensmittelkomitee , das bereits
vor einiger Zeit dasür Propaganda gemacht hatte , daß alle
städtischen Haushalte in Polen sich mit einer bestimmten
Menge von Lebensmitteln eindecken sollten , gibt folgendenPlan bekannt , der den Haushaltungen als Anhaltspunkt für
dies« Maßnahme dienen soll : 30 Kilogramm Mehl , 3 Kg .
Erbsen und Bohnen , 10 Kg . Grütze , 30 Kg . Kartoffel , 19 Kg .Sauerkraut . 3 Kg . Zucker , 1 Kg . Marmelade , 2 Kg . Schmalz .
1 Kg . Oel , 2 Kg . Trockcngemüfe , 1 Kg . Speck , ein halbes Kilo
Getreidekaffee , 1 Kg . Tomatensaft in Flaschen , 10 Kg . Frisch -
gemüse . 1 Kg . Salz ' außerdem sollen noch fünf Dosen mit
kondensierter Milch je Haushalt angeschafft werden .

Danzigs Kriegsilotie aui Heringsfang
In Erwiderung auf englische Meldungen , nach denen an -

geblich die Fischereifahrzeuge „Kalthof "
, „ Mariense «"

, „Matz -
kau " und , .Gütland "

, die in Holland gebaut und kürzlich unter
Danziger Flagge gestellt worden seien , auf der Schichau -Werst
zu Minensuchbooten für die „Danziger Kriegsmarine " ( ! ! )
umgebaut würden , teilt die N . V . Gebr . den Dulks Handels
Maj . in Katwijk (Holland ) mit :

Die „Mariensee " und „Gütland " haben , von Danzig kom-
mend , den Kieler Kanal passiert und find unterwegs zum
Heringsfang in der Nordsee . Die „Kalthof " und „Matzkau "
haben in Amuiden Fanggerät ' an Bord genommen und findam Samstag zum Heringsfang ip See gegangen . Da diese
Fischereifahrzeuge zwischen ihren Fangfahrten geregelt nieder -
ländische Häfen anliefen , so heißt es im Bericht weiter , könne
man sich in Holland durch eigenen Augenschein davon über -
zeugen , daß sie keineswegs als Kriegssahrzeuge für Danzig
gebraucht werden .

Randbemerkungen
Die Studenten der Hochschule in Edinburgh baten in einer

Resolution König Georg , unverzüglich selbst einen Besuch in
Moskau zu unternehmen , und sie hofften , „faß Stalin nach
London kommen wird " .

Welcher Stalin wird das nun sein ? Hat doch Laval gesagt ,man habe ihm in Moskau einen Mann vorgestellt , von dem
man sagte , daß es Stalin war . Soll nun nach London ein
solcher Mann kommen , „von dem man sagt , daß « r Stalin sei" ?

*
Wie aus Boston verlautet , will Admiral Byrd zu der ge -

planten Südpolarexpedition neben sechs Panzerwagen und
mehreren Flugzeugen einen besonders konstruierten 22 300
Kilo schweren „ Schneekreuzer " mitnehmen , der einen AktioNs -
radius von 3000 Meilen haben soll . Ein Flugzeug soll Lebens -
mittel für vier Personen für ein Jahr mitnehmen . Byrd
will den ganzen Südpolkontinent , soweit er zur westlichen
Halbkugel gehört , im Namen der Monroe -Doktrin den Ver -
einigten Staaten einverleiben .

Der bekannte amerikanische Journalist Carter rät diesem
Forscher , ja auch gleich das demokratisch « Regime unter den
Eisbären und Pinguinen einzuführen .

*
Der König von England hat der Luftwaffe bzw . dem Heerdie 300 Brieftauben seines Taubenschlages in Sandringham

für den „aktiven Dienst " zur Verfügung gestellt .
Wenn Chamberlains Regenschirm schon di ? halbe Nation

und die ganze Wirtschaft zum Kriegsdienst aufputscht , dann istes nicht verwunderlich , wenn auch sein König die Friedens -
tauben unter das Kricgskommando stellt .

*

„Die Engländer lassen nicht von der Gewohnheit , Nach -
richten zu erfinden , sie zu Hause zu verbreiten und nachherin ganz Europa in Umlauf zu setzen . Sie hängen zu sehr an
diesem Hilfsmittel , als daß si« es nicht unaufhörlich ge-
brauchen sollten . Zwar dementieren sie eine falsche Nachticht
acht oder zehn Tag « nach ihrer Veröffentlichung : aber diese
acht oder zehn Tage sind verstrichen , die Täuschung hat be-
standen und die Gelegenheit bietet sich , ein « neue Täuschungin die Welt zu setzen , die sie sogar mit offiziellen Dokumen -
ten glaubhaft fachen : und so immer weiter , Motiat für
Monat , Woche für Woche , das ganze Jahr hindurch .

"
Hat «twa Dr . Goebbels diese treffende Charakterisierungder englischen Nachrichtenpolitik getroffen ? Oder Gayda im

„Giornale d 'Jtalia " ? Oder der Sprecher des Außenamtes iN
Tokio ? Nein , die Geläufigkeit im Lügen haben die Englän -
der durch Jahrhundert - lang « Uebung, ' denn die obigen Sätzestehen im amtlichen . .Mon ' teur " Napoleons f . vom 1 . Juli1803. Inzwischen haöen Napoleons Erben in Paris aller -
dings die englischen Lügenmeister selbst eingeholt .

Frankreichs Kanonenkönlge bauen ln Polen und Kanada
Wohin mit ten Geldern der Stoöa Beteiligung? - Bon Pilsen nach Karwin und Quvbet

Eigener Berich ! der Badiichea Press «
Paris , 19. Juli . Schneider - Creuzot . in Frankreich selbst

durch die Verstaatlichung der Rüstungsbetriebe zur reinen
Verwaltungs - und Holding - Gesellschaft geworden , ist immer
noch der große und wuchtige Arm der französischen Regie -
rnng , wenn es sich darum handelt , Arsenale gegen Deutsch -
land an irgendwelchen Punkten der Welt zu errichten . Bis -
her waren die Skodawerke im Benesch -Staat dieser Arm ge -
wesen . Schneider - Creuzot hat bei diesem Geschäft mehr Glück
gehabt als die Pariser Politiker : noch im Januar hat der
französische Konzern sein rund 300 Millionen Tschechenkro -
nen umfassendes Aktienkapital dSr Skoda - Werke in Pilsenan das zweite Rüstungswerk des ehemaligen Benesch - Staa -
tes , an die Brünner Waffenfabrik , verkauft , die sich seit
langem in tschechischem Staatsbesitz befindet . Auf merkwür -
digen Wegen hat es Schneider - Creuzot fertig gebracht , den
Kaufpreis von 340 Millionen Franken in freien Devisen so-
kort ausbezahlt zu erhalten .

Was soll man mit den silbernen Kugeln anfangen , die
man in Pilsen in letzter Minute noch frei bekam ? Wo an -
ders konnte das neue Arsenal gegen Deutschland gebautwerben als in Polen ! Zunächst hat man im Olsa - Gebiet die
dortigen Besitzungen als „ Sacheinlage " in eine neue Firma

eingebracht , deren Kapital 60 Millionen Zloty beträgt und
die ganz unter der Herrschaft von Schneider - Creuzot steht .
Die Firma betreibt Kohlenbergwerke ( Karwiner Gaskohle !) ,
Hochöfen und Stahlwerke . Von den übriggebliebenen Skoda «
Geldern soll ein Teil vorerst an die Aktionäre als halbe
Rückzahlung auf jede Aktie ausgeschüttet werden — erfolgtes als Dividende , dann kostet es zuviel Einkommensteuer ! —
man behält sich aber zugleich vor , das Aktienkapital wieder
zu erhöhen , wenn neue „Aufgaben " winken . Diese Aufgaben
winken zunächst in Polen , wo man sich aus der Rüstungskon -
junktnr und den englisch -französischen Anleihegeldern wieder
riesiege Profite erwarten kann .

Nach anderen Meldungen sind zwischen Schneider - Creuzotund einer französisch -kanadischen Firma Verhandlungen im
Gange , die dahin zielen , in Quebec eine Waffen -
fabrik zu errichten , die als eine Art „ emigriertes Skoda "
angesehen werden könne . Die neuen Werke sollen mit aus -
gewandertem tschechischen und französischen Kapital , mit
tschechischen und französischen Technikern und den alten Fa -
brikationsgeheimnUen der Pilsener Werke errichtet werden .Die eine Zeitlang erörterten Pläne , in Nordafrika Rü -
stungsbetriebe zu errichten , scheinen angesichts der italienisch -
spanischen Solidarität ins Wasser — diesmal ins Wasser des
Mittelmeeres — gefallen zu sein .

ilnMilcht Alarmmeldungen aus Rumänien
Budapest , ig . Juli . Das amtlich « ungarische Tele -

graphen - Korrespondenzbüro veröffentlicht laufend Alarm -
Nachrichten über die Zustände im rumänischen Grenzgebiet .
Täglich flüchteten , so heißt es , Soldaten ungarischer Nationali -
tät in großer Anzahl über die ungarische Grenze , um sichden Verfolgungen zu entziehen . Diese Flüchtlinge berichten ,daß dk« persönlichen Freiheitsrechte der zum größten Teilaus Magyaren bestehenden Grenzbevölkerung durch behörd -
liche Schikanen nahezu völlig ausgehoben seien . Um die
Dörfer verlassen zu können , benötige man «ine behördlicheErlaubnis , und sämtliche Zusammenkünfte seien verbotenworden . Während man die männlAhe Bevölkerung unter50 Jahren zu Befestigungsarbeiten an der Grenzzone beschäf -
tige , fei für die Heimbringung der Ernte von den RumänenMilitär abkommandiert worden . Die halbamtliche ung .1-
rifche Meldung klingt in der Feststellung aus , daß man sich
„auf eine Revolution geiaht machen müßte "

, w«nn der be-
hörbliche Terror im Grenzgebiet weiter andauern sollte .

Exvlofion an Bord des DamvferS . Berlin"
Ewi «emü«be, 19. Juli . Montag abend ereignete sich etwa15 Seemeilen von der Küste entfernt an Bord d« s 17 000Tonnen großen Dampfers „Berlin " des Norddeutschen Lloydeine Kesselexplosion . Der Dampfer sollte in Swinemünde

«twa 1000 Fahrgäste .aufnehmen . Bis jetzt sind 13 Tote und6 Schmerverletzte zu beklagen , die in Swinemünde an Landgebracht wurden .
Wie inzwischen festgestellt werden konnte , ist das Explo -

sionsunglück dadurch entstanden , daß Oel inden Damps -
behälter gekommen ist .

Bessere Cigaretten
rauchen , die man

wirklich Zug für Zug
genießen kann !

AIIKAH S/v

Englischer Major gibt Aindenburg -Andenken
zurück

Londo», 19. Juli . Ein hübsches Geschenk hat « in englischerMajor der deutschen Gesandtschast in London überwiesen . Esist der Stuhl , den Generalfeldmarschall Hindenburg im
Hauptquartier in Spa während der Zeit vom Juni 1916 biszum November 1918 täglich benutzt hat . Der Major hatdiesen historischen Stuhl in den letzten Tagen des Kriegeserstanden und dem britischen Kriegsmuseum .ils Leihgabeüberlassen . Nun aber hat er es für richtig befunden , den
Sessfl dem Deutschen Reich wieder zuzustellen . Er bäte , seinGeschenk als eine Kundgebung der Freundschaft anfzusasseu ,die er für Deutschland empfände . Er habe im Weltkriegdie Tapferkeit und vornehm « Haltung deutscher Truppenschätzen gelernt .

Sechs rote Rädelsführer in Konzenlrationslager
ftandrechil ch aufoeknüvtt

Paris , 19. Juli . In den französisch - spanischen Grenzortensind Berichte «ingetroffen , wonach die Polizei in dem Kon -
zentrationslager Aldacera einem großangelegten Ausbruchs -
versuch auf die Spur gekommen ist . Die Insassen des Lagers— es handelt sich vorwiegend um Kommunisten — hätten be¬absichtigt , die Wachen zu beseitigen und darauf die Flucht zuergreifen . Sechs Hauptschuldige seien daraus zumTode durch den Strang verurteilt und das Urteilsei sogleich im Lager vollstreckt worden . Ferner habe die
Polizei « ine Reihe von Verhaftungen vorg «nommen .

Blinde zur Bedienung der Flugzeng-Abhorch -
gerüle am betten geeignet

ed . Ro « , 19 . Juli . Zwei dreimotorige Landflugzeuge der
italienischen Atlantik - Linie haben eine Reihe gelungenerProb «slüge durchgeführt und .dabei in einem Ohnehaltflngüber 3 300 Kilometer von den Kanarischen Inseln nach Rom

eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 360 Stundenkilotneter
erzielt . — Praktische Versuche der italienischen Marine mit
Flugzeug - AbHorchgeräten haben ergeben , \ daßBlinde dieses Gerät wesentlich besser bedie -
nen als das normale Personal . Daraufhin hat der italie -
nische Blindenverband beim Ministerium den Antrag gestellt ,seine Mitglieder zu diesem Dienst heranzuziehen .

Zwölf Leitsätze Franeos für die Aalango Fugenö
Madrid , 19 . Juli . Der Caudillo hat in zwölf Leitsätze »die Aufgaben des Jugendverbandes der Falange zusammen -

gefaßt . Die Leitsätze wurden im Amtsblatt der Regierung
veröffentlicht . Sie lauten :

1. Der christliche Glaube ist die Grundlage meiner Hand -
luugen .

2. Wir wissen , daß Spanien das schönste Vaterland ist ,daö man haben kann .
3. die von Josö Antonio gegründete Falange -Bewegungist Spaniens Wache . In sie lege ich höchstes Vertrauen .4. Der Caudillo ist mein Führer , den ich immer lieben

und dem ich immer gehorchen werde .5. Wir lieben die wahre .» Traditionen unseres Vater -
landes , die der Inhalt unserer imperialen Zukunftsind .

6. Niemand ist klein in der Pflicht am Baterlande .7. Wir kennen und verehren unsere Bauern und ihre
Scholle .

8. Das Leben ist Dienst . Mein Glaube , Wille und Diszi -
plin werden Spanien einig , groß und frei machen .9. Nationalsyndikalist sein bedeutet ungerechte Privile »
gien nicht anzuerkennen . Wir kämpfen für Vaterland ,Brot und Gerechtigkeit .

10. Um Spanien zu retten , soll mein Körper stark und
mein Geist gesund sein .

11 . Ich will jeden Tag ein höheres Ziel erreichen . Wer sichim Dienst an Spanien nicht übertrifft , geht abwärts .12. Auf dem Lande , Meere und in der Luft werden wir das
Imperium verwirklichen .

Vom Hochverräter zum Vatent Vatrioten
bx . Paris , 19. Juli . Wi « verlautet , hat die große „Ver -

dachtskampagne " der „HumanitS " , die sich sogar bis an Mit -
gliedcr der Regierung wagte , «in Herr Sampaix gestartet , der
schon im Jahre 1929 wegen kommunistischer Aktivität aus derArme « ausgeschlossen und in eine Spezialsektion gestecktwurde . Damals schrieb er an « inen Freund : „ Mein Ausschlußaus der Armee wäre mir höchst gleichgültig , wenn nicht da -
durch meine beabsichtigte revolutionäre Arbeit im Augenblickeiner Mobilisation gestört würde ." Dieser Mann gebärdet
sich heute genau so wie Kerillis und Pertinax als rasender
Patriot , der das Vaterland von den gefährlichen Verrätern ,die mit den Nazis im Bunde stehen , befreit sehen möchte .

Spalte der Neuigkeiten
Ttt allgemeine Monge ! an Arbeitskräften und der Ausfall der polnische »Landarbeiter macht einen Sondereini » « des Reichsarbeits -dien ft es in Ostpreußen erforderlich . 20 000 Arbeitsmänner aus »er-schieden «» Gegenden des Großdeutfchen Reiches werden zusammen mit denin Ostpreußen liegenden Reichsarbeilsdienstabteilungen zur Erntehilfe ein .gesetzt.
Die vier deutschen Torpedobo - te T 107, 108, 110 und 111, die seit den«15. Juli am Sai vor dem Schloß geankert hatte » , verließe » am Diensiagnach .mittag Riga . Die deutsche » Kriegsschiffe haben in Lettland eine fehr freund -liche Aufnahme gefunden und ihr Aufenthalt dürfte einen erfreuliche » Schrittim Sinne de» Ausbaues der freundschaftlichen Beziehungen zwischen Deutsch -land und Lettland darstellen .
Ter Kriegsininister der Vereinigten Staaien , Woodring , ha« den Plan derStadl Newhork verworfen , Manhattan mi , Brooklyn durch eine Riesenbruckez» verbinde » , d» im Fall « kriegerischer V - rwilklu » ge » feindliche Luftstreit -krafte diis « Brüse zerstören könnten . Di - Trümmer würden dann den Zu .gang zu den Werften von Brooklyn Versperre » .
Die Vereinigten Staate » tragen sich mit dem Plan , sämtliche Inseln imNmkreis von S200 Kilometern um den Panamakanal von den Staaten Meriko ,Columbien , Panania , Ecuador und Costa Rica kauflich zn erwerben , um aufihnen Flugzcugstützpunlte z» errichten .

. f .
'Jl Äif Wertsachen aller Ar «, die seinerzei « von der bolschewistische »baskischen Regierung bei ihrer Fluch , vor den Franco -Truppen mi « nachFrankreich geschleppt wurden , werden nunmehr endgültig wieder ihre » Weg» ach Spa » i«n nehmen . Von dem Berufungsgericht in VoitierS wurde diedahingehende Entscheidung des Gerichts von La Rochelle aufrechterhaltenNach den Angaben »olnischer Blätter haben der Exkönig Sog » , seineGemahlin und seine Schwester in Warschau während ihre « Aufenthaltes etwa100 000 Zl . ausgegeben . An erster Linie kommen dabei die Einkäufe vonDamenkleider » und verschiedenen Gegenständen der Toilette in Frage .Aus einer Erklärung de» englischen P - nstonsminift - rs geh , hervor , daßEngland zurzeit noch 420 000 Pensionsempfänger aus dem großen Kriege mit.100 000 Familienangehörigen zn versorgen ha «. Es werden jährlich zu Peu .sionszweiken dieser Art noch 39 000 000 Pfund Sterling ausgezahl «.

Hauptfchriftleiter und verantwortlich für Politik : Dr . Corl Caspar Speckner :Stellvertreter des HauptfchriftleiterS und verantwortlich für Kultt " , Unter -Haltung , Film und Funk und i . 33 für den Sport : Huber « Doerrschnik ! ver .antwortlich für den Stadtteil ' Alois Richard «! für Kommunales , Briefkasten .Gerichts - und Vereinsnachrichten : Karl Binder ! für Badische Chronik u i Vfür Volkswirtschaft und H - imatteil : Herber « Schnellhardt ! Ott » Schreiber , , . -it .in Urlaub ! für Bild und Umbruch ' die Abteilungsleiter ! für den Anzeigenteil -Franz Kathol , all - in Karlsruhe . Berliner Schriftleitung : Dr . Cur « MetaerlDruck uns Verlag : Badifche Presse , Grenzmarl -Trucke .-ei un » Verlag GmbH .,Karlsruhe l . B . VerlagSleitung : Arthur Petfch . DA VI 1939 - über 25 000,davon Stadt - und LandauSgabe 19 056, B -zirkS - usgabe Neuer Rhein - unj »« injizhote über 4000. 83ejicI4cuäaa6e Hardt -Anzeiger 1944.



üls Grünhorn in 'Rio de Janeiro
Erlebnisse im Land der lebhaften Gesten — Das Ohrläppchen sagt „Knorke"

Brasilianischer Reisebericht unseres zb - Mitarbeiters

Seit einer Viertelstunde wartete ich auf
einen Omnibus , der angeblich ins Zentrum
von Rio de Janeiro fahren sollte. In dieser
Zeit kamen zwanzig Omnibusse , die jedoch
bedauerlicherweise keine Notiz von meiner
Anwesenheit nahmen und mit Vollgas vor -
überbrausten , bis sich neben mir ein wei -
terer Anwärter auf eine Fahrt einfand . Als
der nächste Wagen in Sicht kam, hob der
Mann nur den Zeigefinger ein wenig , und
schon stand der Bus . Wir konnten einsteigen .
Der Fahrer überreichte mir eine Blechmarke ,
und ab ging 's wie die Feuerwehr . Was ich
eben noch bemängelt hatte , erkannte ich jetzt
«ls Segen . Kilometerweit hielt der Wagen
nicht ein einziges Mal an , weil niemand
winktet Kaum hatte ich Zeit , die Reklame¬
schilder zu lesen , auf denen Zaubermittel qn -
gepriesen wurden : „Cachassabamba heilt
Rheumatismus in . drei Tagen !" Oder
„Bambaeachassa macht Neger -Kraushaar ga-
rantiert glatt !"

Ich hatte Wichtigeres zu tun , ich wollte zah-
len . Das gelang mir aber nicht. Jedesmal ,
wenn ich dem Schaffner einen Schein oder
eine Münze in die Hand drückte, gab er mir
mein Geld zurück. Es war zwar anderes
Geld , doch es war stets die gleiche Summe .
Na schön , dachte ich resigniert und drückte
auf einen Klingelknopf , wie ich das bei an -
deren Fahrgästen gesehen hatte , wenn sie
aussteigen wollten . Sofort hielt der Bus , ich
gab dem Chauffeur die Blechmarke zurück,
bedankte mich höflich und wollte aussteigen .
Da rief er mich aber zurück und wies auf
eine gläserne Sparbüchse neben seinem Sitz .
Da hinein sollte ich einen Milreis tun , und
da mir 15 Pfennige als Fahrpreis angemes -
sen erschienen , folgte ich seiner Aufforderung .

Dem Dschungel dieser Mißverständnisse
entkommen , flüchtete ich in ein Cafe , in der
weisen Voraussetzung , daß Kaffeetrinken in
Brasilien ja nicht so kompliziert sein würde
wie Omnibusfahren . Die Verständigung
klappte denn auch ausgezeichnet, ' ohne eine
Aeußeruug meinerseits stand das gefüllte
Mokkatäßchen bereits vor mir . Nur das
Zahlen machte wieder Schwierigkeit . Ich
versuchte in allen Sprachen , den Kellner her -
beizuholen , in vermeintlichem Brasilianisch ,
in Deutsch , Französisch , in Englisch und mit
allen möglichen Tricks . Schließlich kam ein
Herr an meinen Tisch, der meine vergeb -
lichen Bemühungen offenbar mit angesehen
hatte .

Komplimente mit dem An » gesagt
„Ich sehe, baß Sie in Verlegenheit sind ",

sprach er mich deutsch an , „kann ich Ihnen
behilflich sein ?" — „Die Brasilianer sind so
bescheidene Leute "

, klagte ich ihm mein Leid,
„niemand will Geld annehmen !" — „Sie be-
herrschen die landesübliche Zeichensprache
noch nicht, das ist alles !" entgegnete er , und
gab mit zusammengebissenen Zähnen einen
Zischlaut von sich . Wie ein geölter Blitz kam
daraufhin der Kellner angeschossen. Ich be-
stellte noch zwei Kaffee und bat den netten
Herrn um fünf Minuten Privatunterricht in
brasilianischer Zeichensprache.

„Wie alle Romanen gestikuliert der Bra -
silianer gern . Er begnügt sich nicht gern mit
dem Wort , sondern unterstreicht seine Ge -

spräche stets durch Gebärden . Sehen Sie
dort . . ." Auf der Straße hatten sich zwei
Männer getroffen und gaben sich ein „Em -
brasso". Sie umarmten sich, beklopften sich
gegenseitig die Schultern und Rücken und
gingen Arm in Arm weiter . Man hatte das
schon überall gesehen und kannte diese
freundschaftliche Geste bereits als übliche Be -
grüßungssorm . Frauen dagegen küssen sich
beim Wiedersehen häufig auf beide Wan -
gen , ebenso wie es die Kinder beim Vater
tun . wenn sie ihm Gutenacht sagen .

Draußen ging eine junge Dame vorbei ,
ohne Begleitung , was an sich eine Selten -
heit ist. Mein Gegenüber zupfte sich am
Ohrläppchen und nickte mir zu . Das bedeu-
tet ebensoviel , als wenn der Berliner knorke
sagt . Es giht jedoch bekanntlich noch eine
Steigerung von knorke , etwa „ganz große
Klasse". In diesem Fall greift der Brasilia -
ner mit der rechten Hand über den Kopf,
um an seinem linken Ohrläppchen zu ziehen .
„Wenn jemand nun einem anderen eine
solche Ohrläppchen -Geschichte erzählt , und
diese erscheint dem Zuhörer reichlich geslun -
kert , dann zieht er mit dem Zeigefinger ein
unteres Augenlid etwas herab , was dann
soviel bedeutet wie : Du kannst mich doch
nicht auf den Arm nehmen ! ?" — „Auch das
Winken erscheint mir reichlich unklar ",
möchte ich noch wissen. „Wenn ich zum Bei -
spiel ein Taxi heranwinken will , so fährt
es weiter , und wenn ich umgekehrt das An -
gebot eines Chauffeurs mit einer Hand -
bewegung ablehnen will , dann verfolgt er
mich und fordert mich zum Einsteigen auf ."

„Damit hat der Mann auch recht. Heran -
winken macht man hierzulande , indem man
so tut , als ob man eine Fliege fangen wolle ,
indem man also mit der rechten Hand in
der Luft herumfuchtelt und sie mehrmals
auf - und zumacht . Wenn man jedoch soviel
ausdrücken will wie ,Kommt nicht in Frage ',
so braucht man nur den Zeigefinger hin -
und herzubewegen . Der Chauffeur wird so-
fort im Bilde sein ." — „Und was hat es zu
bedeuten , wenn sich Leute im Gespräch mit
dem Handrücken über die Stirn fahren , auch
wenn sie gar nicht schwitzen ?" Das hatte ich
soeben am Nebentisch gesehen. „Das ist aus -
nahmsweise naheliegend . Es will soviel be-
sagen wie ,Junge , das hat aber Mühe ge -
kostet̂ ' Nicht erraten läßt sich dagegen , wenn
ein Brasilianer die Fingerspitzen einer Hand
zusammenlegt und sie dem anderen unter die
Nase hält . Das ist der Ausdruck für eine
große Quantität oder Zahl : Sooo viel Hai -
fische habe ich gestern am Strand gesehen !
Worauf der andere gar nichts erwidert , son-
dern sich lediglich unters Auge faßt und den
Märchenerzähler schief ansieht . . ."

Es gibt natürlich noch viel mehr Bei -
spiele dieser Zeichensprache , und man kann
mit Leichtigkeit eine Menge weiterer Gesten
entdecken, wenn man einer angeregten Un -

terhaltung zweier Brasilianer zusieht.

Die Verlustliste
26 000 Menschen fallen in Indien jährlich Raubtieren zum Opfer

Erbfeindschaft zwischen Krokodil und Löwe

Die Wildnis ist oft der Schauplatz auf -

regender Tierzweikämpfe . So erlebten vor
kurzem Jäger aus Tanganjika im Gebiet
des ehemaligen Deutsch-Ostasrika , wie ein
großer Löwe ein Stachelschwein anfiel . Das
Stachelschwein wehrte sich aus Leibeskräften
gegen seinen grausamen Angreifer , und der
ungewöhnliche Kampf endete mit einer gro -

ße« Ueberraschung . Zwar mußte das Sta -
chelschwein bei dem Duell sein Leben lassen,
aber der Wüstenkönig kam nicht mehr dazu ,
sich seiner Beute zu erfreuen . Er vermochte
sich noch hundert Meter weit zu schleppen
und brach dann ebenfalls tot zufammmen .
Fünf lange Stacheln des Stachelschweins
waren dem Löwen in die Brust gedrungen ,
von denen zwei sein Herz durchbohrten .

Und wie verhalten sich die verschiedenen
allgewaltigen Herrscher des Urwaldes , der
Löwe und der Leopard , das Nashorn und
der Elefant zueinander ? Diese Tiere begeg-
nen sich fast nie,' ihr Geruchsinn ist so fein ,
daß sie sich rechtzeitig aus dem Wege gehen
können . Sie legen keinerlei Wert auf ein
Zusammentreffen . In der Regel räumt das
Nashorn dem Elefanten den Weg , während
sich der Leopard vor dem Löwen zurückzieht.
Dagegen gibt es hierbei eine Ausnahme , die
zugleich eines der grauenvollsten und groß -

artigsten Schauspiele des unbarmherzigen
Urwaldes bedeutet . Das Krokodil und der
Löwe sind Erbfeinde , die oftmals aneinander
geraten . Meist ist allerdings auch diese Be -

gegnung unbeabsichtigt . Das Krokodil wird
durch den Fleisch - und Blutgeruch , der sich
mit dem Löwengeruch vermengt , häufig an -

gelockt, ohne in seiner Schwerfälligkeit den
Löwen selbst zu bemerken .

Der bekannte englische Zoologe Dr . Hub -
bard schildert ein solches Dschungeldrama ,
in dem die ganze Grausamkeit der Natur

zum Ausdruck kommt , folgendermaßen :

„Längst haben die Löwen das finstere Un-

getüm , das durch den Dschungel kriecht, be -
merkt uyd verteidigen ihre Beute , etwa eine
Antilope , mit lautem Knurren . Das Kroko-

dil watschelt unbekümmert ' weiter , bis es

plötzlich vor seinem erbitterten Feind steht.
Ein einziger Löwe zieht im Kampf mit
einem Krokodil stets den Kürzeren ? denn
das an sich plumpe Reptil kann mit seinem
Schwanz sehr flinke Bewegungen machen,
und ein einziger Schlag , den es mit ihm
austeilt , genügt , um jedem Löwen das Rück-

grat zu brechen . Wenn es sich aber um meh-
rere Löwen handelt , die dem Krokodil ent -

gegentreten , so werden zwar einer oder zwei
tot auf dem Kampfplatz bleiben , das Kroko -
dil jedoch wird ein furchtbares Ende finden .
Drei oder vier Löwen können selbst der ge-

waltigsten Echse den Garaus machen ." Der
Forscher hat oft kilometerweit vom Wasser
entfernt den Leichnam eines solchen Riesen -
panzertiers entdeckt, der völlig zerfetzt und
verstümmelt war , nachdem es im Streit mit
mehreren Löwen unterlegen war .

In diesem Zusammenhang ist eine un -
längst von den britisch - indischen Verwal -
tungsbehörden in Delhi veröffentlichte Zu -
sammenstellung bemerkenswert , daß in In -
dien jährlich rund 2S0M Menschen den Tie -
ren der Wildnis zum Opfer fallen . Am mei -
sten aber überrascht eine Statistik , daß allein
23 000 Personen von Schlangen getötet wur -
den . von Tigern dagegen „nur " rund 10S0,
von Leoparden 850 , von Wölfen 350 und von
Hyänen öv Mensche».

V330S

WISSEN SIE NOCH . . .?
Erinnern Sie sich noch , wie es war , wenn man sich

langsam wieder der deutschen Grenze näherte ?
Eine volle Schachtel Wmm ZIMUTRN war
noch da - würde ein gnädiger Zollbeamter diese
letzte Schachtel als Reisevorrat genehmigen ? Seit
über 15 Jahren kannten wir diese kostbare Ziga¬
rette , die zu den besten der Welt gerechnet wird ,
nur mehr so : als seltenen - nur im Ausland erhält¬
lichen oder aus dem Ausland importierten -
Genuß . . .
Zeiten des Niederganges verhinderten die weitere

Herstellung der (MÄITfl in Deutsch¬
land - Zeiten des Aufstiegs , in denen das Bedürfnis
nach hoher Qualität wieder erwachte , gestatteten
die Wiederaufnahme der deutschen Produktion .
Nach den Original -Rezepten der ÜEMUiRIlMi Alex¬
andrien wird die ILOT1I1M ! in Bremen von
erfahrenen deutschen Facharbeitern und unter lau¬
fender Kontrolle eines Tabak -Meisters des Hauses

hergestellt .
Daß jede Zigarette der deutschen Herstelluns ^ ine
EjOTUMi nach der alten Tradition des Alex^jaxiriner
Hauses ist , dafür bürgt der Namenszu ^
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13 . Fortsetzung
ffä dauerte einige Zeit , bis sie wieber ein Geräusch hörte .Zuerst erkannte sie es nicht : ein merkwürdiges unterbroche -

neS Rasseln , ein schwacher metallischer Laut , der ihr bekannt
vorkam . Es verstummte in dem Augenblick , als sie wußte ,waS es war . Irgendwo in der Nähe kochte Wasser in einem
Kessel . Wieder verging einige Zeit , dann näherten sich Schritteund hielten vor ihrer Tür an . Ein Schlüssel drehte sich in
dem rostigen Schloß , die Tür wurde aufgestoßen, und der
schwarzgekleidete Mann trat ein . Sie sah , daß er eine Tasseund einen Teller in der Hand trug .

„Ich habe Ihnen etwas Tee gebracht "
, sagte er in seinem

heiseren Flüsterton . „Sie werden vermutlich durstig sein .
"

Er trat an ihre Seite und setzte sie auf , so daß sie sich mitdem Rücken gegen die Lehne stützen konnte . Dann hielt erdie Tasse an ihre Lippen . Gierig trank sie den dampfend hei -
ßen Tee . Obwohl er viel zu stark war und zu sehr gesüßt ,schmeckte er ihr wie ein Göttertrank . Als die Tasse geleertwar , setzte er sie aus den Tisch .

„Ich möchte mit Ihnen sprechen "
, sagte er bann . „Sie

brauchen sich nicht zu fürchten , benn es geschieht Ihnen nichts ,wenn Sie vernünftig sind ."
„Ich fürchte mich nicht im geringsten ", erwiderte sie, aberdas stimmte nicht ganz , benn sein Anblick hatte ihr doch wie .der Angst eingejagt . „ Warum haben Sie mich hierher -

gebracht ?"
Er kjte seine Hand auf die Tifchkante , lehnte sich zurückund betrachtete sie mit seinen harten Augen . Sie waren überden Rand des schwarzen Tuches zu sehen , das er um seinGesicht gebunden hatte .
„Wenn Ihr Bater tut , waS ich - wünsche "

, antwortete er ,„sind Sie heute nacht wieder frei . Er erhält heute eine Bot -
schast , daß er das Buch auf

*die Sonnenuhr legen soll , wenn

Tewacker

durdi <i>» MwwolbniMm AG , lad PI

er Sie noch einmal lebend wiedersehen will . Kommt er der
Aufforderung nach , so können Sie unbehelligt nach Hause
zurückkehren . Tut er es nicht . . ." — er machte eine bezeich -
nende Pause und zuckte die Schulter — „ dann müssen Sie
sterben , wie ich fürchte ."

XII . Kapitel

Käptn Blood
Seine Stimme klang durchaus nicht erregt. Ebensoguthätte er eine Bemerkung über das Wetter machen können .

Aber gerade aus diesem Grunde klang die Drohung überzeu -
gend. Mary überlief ein kalter Schauder . ES gelang ihr
jedoch , seinen Blick auszuhalten , ohne mit der Wimper zuzucken.
^ „Ich weiß nicht , was Sie meinen ", sagte sie mit festerStimme . „Weder mein Bater noch ich wissen etwas von dem

Buch , von dem Sie sprechen ."

..Mein Leben hängt davon ab . . ."
„ Es hilft Ihnen nichts , daß Sie lügen . Bilden Sie sich

nur nicht ein , daß Sie mir etwas vormachen können ! "
„Das versuche ich ja gar nicht . Aber ich wiederhole , daß

wir nichts von diesem Buch missen . Selbst wenn mein Vater
Ihrer Aufforderung nachkommen wollte , wäre ihm das nicht
möglich .

"

„Er weiß schon Bescheid , wenn Sie auch nicht im Bilde
sind , und um Ihretwillen hoffe ich , daß er vernünftig sein
wird ."

„Sie werden eine große Enttäuschung erleben . Ob Sie es
nun glauben oder nicht , ich versichere Ihnen , Sie irren sich ,
wenn Sie denken , wir wüßten etwas davon ."

Ihre Stimme wirkte überzeugend und erschütterte seine
Sicherheit etwas .

„Das Buch gehörte dem alten Mann — dem alten Lib -
stone "

, sagte er halb zu sich selbst .
„Das ist doch noch kein Grund , daß mein Vater etwas wis »

sen sollte . Die beiden waren ^ ich vollkommen sremd . Als
mein Vater seinen Onkel zum letztenmal sah , war er noch
sehr jung ."

Er kniff die Augen zusammen und schaute sie scharf an .
„Ich weiß nicht , ob ich Ihnen glauben soll oder nicht . Der

Alte hat doch sicher irgendwelche Aufzeichnungen hinterlassen .
Bestimmt hat er das getan .

"

„Warum ? Was für ein Geheimnis enthält denn dieses
Buch ?"

„ Wenn Sie es nicht wissen , sage ich es Ihnen auch nicht .
Vielleicht haben Sie wirklich keine Ahnung ." Er rieb sich un °
ter dem schwarzen Tuch das Kinn mit der Hand . „Das macht
die Sache allerdings schwierig . Das Buch , das ich brauche ,
hat den Titel : .Captain Blood '

. Wissen Sie etwas davon ? "

„Ach, meinen Sie die Geschichte von Rakael Sabatini ?"
„Sie haben es also doch gesehen !" Er beugte sich eifrig

vor . „Sie kennen es ! "

„ Natürlich kenne ich eS . Ich habe es sogar gelesen ."

„In Lidstone Close ?"
Sie schüttelte de » Kopf .
„Nein , dort habe ich es nicht gesehen . In Indien habe ich

es gelesen ."

Er war enttäuscht .

„DaS ist das Buch , das ich haben will "
, fuhr er nach einer

Pause fort . „ Und ich werbe es mir auch beschaffen . Wenn
Sie die Wahrheit sagen und Ihr Vater nichts davon weiß —.dann schreiben Sie jetzt am besten einen Brief und teilen es
ihm mit ."

„Das werde ich nicht tun "
, erwiderte Mary entschlossen .

„Ich habe keine Ahnung , warum Sie dieses Buch so drin -
gend haben wollen , aber was auch der Grund sein mag , er
ist nicht ehrenhaft . Sonst wären Sie gekommen und hätten
es offen verlangt . Das Buch gehörte Mr . Lidstone , und jetzt
ist es nach dem Gesetz das Eigentum meines Vaters , und das
bleibt es auch , soweit ich da mitzureden habe ."

„So , meinen Sie ? " sagte er sarkastisch . „Sie tun , was ich
Ihnen sage , meine Liebe , sonst geht es Ihnen schlecht ! "

Er drehte sich kurz um und verließ das Zimmer .
Sie ahnte , warum er ging , und ihre Vermutung stimmte ,denn kurz darauf kehrte er mit einem Block Papier und

einem Füllfederhalter zurück . Er legte beides auf den Tisch ,trat zu ihr , beugte sich über sie und löste den Strick , mit dem
ihre Hände gefesselt waren . Dann griff er nach Feder und
Papier und hielt es ihr hin .

„Nehen Sie das und schreiben Sie , was ich Ihnen sage !"
„Das ist unmöglich ", antwortete sie und biß sich vor

Schmerz auf die Lippen . Sie sprach die Wahrheit , denn die
Fessel hatte den Blutumlauf in ihren Händen gestört . Sie
waren vollkommen gefühllos , und sie konnte die Finger nicht
bewegen .

Er sah , was sie meinte , und räusperte sich .
„Das geht in ein paar Minuten vorüber . Und dann ent -

schließen Sie sich besser , meinem Befehl nachzukommen .Wenn Sie nicht gehorchen , werde ich Mittel und Wege fin -
den , Sie zu zwingen . Aber angenehm werden Sie das ge¬rade nicht empfinden !""

Der Blick seiner Augen war stahlhart und grausam . Sie
erkannte , daß sie es mit einem Mann zu tun hatte , der un -
ter allen Umständen durchsetzen würde , was er sich vorge -
nommen hatte . Aber sie hatte auch etwas von der eigensin »
nigen Natur ihres Baters geerbt , und sie wollte nicht ohne
Kampf nachgeben .

„Ich habe nicht die geringste Absicht , Ihren Wunsch zuerfüllen "
, sagte sie . „Das Buch gehört Ihnen nicht , und ich

helfe Ihnen auch nicht , es sich zu verschaffen ."
„ Wirklich nicht ? Ich werde Ihnen sagen , was ich in dem

Fall tue ." Er neigte sich vor . „Ich werde Ihnen solchen
Schmerz zufügen , daß Sie wünschten , nicht geboren zu sein !"

Ein kalter Schauer überlief sie . Aber sie fürchtete sich
mehr vor seinen harten Augen als vor den Worten , die er
eben geäußert hatte . Er schob die Hand in die Tasche seines
langen schwarzen Ueberrocks und zog eine Schachtel Streich -
Hölzer heraus .

„Sie haben keine Ahnung "
, fuhr er fort , während er die

Schachtel zwischen den Fingern drehte , „welchen Schmerz man
mit diesem kleinen Ding verursachen kann . Wenn man eine
Anzahl brennender Streichhölzer gegen die Haut eines Men - ,schen hält , genügt es , um den stärksten Willen zu brechen ." I

Trotz ihrer Selbstbeherrschung stiG sie einen leisen Schrei
aus und zuckte zurück .

„Nein , so etwas — so etwas Schreckliches können Sie
nicht tun !" stieß sie mühsam hervor .

„Ich würde es an Ihrer Stelle nicht auf den Beweis an »
kommen lassen . Ich will das Buch haben , und es ist mir
ganz gleich , auf welche Weise ich es erhalte . Sie entschließen
sich also besser , den Brief zu schreiben , den ich Ihnen dik¬
tieren werde .*

„Nun gut ." Mary verachtete sich selbst , daß sie so feige
war , aber sie wußte , daß sie eine derartige Folterqual nicht
aushalten würde , wenn er seine Drohung wahrmachen sollte .
„Was soll ich schreiben ? "

„Endlich werden Sie vernünftig !" Er nickte beifällig , schob
die Schachtel Streichhölzer in die Tasche zurück , dann nahm
er den Schreibblock und den Füllfederhalter vom Boden auf ,
wo er sie hingelegt hatte .

„Beginnen Sie in der gleichen Weife wie sonst , wenn Sie
an Ihren Vater schreiben ." Er drückte ihr den Federhalter
in die Hand . „Dann fahren Sie fort : „Ich bin in Sicherheit ,
Snd

bis jetzt ist mir nichts geschehen , aber wie lange es so
leiben wird , hängt von Dir ab ."

Er beobachtete sie, während sie die Worte mühsam schrieb .
„Sind Sie soweit ? „Lege den Band Captain Blood von

Rasael Sabatini , der früher John Lidstone gehörte , heute
gegen Mitternacht auf die Sonnenuhr . Wenn Du das tust ,werbe ich freigelassen , im anderen Fall umgebracht . Dies
ist keine leere Drohung . Der Mann , der mich gefangenhält ,
ist zu allem entschlossen . Bitte , erfülle seinen Wunsch . MhinLeben hängt davon ab . Bitte , lasse mich nicht im Stich ." |

Er beugte sich vor und las den Brief noch einmal durch .
„So , nun schreiben Sie noch Ihren Namen darunter . Ich

werde dasür sorgen , daß Ihr Vater den Brief noch vor heute
abend erhält ."

Als sie das getan hatte , riß er ihr den Schreibblock hastig
aus der Hand .

„Ich bringe Ihnen gleich etwas zu essen"
, sagte er , nach -

dem er ihre Hände wieder zusammengebunden hatte . „Dann
können Sie es sich so bequem wie möglich machen , bis wir
sehen , welchen Erfolg der Brief hat . Und Sie können nur
den Himmel bitten , daß Ihr Vater vernünftig wird , sonst

Er überließ es ihi , den Satz in Gedanken zu vollenden ,
nahm den Federhalter und den Schreibblock , ging aus dem
Zimmer und schloß sie wieder ein .

Bleich und zitternd lehnte sie sich gegen die Armlehne
des Sofas . Mit äußerster Wittensanstrengung hatte sie sich
zur Ruhe gezwungen , aber nun setzte die Reaktion ein , und
sie fühlte sich schwach. Was würde ihr Vater tun , wenn er
den Brief erhielt ? Er mußte jetzt schon erfahren haben , daß
sie nicht im Hause war , und sicher zerbrach er sich den Kops ,was ihr zugestoßen sein mochte . Die Botschaft , die der Mann
in Schwarz ihr gegenüber erwähnt hatte , und der Brief , den
sie eben geschrieben hatte , würden seine Unruhe aufs höchste
steigern . Würde er die Sache der Polizei melden , oder würde
er aus Furcht um ihre Sicherheit dem Befehl nachkommen ?

Dankbar erinnerte sie sich daran , daß er nicht allein war .
Er würd .e sich mit Dick Farell und Harry Glenn beraten , und
die drei würden wahrscheinlich zu einer richtigen Entschei -
dung kommen . Das hoffte sie wenigstens . Sie hoffte , Satz sie
mehr tun würden , als nur blindlings dieser Aufforderung
zu folgen . Ihr Bater verstand sicher , daß sie nur unter schwe»
rem Zwang gehandelt hatte . An dem geschraubten Wortlaut
konnte er erkennen , daß der Text diktiert worden war .

(Fortsetzung folgt .)

Stus aller
Mii dem Mordbeil im Tanzlokal

Essen .
Eine grausige Rache übte ein SSjähriger Bursche aus

Bottrop an seiner früheren Braut , weil diese die Verlobung
wegen des liederlichen Lebenswandels des Bräutigams auf -
gehoben hatte . Nachdem abends in der Wohnung der Braut die
Trennung erfolgt war , fuhr der abgelehnte Freier mit einer
Taxe in « in zweifelhaftes Nachtlokal , wo er die ganze Nacht
zubrachte .

Am anderen Morgen kaufte er sich in einem Geschäft ein
Beil und zog mit dem Ziest seines Wochenlohnes von Lokal
zu Lokal , wobei er ständig das Beil bei sich trug . Abends
vergnügte er sich in eine ^ Gaststätte , wo er während des Tan -
zens das Beil auf dem Tisch liegen hatte . Gegen SS Uhr fuhrer dann mit dem Beil in die Wohnung seiner Braut . Hier
zerschlug er ein Fenster und drana in die Wohnung ein . Die
aus dem Schlaf ausgeschreckte Braut und deren Mutter schluger mit dem Beil kurzerhand nieder und flüchtete . Durch die
furchtbaren Todesschreie und Hilferufe eilten Hausbewohner
und Nachbarn herbei .

Die 22 Jahre alte Tochter , die durch Beilhiebe gräßlich
zugerichtet war , starb in den Armen der Nachbarn , während
die Mutter in schwerverletztem Zustan -d ins Krankenhaus ge¬
schafft werden mußte . Die Tochter hatte insgesamt 17 Beil -
hiebe erhalten . Kurze Zeit daraus konnte der entmenschte
Täter festgenommen werden .

In der jetzigen Verhandlung vor dem Essener S «bwurge -
richt zeigte der Bursche keinerlei Reue . Er ging sogar so
weit , seine ermoröete Braut vor Gericht noch in der gemein -
sten Weise zu beschimpfen . Nach viertägiger Verhandlung ver -
urteilte das Gericht den Burschen wegen Mordes zum Tode
und wegen versuchten Mordes zu 10 Jahren Zuchthaus .

Heilpraktiker Zeileis gestorben
Linz .

Der Begründer des Kurorts Gallspach . der be-
kaiinte Heilpraktiker Valentin Zeil eis starb ander Stätte
27jährigen Wirkens an den Folgen einer Verletzung , die er
sich beim Experimentieren zuzog . Zeileis verwandte Hochsre -
quenzströme zur Behanblnng seiner Patienten und hatte als
Krankenbehandler einen großen Rus . Durch , seine Kuren zog
er Patienten nicht nur aus ganz Deutschland sondern aus
allen Teilen der Welt nach Gallspach . Für den Verstorbenen
der trotz großer Erfolge zeitweise stark umstritten war . be-
deutete die Einführung des deutschen Heilpraktikergesetzes
auch in der Ostmark eine besondere Genugtuung .

Im Motorboot den Atlantik überquert
'
Stockholm .

Der Schwede Uno Ekblom . der Ende Mai in einem 10 Me -
ter langen Motorboot über den Atlantik startete , ist mit sei -
ner Besatzung wohlbehalten in Newyork angelangt .

Die Uebersahrt hat 37 Tage und Nächte gedauert und ist
glatt erlaufen . Das Motorboot trägt den Namen „Eckerö " . Es
ist mit einem 10 - PS -Dieselmotor ausgerüstet . Die Fayrt
ging von Göteborg aus über Rotterdam , Dover . Southamp -
ton , Horta aus den Azoren . St . Georges aus den Vermusa -
Inseln nach Newyork .

Proviant - und Wasservorrat waren während der ganzen
Uebersahrt ausreichend . Außer Ekblom bestand die Besatzung
aus zwei schwedischen Landsleuten namens Aström und Lin -
deroth . Al ? . sich Ekblom den Bermuda - Jnseln näherte , mußte
er ein norwegisches Schiss anrusen , um Zündhölzer un .5 150
Liter Brennöl überzunehmen . Augenblicklich liegt das Motor -
bovt „ Eckerö " am Kai der südlichsten Spitze von Manhattan ,wo es von Hunderten von Zuschauern förmlich belagerl Ist.
Neue Schlacht zwischen Mietern und Polizei in Kenion

London .
In der Stadt Kenton sGrasschakt Mibdlesexl kam es am

Montagnachmittag zu einer neuen „Schlacht " zwischen strei -
kenben Miethaub - Bewohnern und berittener Polizei . Als
acht Gerichtsvollzieher versuchten , bei 80 Mietern die Wochen -
miete einzuziehen , vernagelten diese die Haustüren des Miet -
blocks Malvern - Gardens , Aus Ersuchen der Gerichtsvollzieher
griff berittene Polizei und Polizei zu ftuß ein . Sie wurde
stellenweise von den Bewohnern mit Wasserduschen empsan -
gen und mußte schließlich unverrichteter Sache wieder um -
kehren . Zwei Möbelwagen , in denen sür die Beschlagnahmung
bestimmte Möbel hätten sortgeschasst werden , sollen , mußten
ebenfalls wieder zurückgezogen werden .

Das Kaspische Meer trocknet aus
Helsinki .

Zeitungen aus Moskau melden , daß der Welt größter
Binnense , das Kaspische Meer , dessen Wasserspiegel bereits
25 Meter unter dem Mee ^ liegt , langsam austrocknen wird .
Es ist festgestellt worden , daß der Wasserspiegel ständig sinkt
und in den vergangenen zwei Jahren um eineinhalb Meter
gefallen ist . Man führt das Zurückgehen auf die Wolga
zurück , die von Jahr zu Jahr weniger Wasser mit sich führt .
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Eliskases
Seine Verfolger bis auf R

In der 9. Runde gab es säst nur irreguläre Ergebniffe ,

wahrscheinlich « ine Folge von Ermüdungserscheinungen, - be-

sonders getroffen wurden ' davon Sie bisher eifrigsten Verfol -

ger des Titelverteidigers . Lo erlitt Lokvenc seine erste

Niederlage gegen Michel , bei durch ein vorübergehendes
Springeropser zwei Bauern erobert ? unö dazu noch gefähr -

lichen Angriff bekam . Dr . Lange opferte in etwa gleicher
Stellung gegen K i e n i n g e r unter falschen Voraussetzungen
einen Springer , dieser parierte mit Tamenopfer , am Schluß

behielt Lange eine Figur weniger und mußte ausgeben . Hei -

nicke übersah geg? n Keller Figurengewinn , geriet darnach

in ein verlorenes Endspiel von Läufer gegen Springer mit

einem Bauern weniger . Kohler war den Aufregungen , in

Ate ihn Brinckman n zu hetzen verstand , nicht gewachsen
und schlittert « schließlich in ein verlorenes Doppel -Turmend -

spiel hinein . Rellstab hatte einmal mehr Glück : Mül -

l e r ließ eine aussichtsreiche Fortsetzung aus nach hervor -

ragendem Stellungsspiel und ließ sich dyrch ein Springeropfer

eineinhalb P
llsiab sämtlich geschlagen !

überraschen , das Remis durch ewiges Schach erzwang . Ei -

s i n g e r brachte das beachtliche Kunststück fertig , durch um -

sichtiges Gegenspiel dem gefährlichen Gilg einen halben Zäh -

ler zu entreißen . Ein Sonderlob verdient Engels , der sich

gegen den immer stärker werdenden Druck von Eliskases

kaltblütig zur Wehr setzte und nach 37 Zügen ein Remis er -

zwang . Nur die Partie zwischen Richter lder erstmals mit

einem „Königsindischen Angriff " aufwartete ! ) und Ernst ist

noch im Gang « : nach sechsstündigem Kampfe hat Richter end-

lich eine Gewinnstellung erreicht ..
Der Staub vor der 10. Ruude lautet also : 1 . Eliskases

tIuusbrucks 7 'A ; 2. Lokvenc lWien ) 6 ; 3 . Rellstab ^Berlin )

5J4 ; 4. Michel (Berlin ) 5 ; 5. Kohler München ) 4Yi ($ .) ;

0./9. Brinckmann «Kiel ) , Gilg sTroppau ) . Heinicke (Hamburg )

und Dr . Lange (Essen) je \ lA -, 10./11. Engels (Düsseldorf ) und

Kieninger (Köln ) je 4 : 12 ./14. Eisinger (Karlsruhe ) , Keller

(Dresden ) , und Müller (Wien ) je SM (H.) : 15. Richter 2 'A

(H .) : 10. Ernst (Gelsenkirchen ) 1K (H.) .

Mitteldeutscher Rundfluq beendet
Die Teilnehmer am Mitteldeutschen Rundflug erreichten

am Sonntag alle den Zielflughafen Braunschweig . Hier hatte
allerdings die in Führung liegende Mannschaft des Luit -

slottenkommandos 2 mit Oberltn . Schmidt noch Pech . Durch

zu starkes Bremsen überschlug sich die Maschine . Der Sieg
fiel so

'Dbltn . Schmitz/Ltn . von Kiesling vom Geschwader
Ansbach zu . — Das Endergebnis lautete : 1. Oblt . Schmitz-

Ltn . v . Kiesling (Geschwader Ansbach ) aus F . W . 44 Steglitz
43S P . ; 2. NSFK . -Rottensührer Ferger/NSFK .-Truppführer
von Schmidt (NSFK .- Grnppe 2) auf Klemm 33 B . 418 P . ;
3 . Obltn . Lignitz/Obsiv . Schmidt (Lustkriegsschule Dresden )

auf F . W . 44 411 P . ; 4 . Uossz . Kössinger/Ltn . Wagner (Aus-

klärungsgruppe 22 ) auf F . W . 44 37g P . ; 5. Uoffz. Wraage -

Ltn . z . S . Manke (« üstenaufklärungsstaffel 2 6̂W ) auf F . W.
44 369 P .; 6 . NS .̂ K . - Stnrmmann Anders ^NSFK . - Sturm -

mann Limbach (NSFK .-Gruppe 7) auf Siebel -Hummel 372

Punkte .

Belgiens Studenten haben jetzt ebenfalls ihre Teilnahme
an den Wiener Studenten - Weltspielen zugesagt , so daß sich
die Zahl der gemeldeten Länder auf 21 erhöht hat .

Kampf dem Verderb I
Mit dem Blumentopf gegen d e

Nein , so geht es ja nun doch nicht. — Es gibt nämlich

kuriose Leute , welche glauben , man könnte so einfach mit

einem Blumentopf bewaffnet , fchon am „Kampf dem

Verderb " teilnehmen . Gewiß , man kann vielleicht ein

Stückchen Butter vor dem „Zerfliehen " bewahren , wenn man
einen nassen Blumentopf darüber stülpt . Die damit Erzielte
seit Jahrtausenden bekannte „Verdunstungskühlung " genügt
nun aber doch noch nicht für den Schutz aller unserer hoch-

wertigen Nahrungs - und Genutzmittel vor der Sommerhitze .
Unbedingt notwendig für jeden Haushalt ist ein Kühl -

schrank , in dem alle verderblichen Waren bis zum Verzehr
unterzubringen sind. Diese Forderung mutz immer wieder
und immer dringlicher gestellt werden .

Alle unsere wasserhaltigen Lebensmittel , wie Fleisch, Fische,
Obst , Gemüse , Milch , Butter , werden bei höheren Tempera -

turen von einem Heer von Mikroben überfallen , welche sich
bei „feuchter Wärme " erschreckend schnell bis in die Bil¬
lionen vermehren . Diese Schimmelpilze , Fäulnisbakterien ,
Lufthefen und wie sie all? heitzen, zersetzen und zerstören
dabei die wertvollen Güter . Dadurch haben wir nicht nur
geldliche Verluste , es sind auch viele gesundheitliche Störun -

gen sowie die grötzere Kindersterblichkeit in den Sommer -

monaten hierauf zurückzuführen . Da wir das „Wasser" , also
die Feuchtigkeit , den Lebensmitteln nicht entziehen wollen ,
weil sie ja ihr natürliches frisches Aussehen und Aroma
behalten sollen , müssen wir die „Wärme " binden . K ü n st -
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liche Kühlung verhindert das uns schädliche Wachstum

der Bakterien , wie nicht nur uralte Erfahrung , sondern auch

die heutige Wissenschaft lehrt . Aus diesem Grunde müssen

wir die Nahrungsmittel gegen die Sommerwärme dadurch

schützen , daß wir sie vom Erzeuger bis zum letzten Verbrau --

cher in laufender Kette durch „Kühlung " frisch erhalten , da -

mit sie ihrem eigentlichen Verwendungszweck restlos dienen

können .

Die Kühlmöbel -Jndustrie bringt heute gut isolierte und

zweckmäßig gebaute Eiskühlschränke und Eiskühl -

trunen auf den Markt , welche schon für einige Mark zu

haben sind, so daß auch die minderbemittelten Volkskreise

in der Lage find , sich ein solches Gerät anzuschaffen . Auch die

Kosten für die Eiskühlung selbst sind niedrig
und für jeden Haushalt erschwinglich. Sie stehen in keipem
Verhältnis zu dem Nutzen , der erreicht wird . Man bedenke

doch, daß man durch den Besitz eines Kühlschrankes auch im

Sommer in der Lage ist, kleine Vorräte im Hause zu haben ,

übriggebliebene Speisereste aufzubewahren und wieder zu

verwenden und zum Beispiel den Kindern auch noch abends

gute , unverdorbene Milch zu geben . Man kann wirklich

„sparsam " wirtschaften . Daneben sind die vielen „Annehm -

lichkeiten" auch nicht zu verachten . Der Hausherr wird es

bestimmt zu schätzen wissen, stets einen „kühlen" Trunk zu

haben , ganz gleich, ob es sich um Bier , Wein , Spirituosen ,
Limonaden und dergleichen handelt . Auch „gekühltes " Obst

ist besonders erfrischend . Salate , Speisen und Aufschnittplat¬

WieteVöxieiHe .

Der gewaltige Siegeltet 4er
elektrisch - automatischen

dfe KÜHLUNG
gründet sich auf folgende
entscheidende Verteile :

Unbedingt « Zuverlässigkeit der Kühlung
Ganz unkomplizierte , robuste Konstruktion
Fortfall arbeitraubtnder Wartung
Günstiger Preis, sparsamer Stromverbrauch

Ausgebauter , dienstbereiter Kundendienst

FOr Frischhaltung von Lebensmitteln ,
für sachgefnille Kühlung von 6ttr | nk«n .

Verlangen Sie seiert Prospekte bei

Alfred Teves t "
: Frankfurl/M

ElekiP . Kühlschränke
Elektr. Gerfite — Einschränke

Ul . uilnler Bauer Äf »

ten für den Besuch können schon zeitig angerichtet und kühl»

gestellt werden . Alles bleibt frisch und gut aussehend .

Die Eiskühlung ist auch heute noch unübertroffen .
Die moderne Kältetechnik gibt uns die Möglichkeit , das EiS
aus entkeimtem Wasser kristallklar herzustellen und zwar
unabhängig von der Jahreszeit , so daß ein Eismangel bort ,
wo Kunsteis - Fabriken am Platze sind, auch in der größten
Sommerhitze nicht eintreten wird . Eis gibt uns nicht nur
die notwendige tiefe Temperatur , sondern es hat dabei auch
noch die wunderbare Eigenschaft , schlechte Gerüche , Gase und

schädliche Feuchtigkeit zu absorbieren . In einem guten Eis -

kühlschrank wird daher die Lust stets -gereinigt und trocken

sein, ohne daß dabei die Kühlgüter ausgetrocknet werden .

Feucht oder gar naß darf es nur in dem Eisbehälter , nicht
aber in den Kühlfächern sein.

Hingewiesen muß noch darauf werden , daß das Eis seine
Funktion nur erfüllen kann , wenn es richtig verwendet
wird . Nur „schmelzendes " Eis kann Wärme binden , deswe¬

gen darf man es also nicht etwa in Papier oder Tücher ein -

wickeln. Es „hält " sich dann zwar länger , aber es kann

auch nicht kühlen . Di » Kühlschrankluft muß dauernd und

ungehindert über das Eis streichen können . Die modernen

Kühlmöbel haben fast durchweg „Oberkühlung ", weil , physt-

kalifchen Gesetzen folgend , die schwerere Kaltluft zu Boden

fällt und die leichtere Warmluft zur Decke steigt. Man

lege also zu kühlende Waren nicht auf das Eis , fondern un »

t e r den Eiskasten .

KaVsertah « lK

Sämtliche

^ ElBhtPOHQhl-
tele schranke u . Ventilatoren

sowie Beleuchtungskörper

ElektrokUhlschränkeSSSSSS
Fadilidie Beratung luch in Terlftragen — Teilzahlung bis zu 36 Raten

JOS . NIEESS
Das Fachgeschäft für alle Kühlschrankfragen

frbprinzen -
sirafle 2 »

TTT -H

Elektr .-autom . Kühlanlagen u . Künischranke , Aie General - Verfr. :

Karlsruhe Bd . , Karl F. A. Möller Sohn , Hirschstr. 120 , Tel. 1319 ;

Freiburg Br ., Lange & Christ , Eisenbahnstr . 8 , Tele 'on Fr. 8265

Elektr . automatische

Küblscliränlte
Kühlanlagen

ISiMcbrenke
in jeder Ausführung für Gewerbe und Haushalt

Karleruhe
Karlstraße 60
F* rnspr «ch«r SODittmar & Co.

In unserer

Spezielabtsilung für Elektro -Kühlung

finden Sie eine gute Auswahl und fachmännische

gewissenhafte Beratung . Bosch , littorpoiar , Frigl -

dalre , Siemens sind z. Zt . noch ab Lager lieferbar.
.Vorführung und ausführliche Prospekte kostenlos .

Herrenstraße 48 ,
Telefon 6754FREYTAQ
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' Turnen - Spiel - Sport
Ohne Ilmbenhauer und Scheller

Deutsche Mannschaft für die Schweizer Rundsahrt
Schon jetzt steht die Beteiligung einer starken deutschenMannschaft bei der vom 5. bis 12 . August stattfindendenSchweizer Radrundsahrt fest. Für den in acht Etappen ohneRuhetag über 1727 Kilometer führenden Wettbewerb wurdensieben deutsche Fahrer gemeldet von denen jedoch nur sechszugelassen werden . Es sind dies : Heide (Hannover ) . Sztrakati<Wien >, Weckerling ( Magdeburg ) , Oberbeck iHagen ) . PlappertiStuttgart ) , Meyer iChemnitz ) und als Ersatzfahrer Teidel(Dortmund ) .
297 Wettkämpfer der Südwest -SA in Berlin
Schon im letzten Jahr hat sich die Teilnahme an öcnReichswettkämpfen für die SA .-Gruppe Südwest reichlich ge-lohnt . Mit dem zweiten Platz in der Gesamtwertung allerSA .-Gruppen hat sie ihre Kampfstärke bewiesen . Mit bcrcch -tigter Hoffnung verlassen die Maunschasten am Mittwoch ,19. Juli , ihre Heimatorte mit fahrplanmäßigen Zügen , wäh¬rend die zum großen Berliner TA . -Führer -Appell befohlenen900 SA .-Führer die Reise im Sontierzug antreten . Der « Port -reserent der Gruppe , Sturmbannführer Ttrobel , betreutdie insgesamt 270 Wettkämpfer . Auch TA . -ObergruppenführerLud in wirf » mit feinem Führerkorps auf den Wettkampf -stätten weilen und sich vom Einsatzjeiner Männer überzeugen .Männer aus allen Standarten Badens und Württembergstreten an zum Start im Wehrmauikschastskamps. im Orien -tierungslauf , in der Radstreife , im Mannschaftsfünfkamps undden anderen Mannschafts - und Einzclwettbcwerbsii . Im Box -Programm ist die SA . -Gruppe Südwest mit 16 Namen ver¬treten , während beim Schwimmen nicht weniger als 3g SA .-Männer die Farbe von Südwest tragen . Die l • t 1nÜMetischen

Kämpfe werden über 70 Männer von Südwest an den Startbringen .
Motor - fluq - Modell - Wettbewerb der NSFK . -

Gruppe 16 ( Südwest )
Tie NSFK . -Gruppc 16 ( Südwest ) führt am Sonntag , den23. Juli , auf dem Flughafen in Karlsruhe ihren diesjährigenMotor - Flugmodell -Wettbewerb durch. Ter eigentliche Wett -bewerb findet am Sonntagmorgen in der Zeit von 8 bis 12 Uhrstatt , während nachmittags der breiten Oesfentlichkeit Gele -genheit gegeben wird , die Siegermodelle bei Sondervorfüh -rungen zu sehen.

Ter Motor - Flugmodell - Wettbewerb der NSFK . -Gruppc 10(Südwest ) soll die Teilnehmer und Modelle ermitteln , die inBorkenbergen beim 11. Reichswettbewerb für Motor -Flug -modelte dos ' NS .- Flicgerkorps die Südwestmark vertretensollen.

Ueberraschunqen in Mamburg
Internationale Tennismeisterschaften von Deutschland
Hatte es au deu beiden ersten Spieltagen bei den Intel -nationalen Tennis -Meisterschasten von Deutschland am Ro -thenbanm in Hamburg kaum ein überraschendes Ergebnisgegeben , konnten nun am Montag doch noch einigeUeherraschuugeu notiert werden . Zunächst einmal ist eshöchst bedauerlich , daß der Amerikaner Elwood Smithnicht wird spielen können , da er sich eine lästige Schulter -zerrung zuzog.

Smith ' Landsmann Anderson scheiterte vollkommen un -erwartet an Dr . D e s s a r t . Der bereits 43jährige Ham -bnrger spielte wieder einmal „wie in alten Tagen " und soblieb der Amerikaner nach fünf Sätzen auf der Strecke . DerTitelverteidiger , der Ungar Otto S z i g e t i mutzte sich gegenden jungen Italiener Scotti schon mächtig einsetzen, um infünf Sätzen die nächste Runde zu erreichen . Hans Redl ,Eine tolle Angelegenheit !
Man kommt kaum zu Atem , so
viel Schwung sitzt in dem Fiim

I

''MM ?
mit Paul K1 i n g e x, Mady R a h 1,
Jessie V i h r o g , Ursula G r a b 1 e y
u. den Stimmungskanonen Rudolf Platte ,

Ernst Waldow , Willi Schur
Spielleitung : Peter Paul Brauer

Da erobert sich ein kesser Junge in einer
Nacht — 4 Frauen , 4 entzückende Frauen !
Mit einem Tempo — kaum zu glauben .Musik , Tanz , Rhythmus , Humor — eins

jagt das andere !
Ein Film, über den Sie Tränen lachen !
RHEINLAND — EIN KULTURFILM

Ab heute täglich 4.00 , 6. 10, 8.30 Uhr

W

£ ? etzie ffelegenheif ?

Reichsschau „ Elvigtö $ 0lf
"

mit der

„Erkenne Aich selbst"
mit der

Sonder -
gruppe

nur nock dir Sonntag , den 23 . Juli einschl .
Landesgewerbehalle Karl - Friedrichstraße 17,

geöffne « 10 — 19.30 Uhr
Karten zu 20 Pfg . sind bei allen KdF .-Dienststellen erhältlich.

Immobilien I iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiimj iiiiiiiiiiiiiimi

Mineralwasser Geschält
mit Reniennaus

in Kreisstadt , Quelle 29 Grad ,seit mehreren 100 Jahren belanitt
ititb mit genügend Kapital und
Organisationstalent , sehr ausdnu -
fähig , zu derkdusen . Näheres
Nr . Ü312 dch.

Härder , Jinm >, seit 1910 ,
jionstanz , Bahnhosstratze 5.

Drucksachen
liefert ras ch una

preiswert die

Badische Presse

Capitol
Beginn

| 4 00 . 6 .10
8 :30 Uhr

Nurnoch heute II. morgen !
Marika Rökk in

\ H:ülo cJnnine \
Heesters . Godden, Rahl,Elster . Publikum u.Presse

| sind begeistert üb.diesen
schmissigen Revue -Film.

' Parkschlöfjle Durlach '

TANZ
lägl . bis 3.00 Ühi nachts geöffnet .

für die Reise : Reiserollen
u» «Beutel - Schwammbeutel — Reise -
piekungen von Seife und ParfUmerie .
ParfOmerie ftitlet Schmidt

jetzt wieder Kaiserstr . 100

NÄUnendeSen
eigene Herstellung , grobe Auswahl , tn»ersch . Färb . u . Grob ., Stück schon von42 .- 25« ?. Ott ISiU'

r
"

Sänsedaunentüllung und Macoeinschutte
auch Schaf - u , Wollsteppdecken, sowieUmarbeiten und Neubeziehen billigst .Karte genügt . Zubringen z. Ansicht.

Rpinu/ald R - Radpn Steplianienstras!« 7neiHWdiu , d Bauen, j , lcP()I)lt ,,it 151

Haben Sie Arger
Mit Ziuer Armbanduhr ?

So kommen Sie und lassen sich
beraten vom altbekannten
Ankra - Uhren - Fachgeschäft

3 . Kamphues , KalserstraBe201

RATTEN - frei
d„ rch Anton Springer

H"1 ' if "er «tr «L' e *>!

Telefon

icr Ex -Wiener , der eben erst von den Schweizer Meister -schaften nach Hamburg gekommen war , hatte mit dem Ber -liner Hamel einen langen Ballwechsel , ebenfalls über fünf« atze und am Ende hieß der Sieger — Hamel .Im Frauen - Einzel kam die Titelverteidigerin FrauHilde Zperling mit 6 :2, 6 :2 glatt über Frau Fabian hin -weg und die Amerikanerin Gracnn W h e e l e r spielte dieLeipzigerin Frl . Gensch mit (3: 0, 6 :0 in Grnnd und Boden .Bei den Frauen gewannen überdies noch die HolländerinFrl . Couquerque , die Ungarin >- omogyi , die JugoslawinKovae , die Engländerin Thomas und die sudetendeutscheMeisterin Frau Müller -Hein ihre Spiele .Nach einer kurzen Unterbrechung durch einsetzenden Ne -gen wurden die Spiele in den Toppcl - Wcttbcivcrbcn nochstark gefordert . Ueberraschuugen blieben hier aus . UnsereTavispokalspieler Henkel R . Menzel zeigten sich in guterForm und besiegten Eernik/v . Bano Böhmen - Mähren/Un -garn > glatt 6 :2, 6 :3. 6 :3.
Australien gewann ohne Sa ^ verlusf

Tas Tavispokalspiel der Amerikazone zwischen Australienund öen Philippinen wur .de in Long Beach iKalisornien ) zuEnde geführt . Australien gewann überaus sicher mit ö :0, wo -bei nicht ein einziger Satz an die eifrigen Philippinen abgc -geben wurde , ^ m Toppel waren Bromwich Quist 7 : Z . 6 :4 , 6 :2über Ampou Zäuchen erfolgreich und in den avschließen^ enEinzelspielen siegte Bromwich über Sanchez 6 : 1 , 6 : 1 , 6 :3 undQuist mit 7 :5 , 6 :4, 6 :3 über Ampyn .
Die Hockey-Studcntenels trug in Ulm gegen die dortigeS twdtmannschast eiu zweites Uebungsfpiel aus . öas mit 4 : 4unentschieden ausging .
Esie« 88 gewann den l^ ruppenkamps im Gewichtheben zurdeutschen Mannschaftsmeisterschaft in Offenbach mit einer Ge-samtleistuug von 1575 Kilo vor Tgs . Offenbach mit 1450 Kilo .Estland gewann öen zweitägigen Leichtathlctik-LäwZerkampfgegen Litauen in Reval aan ^ überleaen mit 121 .5 :^8.5 Pkt .

Von militärischer Übung
zurück

Gerhard Witt
Sofienstraße 47 Telefon 6584

Fußpflege - Massagen - Unfallnachbehandlungen
■*

grocitc Werische Abendmusik
im Rahmen der sechs Konzeite in der Hochschule

H ie-*-•»•••'•für Musik -und im Marntoisaal des Schlosses

mmm

Es muß nicht gleich ein Auto sein
das Sie zu «erkaufen haben oder zu taufen
wünschen. Die Kleinanzeige in der „ Badischen
Presse" hat sich seit Jahren bei allen (3 t -
legenheiten bestens bewährt . Ob es ei«
Kinderwagen oder eine Nähmaschine , eine
Puppenstube oder ein Aauarium ist , das auf
einen neuen Besitzer wartet — 5ie BP .»Klein¬
anzeige löst alle ihr gestellten Aufgaben . Es
ist eben Verlaß in allen Lebenslagen auf die

h - Kleinanzeige

M KONZERT - KAFFEEMuseum
Jeden Mittwoch nachmittag

Tag der Hausfrau
mit Sonderprogramm , den einzig dastehenden
Kurz-Operetten
Es gastiert das bekannte

Wagemann * Orchester
mit der Sängerin Dita Dreesen

TÄGLICH TANZ
im Wintergarten

freute Mittwoch , den 19. Juli , 20.15 Uhr

$Klassische u. romantische99
Serenadenm usik "

im Prunksaal der Hochschule für Musik , Kriegsstr .
Aus führ ende : Karlsruher Kammerorchester

Leitung : Walter Schlageter
Karten zum Preis von RM. 2. — und RM. 3.— an der
Abendkasse sowie bei den Konzeitdirektionen undReisebüros und der Voiverkaufsstelle der Deutschen
Arbeitsfront , NS -Uemeinschaft „ Kraft durch frreude "

r
V » 0 -

Unser Wolf Dieter hat ein
gesundes kräftiges Brüderchen
bekommen .
In dankbarer Freude

Joachim von Stef/elin
und Frau Dorothee
geb . Sinner
Baumeisterstraße 48

17. Juli 1939
z. Zt . Privatklinik Dr . Stahl

tunJzjjToyvamm
vom 2C . Juli

bis 22 . Juli

Stuttgart
Donnerstag . 20. Juli
5.45 Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetterbericht ; Wieder -
hotung der 2 . Abendnach¬
richten : ^ landwirtschaftliche
Nachrichten

6.00 Gymnastik
6.30 Dresden : Frühkonzert

7.00 Frühnachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstands -

Meldungen . Wetterbericht
und Marktberichte

8.10 Gymnastik
8.30 Königsberg : Ohne Cor -

gen jeder Morgen
9.20 Für Dich daheim

10.00 Volksliedersingen
11.30 Volksmusik und Bauern -

kalender , Wetterbericht

12.00 München : Mittags -
konzert

13.00 Nad)richten, Wetterbericht
13.15 Intern . Programmaus -

tausch : Leichte Mittags -
musik aus Italien

14.00 Nachriditen
14.10 „ Zur Unterhaltung "
16.00 Bad Cannstatt :

Nachmittagskonzert
17.00 Die mißlungene Vergif ,

tung ?

18.00 Operettenmelodien
18.45 .Aus Zeit und Leben
19.00 Karlsruhe : „ Es wollt '

ein Busche freien !"
19.30 Studenten singen
19.45 Kurzberichte
20.00 Nachrichten
20.1^ Frankfurt : „ Mit 500 I '8

durchs Reich der zehnten
Muse "

21.00 Vom Mißerfolg zum

Welterfolg
22.00 Nachrichten: Wetter - und

Sportberid )t
22.30 Frankfurt : „Die besten

Rennfahrer der Welt uus
dem Nürburgring etn»

getroffen "
22.30 Volks- u . Unterhaltungs¬

musik
24.00—2.00 Breslau : Nacht,

musik
Freitag . 21. Juli
5.45 Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetterbericht : Wieoer -
holuug der 2. Abendnach-
richten ; landwirtschaftliche
Nachrichten

6.00 Gymnastik
6.30 Königsberg : frühkonzert
7.00 Frühnachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstands -

Meldungen . Wetterbericht
und Marktberichte

8. 10 Gymnastik
8.30 Köln : Musik am Morgen
9.20 Für Dich daheim

10.00 Werte aus Wertlosem
10.30 Köln : Wenu Ihr in

Ferien seid!
11.30 Volksmusik und Bauern ,

kalender , Wetterbericht

12.00 Saarbrücken : Mittags¬
konzert

13.00 Nachrichten, Wetterbericht
13.15 Fortsetzung des Mittags -

konz. aus Saarbrücken
14.00 Nachrichten
14.10 Aus italienischen Meister -

opern
16.00 Danzig : „ Und nun klingt

Danzig auf !"

17.00 Musik zum Tee
18.00 Heiterkeit u . Fröhlichkeit
18.45 Aus Zeit und Leben
19.00 Einst und jetzt
19.30 Kleine musikalisd)e For -

menlehre
19.45 Kurzberichte
20.00 Nachriditen . Hier spricht

die Reichsgarteuschau
20.15 Unterhaltungskonzert

21.00 Saarbrücken : „Musik der
Nationen : Ungarn "

22.00 Nachrichten: Wetter - und
Sportbericht : württemb .und bad . Sportvorschau

22 .30 Köln : „ Alcazar no se
rendira jamas "

,23 .00 Kammermusik
23.30 Tanzmusik
24 .00—2.00 Wien : Nachtmusik

Samstag , 22^ Juli
5.45 Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetterbericht : Wieder -
holung der 2. Abendnach¬
richten : landwirtschaftliche
Nachrichten

6.00 Gymnastik
6.30 Berlin : Frühkonzert

7.00 Frühnachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstands -

Meldungen . Wetterbericht
und Marktberichte

8.10 Gymnastik
8.30 Danzig : „Wohl be -

« komm's " , Motgenmusik
9.20 Für Dich daheim

10.00 Deutschlandsender : Nach
Ostland wolln wir riden .11.30 Volksmusik und Bauern -
kalender , Wetterbericht

12.00 Wien : Mittagskonzert
13.00 Nachriditen , Wetterbericht
13.15 Fortsetzung des Mittags -

konzertes aus Wien

14.00 Nachriditen
14.10 Bunte Volksmusik
15.00 Güte Laune !
16.00 Uebernahme
18.00 Achtung ! Achtung !

„ Tonbericht der Woche "
19.00 Tanz und Kleinkunst
19.45 Glückes genug . Zum 30.

Todestage Detlev von
Liliencron 's

20.00 Nachrichten
20.15 „ Eine Sommernacht aufdem Kitlesberg "
22 .00 Nachriditen . Wetter - und

Sportbericht
1.00—2.0Y Köln : Nachtmusik
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BadWe SI.-Mrer Gölte der Wehrmacht
Gefechtsmäßige Llebung »emonstriert den hoben Leistungsstand der deutschen Truvve - Bertieste Zusammenarbeii

zwischen SA. und Wehrmacht

Wie wir gester « schon kurz berichteten , hat der Kommandierende General des 5 . Armeekorps , General der Infan -

terie R u o f f, die Führerschaft der badische« Hitlerjugend mit Obergebietsführer Friedhelm Kemper au der Spitze

zur Teilnahme an einer Uebnng nach Münsingeu eingeladen , nm den HJ .-Führer » Gelegenheit zu geben , den Angriff

eines moderneu Infanterieregiments mit Unterstützung von Panzern aus eigener Anschauung zu erleben . Der

Uebnng , an der das gesamte Iusanterieregiment 35, Panzerregiment 7 nnd das Maschinengewehrbataiilon S teilnah -

men , wohnten außer dem Kommandierenden General , General der Infanterie Ruoff , nud dem Chef des General -

stabes des S. A .K., Ge « eralmajor Fischer vo « Weikersthal , der Kommandeur der SS. Division , Generallentuaut Hansen ,

und der Kommandeur der Panzerbrigade 4, Generalmajor Kemps , bei .

Generalleutnant Hansen mies in seinen Begrüßung ?-

Worten auf die Charakterbildung als die wichtigste Aufgabe
bei t) : x Ausbildung und Erziehung des deutschen Soldaten
hin . Die Uebnng , die eine Verfolgungsausgabe mit dem Ein -

bruch in eine feindliche Stellung darstelle , werde zeigen , welche
hohen körperlichen und geistigen Anforderungen an eine mo -

derne Truppe gestellt werden , die ihrer hohen Ausgabe des

Schutzes der Heimat gerecht wenden soll.

Die Ge : echtslage
Der Uebung lag der Gedanke zn Grunde , da « das «blane >

Infanterieregiment 32 einen am Vortage geworfenen Gegner
idargestellt durch das MG . - Bataillon 5) , der sich in der Nacht
erneut zur Verteidigung eingerichtet hatte , angreifen und ans

seinen Stellungen werfen
sollte . Für den Angriff aus
die Hauptkampflinie des roten
Gegners war ihnen das Pan >
zerregiment 7 unterstellt wor -
den . Die Uebung begann mit
dem Zurückdrücken der roten
Gefechtsvorposten , wobei die
HI - Führer bereits Gelegen -
Heit hatten , die außerordem -
liche » Schwierigkeiten und
wechselvollen Situationen
eines Angriffs , besonders in
einem durchschnittenen nnd
unübersichtliche ' , Gelände keu-
neu zu lernen , die nur durch
hervorragende Ausbildung des
einzelnen Kämpfers und durch
das sorgfältigste Zusammen -
spiel der einzelnen Angriffs -
trnppcn nnd der verschiedene »
Waffen gemeistert werden
können . Dabei kommt dem
Meldkwesen zur reibungslose »
Durchführung dieser Zusam¬
menarbeit eine besondere Be¬
deutung ' zu . Das Allermich
tigste aber bleibt natürlich
daß Führer und Mann von
dem rücksichtslose » Drang
nach vorne beseelt si » -d , ohne den auch die technisch hervor -

ragendste Truppe den Sieg nicht an ihre Fahne heften kann .

Einbruch in die role Berieiöigungszvne
Der zweite und sicherlich noch eindrucksvollere Teil der

Uebung brachte dann den Einbruch des Regiments
mit Unterstützung des Panzerregiments 7 in die rote

Berteidigungszoue . Diesmal war de « HJ . - Führern
Sie Möglichkeit gegeben , ans dem blauen Regimentsgesechts -

stand der Ausgabe des Angriffsbefehls beizuwohnen , die

ihnen ' iigte , mit welcher Sorgfalt , aber auch mit welcher

Kiarh " it nnd Kürze der Befehlende seinen Willen allen ihm

unterstellten Einheiten einprägen muß . nm ihr Zusammen -

wirken sicherzustellen und dem Angriffsivillen des einzelnen

Kämpfers Weg und Ziel zu weisen .
Auf dem Gefechtsfelde war inzwischen die sprichwörtliche

„Ruhe vor dem Sturm " eingetreten , aus der sich dann plötz -

lich das Inferno eines modernen Angriffs ent -

wickelte . Unter dem Schutz einer , von der eigenen Artillerie

gelegten Nebelwand brachen plötzlich die blauen Panzer zwi -

jchen den Wäldern des Augriffsgeländes hervor , rissen d °e

eigene Infanterie im gewaltigen Schwünge mit nach vor »

und drangen tief gestaffelt und in mehreren Wällen in die

rot eHauptkampflinie ein In das Rasseln der Maschinenge¬
wehre , in das Krachen der Artillerie mischte sich das Bellen

der Panzerabwehrgefchutze . Dann war die Uebung beendet .

Erklärung der Gcfechtslnge

Bci ti \ u irijUliciKii « i<>! .Pott«» : im Hintergrund Clief des (5cncra >-

Nabe- y . '.M.W. « nie n : > • tische ? ucit Wcilersthnl und Cbcrgebict « .
iüdrer Kemper

(2tufn . : 33. Holtmann , Stuttgart )

Die außerordentlich eiu -drucksvollen Bilder dieses modernen

Gefechtes werden den HJ .- Führer », die selbst fast durchweg

militärisch vorgebildet find , sicherlich unvergessen bleiben .

In der anschließenden Besprechung schilderte der Leitende

der Uebung noch einmal ihren Ablauf , worauf Generalmajor

K e m p f in außerordentlich anschaulicher Weise die je nach

taktischer Lage und Gelände verschiedenen Angriffsverfahren

der Panzer erläuterte . Auch er betonte dabei die Wichtigkeit

der engen Zusammenarbeit aller Waffen , besonders aber mit

der Infanterie , ivie sie auch bei dieser Uebung sehr gut zu -

tage getreten war .

.Hitlerjugend und Wehrmacht
Nach weiteren Ausführungen durch General der Infan -

terie Ii u o f f , der die Uebung taktisch auswertete , und den

beteiligten Truppenteilen seinen Tank und seine Anerkeu -

nnng aussprach , versammelten sich die HJ .-Führer dann mit

ihren Gastgebern zu einem kameradschaftlichen Beisammen -

feilt , bei dem General der Infanterie Rnosf erneut das Wort

ergriff . Nachdem er nach altem soldatischen Brauch zunächst

des Führers und Oberste » Befehlshabers der Wehrmacht ge -

dacht hatte , wies er auf deu Zweck der Veranstaltung hin :

sich gegenseitig immer besser kennen zu lernen , um nach dem

Willen des Führers an der großen Aufgabe der Sicherung

und Festigung der deutschen Nation und ihres Lebensraumes

iveiter zu arbeiten .
Es innfe angestrebt werde « , daß sich die Wehrmacht mit

der Zeit nnr noch den reine » soldatischen Aufgaben der Er -

ziehnn -, eines hochwertigen , charakterlich hervorragenden

Kämpfers widmen könne . In diesem Znsammenhange falle

insbefontcr auch der HJ . eine außerordentlich wichtige Ans -

gäbe in der Betreuung des jungen deutschen Menschen zu .

den sie körperlich , seelisch, weltanschaulich und charakterlich

aus keine militärischen Aufgaben vorzubereiten habe . Schützer

des Reiches Adols Hitlers zu sein . Sie nehme dadurch der

Wehrmacht eine Ausgabe ab» die diese bei der Vielfalt der

A «sbili >nnoszweige in der kurze » Zeit von zwei Jahren

neben ihrer eigentlichen Ausgabe kaum leiste « könne . Das

wichtigste dabei sei , daß sie dem jungen Deutsche » ei « Gesühl

für die Schönheit nnd Größe seines Vaterlandes gebe , daß

sie stolz daraus seien , ei » Deutscher z » sei» .
General Ruoff sprach sodann der badischen HJ . seine An¬

erkennung für ihre Leistung im Kleinkaliberschießen aus ,

worin sie es erit kürzlich wieder zum Reichsbesten der HI .

gebracht habe . Nachdem er dann noch einmal darauf hinge -

wiesen hatte , daß die Infanterie die Hauptwaffe des mo -

deinen Krieges ist, für die die Besten gerade genug sind und

gerad ? heute als die interessanteste nnd vielseitigste aller Was -

sc» angesprochen werden könne , schloß er mit der Feststellung ,

welch große Bedeutung dem deutschen Offiziers - und Unter -

vssizierskorps zukomme . Es sei von außerordentlicher Wich -

tinfett , daß neben dem Offizierskorps auch gerade das

U » te ro f fi z ie rs ko rp s , das beste der Welt , aus den

Söhnen des Volkes den notwendigen hochstehenden Ersatz

erhalte
Obergebietsführer Kemper dankte General Ruoff und

versicherte den festen Willen der HJ . zur Zusammenarbeit .

Die HJ . werde alles tun , um der Wehrmacht junge deutsche

Menschen zur Verfügung zu stellen , die für die spezifisch sol -

datischen Tugenden ausgeschlossen und reif gemacht feien . Der

Redner dankte sodann der Wehrmacht für die bisherige Unter -

stützung , ohne die z . B . die badische HJ . ihren Erfolg im

Schießen nicht hätte erzielen können . Er bat , der HJ . dieie

Unterstützung anch in Zukunft zu erhalten , der HJ .-Führer

fühle sich als junger Soldat des Führers und sehe seine Auf -

gäbe darin , Schulter au Schulter mit der Wehrmacht für die

Größe Deutschlands zu kämpfen . Der Gruß von Obergebiets -

sührer Friodhelm Kemper galt der deutschen Wehrmacht .

Süngerfett und Keimattag in Bad Rappenau
Der Männergesangverein „Frohsinn " beging »ie Feier feines Ivo jährigen Bestehens

l . Bad Rappenau , 19. Juli . Es will schon etwas heißen ,

ivcnu eiu Gesaugverein sein IWjähriges Bestehen feiern kann .

Stellt mau die Vereiusgeschichte dar , kommt man in eine Zeit ,
da das Tangesleben noch ziemlich in den Anfängen stand .

Trotzdem unternahm es damals der Hauptlehrer Christoph

Metzger im Jahre 1839, den Männergesaugverei » Frohsinn

ins Leben zu rufen , der trotz mancherlei Rückschlägen , beson -

ders Iii den Jahren 1848 und 1863, einen verheißungsvollen

Aufstieg nahm . 1912 übernahm ein Mann den Dirigentenstab ,

der ihn bis auf die heutige Zeit behielt : Eugen Bo tfch , uu -

ter dessen Leitung der Verein erfolgreich seine stolze Tradi -

tion fortsetzte . 1914 wurde » » ter großer Beteiligung vieler

auswärtiger Brudervereine das 73jährige Jubiläum be -

gange » . Während des Krieges konnte der Sangesbemeb nur

dadurch aufrecht erhalte » werden , daß der Dirigent die männ -

liche und weibliche Jugend in die Singstunden hereinnahm .

Nach dem Kriege ging es sofort wieder mit neuer Tatkraft

an die sängerische Ausbildung , weitere Erfolge auf Preis -

finge » stellten sich ein . 1932 trat an die Stelle des 13 Jahre

amtierenden l . Vorsitzenden Karl Veith der setzt noch den

Verein leitende Vereinsführer Emil Freudenberger .

Als das Jahr 1939 anbrach , war das 1 . Jahrhundert des Be -

stehens vollendet und mit Recht » ahm man diesen Anlaß zur

Veranstaltung eines würdigen Festes . Die Gemeinde mit

Bürgermeister Hofmann an der Spike unterstützte diese

Absicht und baute sie dadurch aus . daß gleichzeitig ein Heimat -

fest iu Aussicht genommen wurde , ein Wiedersehenssest aller

auswärtiaeu Rappcnaucr . So wurden die Tage vom 1Z . bis

17. 7i » li für Bad Rappenau ein großes nnd denkwürdiges

Ereignis .

Das Fest verlies am Samstag abend mit einer Fest -

sei er im Kurhotel an . Das Programm nannte hierfür sol -

geude Mitwirkende : Emma Carstens , Sopran (Karlsruhe ) ,

Clara Banfchbach - Calm , Cello ( Karlsruhe ) . Auguste Berger -

Carstens und Herbert Botsch (Klavier ) , Erich Büchler ( Mühl -

hausen ) , Tenor , das Käser '
sche Männerquartett Karlsruhe ,

das Rappenauer Streichquartett und schließlich den Männer -

chor des Jubelvereins unter Leitung von Eugen Botsch . Allen

Darbietungen war eigen , daß sie von bestem musikalischem

Empfinden sprachen und sich in ivundervoller Weise ergänzten .
Unter den Werken von Mozart . Wagner , Schubert usw . be -

iaiifi ' ich auch der Baumann -Chor „Bekenntnis "
, den der

Komponist (Ludwig Baumann ) dem Jnbelvercin und seinem

Dirigenten Eugen Botsch gewidmet hatte . Im Namen der

Gemeinde begrüßte Bürgermeister Hofmann die Festteil -

Rehmer . Vereinsführer Emil Freudenberger sprach

den Willkomm im Namen des Jubelvereins . Sängerkreis -

sührer Fritz Kaufmann (Heidelberg ) übermittelte die

besten Glückwünsche des Deutschen und Badischen Sänger -

bundes und überreichte dem Jubelverein eine Ehrenurkunde

des DSB . Gleichzeitig wurde der Chorleiter Eugen Botsch

für 30jährige Mitgliedschaft mit der goldenen und Vereins -

sührer Emil Freudenberger für 2.5jährige Mitgliedschaft mit

der silbernen Sängernadel ausgezeichnet .
Die gesanglich -musikalische Betätigung erfuhr ihre würdige

Fortsetzung mit dem Festkonzert in der eigens Hergerich -

teten Festhalle . Erfreulicherweise hatten sich hierfür zahlreiche

Vereine aus den Sängerkreisen Karlsruhe und Heidelberg

zur Verfügung gestellt .
Der Nachmittag wurde eingeleitet mit einem Festzug »

an >dem sich gegen 30 Vereine beteiligten . Festplatz war der

ichattige Schloßhos . Dort sprach Vereinsführer Emil Freuden -

berger nochmals einen herzlichen Willkommgruß . Tann be -

gannen die einzelnen Verxine mit ihren gesanglichen Vortrck -

gen , so daß sür den Freund des deutschen Liedes eine Fülle

schönster Kompositionen zu hören war . Den Einzelvorträgen
voraus gingen eindrucksvolle Massenchöre unter Leitung von

Gruppenchorleiter Adam Kachel ( Eppingenl . von denen das

. Deutschland , heil ' ger Namen " wie «in Schwur erklang . Mit

Anerkennnng sei anch der Kurkapelle unter Leitung von Ka -

vellmeister Schwemmer gedacht , die sowohl beim Festzua auf¬

spielte . als auch die Kundgebung auf dem Festplatz einleitete .

Mit M zum Rmbmirlni
Karlsruhe , 19 . Juli . Zum Großen Preis von Deutschland

für Rennwagen , der am Sonntag , 23 . Juli , auf dem Nür -

burgring ausgetragen wird , führt die NSG . „Kraft durch

Freude " des Gaues Baden zwei Sonderzüge nach Adenau ,
und zivar einen Sonderzug ab Mannheim und einen ab

Karlsruhe . Die Hinfahrt erfolgt in der Nacht vom 22. auf

de » 23 . Juli , die Rückfahrt wird am Abend des 23. Juli au -

getreten . Der Teilnehmerpreis einschließlich Eintrittskarte

für Waldplatz iu der Gegend von Karussell und Schwalben -

schwänz beträgt 6,40 RM . ab Mannheim und 8,00 RM . ab

Karlsruhe . — Aumeldimgeu nehmen alle KdF .-DienWellen
im Gau Baden entgegen .
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Nachrichten aus öem ganzen Lande
AuS Nvrdbaden

Der ganze Langemarck -Lehrgang hat bestände » !
Heidelberg , Ig. Juli . Dieser Tage fand die Abschlußprüfung

des Jahrganges 1938 vom Langemarck - Lehrgang Heidelberg
statt . Der Prüfungsvorfitzende war Professor Dr . Fuß vom
Basischen Kultusministerium . Beisitzer waren Rektor Staats -
minister Schmitthenner , der sich zeitweise von Professor
Tr . Krüger (Rechtswissenschaft ! . Fakultät ) vertreten ließ ,
und der Leiter des Langemarckstudiums für Großdcutschland ,
Amtsleiter der Reichsstudentenführung G m e l i n . — Im
Langemarckhaus l (Ziegelhausen ) war ein feierlicher Schluß -
appell angesetzt. Dr . G m e l > n gab hierbei di« Ergebnisse
bekannt . Alle Prüfliige hatten di ^ ihnen gestellten Ansor -
derungen erfüllt und die Prüfung bestanden . Somit sind sie
— Arbeiter - und Jungbauernsöhne — zum Hochschulstudium
zugelassen.

Heidelberger Strandseft vom ZV. bis 31 . Juli
Heidelberg , 19. Juli . Auch in diesem Jahre findet auf

dem Neckarvorland in Heidelberg das Strandfest des Ber -
kehrsvereins statt . Vom 29. bis zum 81 . Juli werden die
Neckarwiesen an der Friedrichsbrücke vom fröhlichen Betrieb
des Rmmelplatzes widerhallen . Auch diesmal sollen die be -
liebten Kinderbelustigungen , Kübelrennen , Fischerstechen und
das große Feuerwerk nicht fehlen . — Das Strandfest wird
in diesem Jahre zum erstenmal auch mit der Neueuheimer
Kirchweih verbunden .

#
l . Weinheim : Nobler Verlierer . In der Nacht zum

11 . Juli verlor ein auswärtiger Geschäftsmann hier feine »
Geldbeutel mit 91 JIJC Inhalt . Die Finderin , eine ärmere
Frgu , fand die Geldkatze und lieferte sie sofort bei der Fund -
aoieilung hier ab . Der Verlierer überließ der ehrlichen Fin -
dcrin als Belohnung den Betrag von 40 JlJl , obwohl er nur
zu 5 v . H. verpflichtet gewesen wäre .

l. Bad Rappenau : Unfälle . Auf der Straße Zimmer -
Hof—Bad Rappenau wurde ein im Zimmerhof beschäftigter
jugoslawischer Landarbeiter bewußtlos aufgefunden . Man
nimmt an , daß er einen Verkehrsunfall zum Opfer fiel . Er
wurde in das hiesige Sanatorium verbracht . — Auf der
Straße Bad Rappenau —Kirchardt ereignete sich an der Ab-
zweigung nach Trefchklingen ein Zusammenstoß zwischen
einem Radfahrer und einem Personenauto . Der Radfahrer
erlitt dabei erhebliche Verletzungen .

Heidelberg : Freitod . Im Stadtteil Kirchheim hat sichaus bis jetzt noch unbekannten Grunde « ein Landwirt durch
Erhängen des Leben genommen .

l . Schwetzingen : Aus dem Fenster gestürzt . Ineinem unbewachten Augenblick stürzte in der Heidelberger
Straße ein dreijähriges Kind vom Fenster des 2. Stockwer -
kes in den Hof . Das Kind wurde mit einer Gehirnerfchüt -

Gerung und Verletzungen ins Krankenhaus verbracht .

Mitlklbadische Rundickau
Motorrad gege» Kraftwagen — Zwei Todesopfer

fr. Durmersheim , 18. Juli . Am Diensiagnachmittag
ereignet « sich in W » r m e r s h e i m ei» tödlicher Verkehrs,
Unfall. E>» ans der Richtung An kommender Personenkraft,
wagen fuhr eine» ihm entgegenkommende» Motorradfahrer
so schwer an, daß dieser auf der Stelle tot war . Der Sozins -
fahrer erlitt ebenfalls schwere Verletzungen und ist inzwischen
im Krankenhaus in Karlsruhe verstorben. Es handelt sich um
eine« bei de« Westbaate» beschäftigt «« Oberwächter aus Sach,
fen a«d um de» ledige « Adolf D « « z a«s Darmersheim .

Auch in Durmersheim ereignete sich am Dienstag am Aus -
gang des Dorfes bei Bickesh« im ein schwerer Verkehrsunfall .
Ein Radfahrer , der Sattlermeister Josef Heck aus Durmers -
heim , wurde von einem ihm entgegenkommenden Lastkraft -
wagen , der einen anderen überholen wollte , derart angefah -
ren , daß er mit schweren Verletzungen liegen blieb . Der Ver¬
unglückte wurde nach dem Karlsruher Vincentiushaus ge-
bracht . Lebensgefahr besteht nicht.
Stoppstelle überfahre« — I « eine « Personenwage « gerannt

ck. Malsch, 19. Juli . Ein hier zu Besuch weilender Bürger -
söhn wollte am Sonntagnachmittag mit einem geliehenen
Kleinkraftrad eine kleine Spazierfahrt unternehmen . Durch
Nichtbeachtung der Stoppstelle bei der Landstraßenkreuzung
Neu - Malsch fuhr er auf einen Personenkraftwagen, , wobei er
einen Schädelbruch sowie einen doppelten Armbruch erlitt .

Ein Fernlastzug stürzt die Böschung hinunter
Offe«b «rg, 19. Juli . Beim Hofweierer Bahnübergang

ereignet « sich in ber Nacht zum Dienstag gegen 1 Uhr ein
Verkehrsunfall . Ein Fernlastzug mit zwei Anhängern auS

Karlsruhe , 19 . Juli . Die Gauwaltung der Deutschen Ar-
beitssront teilt mit : Am Dienstag ist die an der fünften
Reichstagung der NS . -Gemeinschast „Kraft durch Freude "
in Hamburg teilnehmende Gruppe des Gaues Baden abge-
reist . Wie im letzten Jahre , sind es diesmal wieder zwölf
Paare und einige Peitschenknalle ! , die den Gau
Baden auf der großen Gemeinschaftsfeier der deutschen und
ausländischen Volksgruppen in der Hanseatenhalle , die am
Samstag unter dem Motto „Volk spielt fürs Volk" stattfindet ,
vertreten .

Pg . Rummler von der Gauwaltung der DAF . hatte an
einem der letzten Wochenenden die Paare zu einem Vorder « !-
tungslager in T t . P e t e r im Schwarzwald zusammengerufen
und mit ihnen di« aus vier Tänzen bestehende Schwarz -
wälder Tanzfolg « , di« diê Gruppe diesmal tanzen
wird , durchgeprobt . Man konnte dabei feststellen, daß es dem
Letter restlos gelang , trotz der Vielfältigkeit , die den nicht

Emmending « » wollte beim Hofweierer Bahnübergang einen
Radfahrer überholen und geriet dabei zu weit nach links .
Ter Motorwagen überschlug sich und stürzte die Böschung
hinunter . Der erste Anhänger riß sich los und kam aus das
Geleise in Richtung Offenburg/Freiburg zu stehen, während
der zweite Anhänger auf dem anderen Geleise hielt . Di «
beiden Fahrer des umgestürzten Motorwagens waren im
Fahrerhause eingeklemmt , und es bedurfte nicht geringer
Mühe , um sie ans ihrer mißlichen Lage zu befreien . Wie
durch ein Wunder waren die Leute mit heiler Haut davon
gekommen .

*
Acher» : Kinderreichen - Siedlung . Am Sonntag

hat Bürgermeister Pg . Kraemer im Rahmen einer schlichten
Feitr zwölf Siedlungshäuser der Kinderreichen - Siedlung am
Acherrain übergeben .

Zell -Weierbach ( b . Offenburg ) : Kind ertrunken . In
einem unbewachten Augenblick fiel das Söhnchen der Familie
Xaver BaSler in den in der Nähe der elterlichen Behausung
liegenden Weiher und ertrank .

Slidbaden und Mrteto
Reichsschau „Ewiges Volk" ab 5. Augost i« Freibarg

Freiburg i . Br ., 19. Juli . In Karlsruhe wird zur Zeit
die große Reichsschau „Ewiges Volk" des Deutschen Hygiene -
Museums und des Hauptamtes für Volksgesundheit der
NSDAP . gezeigt . Di « Eröffnung in Freiburg erfolgt am
5. August in der Städtischen Festhalle . Di « Dauer ber Aus -
stellung ist bis zum 27. August vorgesehen . Im September
ivird sie in München Aufstellung finden .

Bom Tode des Ertrinkens gerettet
Schopfheim, 19. Juli . In den zur Zeit hochgehenden Ge-

werbekanal fiel unterhalb der Schreinerei Roth ein Kind
und wurde von den Fluten fortgeschwemmt . Der in der
Schreinerei beschäftigte Arbeiter Robert Probst aus Fahrnau
hatte den Vorgang beobachtet und sprang sofort in die Flu -
ten . Es gelang ihm , das Kind vor öem Tode des Ertrinkens
zu bewahren .

♦
Hofsgruud (Schauinsland ) : Erhängt aufgefunden .

Ein im 73. Lebensjahr stehender Mann wurde an einer
Futterschneidmaschine erhängt aufgefunden . Was den Mann
in d« n Tod getrieben hat , konnte nicht ermittelt werden ,
Lebenssorgen hatt « er keine.

Viel (bei Müllheim ) : Im Bach gelandet . Ein Emmen-
dinger Personenauto geriet bei der Liel - Mühle ins
Schleudern , fuhr gegen einen Randstein und Telefonmast und
landete schließlich kopfüber im Hohleubach . Die Insassen
kamen mit Schnittwunden und Quetschungen davon . Der
Wagen wurde übel zugerichtet .

( ! ) Lörrach : Geburtstag . Der Kommandeur des Wehr-
bezirkskommandos Lörrach , Oberst Schimrigk , konnte die
Vollendung seines 60. Lebensjahres begehen . Oberst Schim -
rigk , der im vergangenen Jahre auf eine 40jährige Dienstzeit
zurückblicken konnte , führte während des Weltkrieges die 4.
und 5. Kompanie des JR . 113 ( Fr « ibuig ) ins Feld . Später
war er Bataillonskommandeur beim Regiment 112.

Mwarzwaw . Baar und Seekreis
Badens Rettungsschwimmer tage« i« Konstanz

Koustanz, 19. Juli . Die 11. Haupttagung des Landes-
vereins Baden der Deutschen Lebensrettungsgefellschast E .B .
findet in den Tagen vom 29. bis 31. Juli in Konstanz statt .
Die Tagung beginnt am Samstag mit einer Stadtbeflchti -
gung . Am Sonntagvormittag findet im stäöt. Bürgersaal die
Hauptversammlung mit der Ehrung von Lebensrettern und
verdienten Mitgliedern statt .

Bodenseesähre im Zwanzigminntenverkehr
er . Konstanz , 19. Juli . Die vor rund zehn Jahren von

der Stadt Konstanz geschaffene Bodenseefähre für den Kraft -
ivagenverkehr kann jetzt einen verdichteten Verkehr mit drei
Fährschiffen in Form eines Zwanzigminutenverkehrs durch-
führen , um den größten Verkehrsstößen der Sommerzeit ohne
Verzögerungen gerecht zu werden . Die Uebersetzzeit zwischen
Konstanz und Meersburg stellt sich mit den Landemanövern
auf 25 Minuten .

*
Gütenbach: Gering « Heidelbeerernte . Trotz einer

vielversprechenden Blütezeit müssen die Erwartungen auf
eine gute Heidelbeerernte stark zurückgeschraubt werden . Di «
naßkalte Witterung und der Mangel an Sonne haben öem
Fruchtansatz stark zugesetzt. In den Frühanlagen ist kein«
Hoffnung auf Ernte .

Singe » lHohentwiel ) : Schwerer Sturz . Bei der Ab -
fahrt vom Hohentwiel stürzt « ein im 48. Lebensjahr stehender

aus einem Ort stammenden Paaren zu eig«n ist , eine straffe
Einheitlichkeit hinsichtlich d«s Lied - und Tanzgut «s zu er-
reichen. Es fiel auf , daß man sich gegenüber dem Vorjahr
bemüht hatt « , verschiedene Trachten zu erneuern und beson¬
ders « in Aufhellen der Farben vorzunehmen . Interessant
schon wegen der Zusammensetzung war auch die Musik , die
aus Titisee geholt wurde . Sie besteht aus zwei Clarinetten
als Melodieninstrumente , Streichbaß und Posaune als Baß —
und zwei Bratschen als Begleitinstrumente .

Die Schwarzwälder Buben und Maidli und auch di« Peit -
schenknaller aus Markdorf freuten sich riesig auf ihr « Mit -
Wirkung in Hamburg und hoffen auf vollen Erfolg . Die
Paare <rinn « rn sich noch gern an die Begeisterung , mit der
Ihre Darbietungen im letzten Jahre dort aufgenommen wur -
den,' ein besonderes Erlebnis war auch das Zusammensein
mit den Gruppen ans Ostpreußen und aus der Ostmark , mit
denen sie « inen Kameradschaftsabend feierten , auf dem innige
Bande der Freundschaft geschlossen wurden .

Jen RebichMlenslMI miefsen!
Karlsruhe , 19. Juli . Die Bezirksstell « des Rebschutzdienstes

in Karlsruhe -Durlach erläßt für die Bühler Gegend , das
Murgtal , den Kraich - und Psinzgau , das Gebiet der Berg -
straße und den Amtsbezirk Mosbach nachstehenden Ausruf
zur Rebschädlingsbekämpsung :

Das warme , sommerliche Wetter hat das Wachstum der
Junganlagen außerordentlich begünstigt . Leid«r wacht sich
aber auch die Blattfallkrankheit in Junqanlagen in großem
Umfange bemerkbar .. Die Ursachen hierfür liegen zum Teil
in der immer noch vielfach zu oberflächlichen Spritzung mit
kupferhaltigen Mitteln . Auf das Spritzen der Blattunrer -
feiten wird zu wenig geachtet, so daß Neuinf « ktionen laufend
erfolgen können . Auch die Unkrautbekämpfung läßt vielfach
zu wünschen übrig , wodurch ebenfalls der Entwicklung der
Peronospora Vorschub geleistet wird .

Es wird daher empfohlen , die Junganlagen ständig un -
krautfrei z« halte », die Triebe auszuhesten , überflüssige Triebe
auszubrechen und unr 2 zu belasse» , vor allem aber ei»« in »
tensive Bespritzung der Blattunterseite » nunmehr mit Xpzo *
zentige » Kupservitriolkalkbrühe » allwöchentlich vorza «ehme».

Wird in Junganlagen die Schädlingsbekämpfung vernach¬
lässigt , so ist die Folge , daß die Rebtriebe Und Rebwurzeln
nicht ausreifen , ein großer Teil der Reben über Winter zu»
gründe geht , die Anlagen daher lückenhaft werden und viel «
Jahre vergehen , bis der Vollertraa eintritt .

In Psropsrebenanlagen sollte bereits setzt die Be -
seitigung von Edelreiswurzeln erfolgen . Zu diesem Zweck
wird die Abdeckung des Kopses abgeräumt , und die vorhan -
denen Edelreiswurzeln werden an ihrer Entstehungsstelle mit
einem von oben nach unten zu führenden scharfen Messer ab-
geschnitten . Nach Entfernung der Edelreiswurzeln müssen die
Reben jedoch nochmals angehäufelt werden , um Sonnenbrand -
schaden zu vermeiden . Das Freistellen des Kopses erfolgt erst
im August . ,

Lehrer aus Freiburg mit dem Fahrrod und erlitt ineben
zahlreichen kleineren Verletzungen einen Schädelbruch .

-b- Konstanz : Ausstellung . Im Wessenberghause er¬
öffnete am Sonntag die erst 19jährige Künstlerin Roswita
Bitterlich , geboren in Bregenz und wohnhaft in Inns -
brück, eine Ausstellung ihrer Bilder . Die Ausstellung wird
im In - und Ausland als „einzigartig " bezeichnet und die
Künstlerin als „nicht alltägliche Erscheinung am Kuusthim -
mel " bezeichnet . Schon mit zwei Jahren malte sie und mit
7K Jahren schuf sie ihr erstes Oelbild .

Aus Rachbargebielm
I « der Badewanne von» Tod überrascht

Ulm (Donau ) , 19. Juli . Vor einigen Tagen ist die Gattin
des früheren Hotelbesitzers Fetzer einem eigenartigen töd-
lichen Unfall zum Opfer gefallen . Die 53jährige Frau griff ,
in ber Badewanne sitzend, nach einer eingeschalteten elektri -
schen Lampe , was einen Kurzschluß auslöste . Dieser versetzte
der Frau einen so starken Schlag , daß sie das Bewußtsein
verlor . Die Lampe fiel über sie und verursachte tödliche
Brandwunden . — Dieser Unglücksfall ist wieder eine ernste
Warnung, ' bei Benutzung der Badewanne jede Berührung
mit elektrischen Geräten zu vermeiden .

A«swirk «»ge» des Unwetters im Elsaß
Mülhaufe « iE , 19. Juli . Kaum ein Haus in Mülhau -

sen und Umgebung ist von dem furchtbaren Hagelwetter am
Freitag vergangener Woche verschont geblieben . Das Un »
weiter zog sich über ein Gebiet von etwa 29 Kilometer hin »
von Dammerkirch über Mülhausen bis Roggenhausen i. d.
Hardt . In Mülhausen haben ganz besonders schwer die
Gärtner gelitten , deren Gewächshäuser und Glaskästen durch
den Hagel fast alle zerschlagen wurden . Der Umfang ber
zerstörten Glasdächer wird auf über 20 009 Quadratmeter
geschätzt . Ein Hagelstück wog sieben Minuten nach dem Un -
weiter nach 130 Gramm . Auch im Arbeiter - und Fabrik -
viertel von Mülhausen wurden die Glasdächer ebenfalls
fast restlos zerstört . Die Glaser arbeiten Tag und Nacht, um
wenigstens den gröbsten Schaden zu beheben .

Verfonalvvränövrunoen
Ans dem Bereich des Ministeriums des Inner «

Ernannt :
Assessor Otto von Deimling beim Bad . Finanz - und » irtschastsministerium

zum Regierungsassesfor : Kanzlistin Hilda Schmider bei der Direktion derHeil- und Pflegeanstalt Jllenau zum Verwaltungsasststentcn.
versetzt:

Oberstleutnant der Gendarmerie Karl RooS in Karlsruhe als Komman -deur der Gendarmerie zum Regierungspräsidenten in Dresden ; Oberftleut -
nant der Gendarmerie Werner Lorge in Köln nach Karlsruhe als Sachbear -beiter für Gendarmerieangelegenheiien in das Ministerium des Innern undalz Kommandeur der Gendarmerie des Landeslommissärbezirks Karlsruhe :die Regierungsräte Arnold Köpfler beim Landratsamt Lahr zu jenem in
Freiburg und Alfred Mallebrein beim Landratsamt Villingen zu jeneitiin Lahr .

Kraft Gesetze ? I» de« Ruhestand getreten:
Revisionsinspektor Heinrich Seeber beim Landratsamt Heidelberg .

Zurruhcgesetzt aus Ansuchen gemäß 8 70 DBG . :
Oberwerkstthrer Gottlob Merlle bei der Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch!

Obervfleger Georg Trück bei der Heil - und Pflegeanftalt Reichenau bei
Konstanz .

Zurruhegesetz« gemäß § 73 DBG . :
Polizeibüroassistent Friedrich Schlehr bei der Polizeidirektion In Pforzheim ?

Oberpfleger Martin Brecht bei der Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch.

> Wie wird das Wetter? I
Schwül - aufkommende Gewitterneigung

Mit dem Aufbau eines Zwischenhochs über Deutschland
ist am Dienstag Aufheiterung eingetreten . Sie wird zunächst
noch anhalten . Allerdings hat über Frankreich schon ein
kräftiger Druckfall eingesetzt, so daß schon am Mittwoch ein -
zelne Gewitter auftreten können . Eine wesentliche Abküh-
lung wird aber vorerst nicht eintreten .

Boraussichtliche Witter ««» vis Mittwoch abe« d :
Zunächst zeitweise heiter und kräftige Erwärmung . Am

Mittwoch , vor allem im Westen , Neigung zu Bewölkung und
einzelnen Gewittern . Bei Winden aus Süd bis Südwest
schwül.

Für Donnerstag : Zeitweise gewittrige Regenfäll « und
leichte Abkühlung .

Rhein «>afferftä«de
Waldshut 345
Rheinfelden 341
Breisach 358
Kehl 400
Karlsruhe - Maxau 548
Mannheim 450

Badische Volksgruppen im Hamburg
Trachlentänze bei ber 5. KbA RetchStagung - Auch Peitschenknalle «: aus Markborf stnb »abet

— 3
— 5
+ 3
+ 1(3
+ 13
+ 19
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lüec sich (ceut , hat mehc aattt £ eben ! I Zkustülltage vom 13 . bis 19 .

Da ging ich öi-efer Tag «, tief versunken an die Gedanken -

an meine bevorstehende Ferienreise , die Straße entlang , über - |
legend , was alles noch zn besorgen sei, denn mehr als die D
Hälfte möchte doch keiner vergessen . Was hat man aber , wenn |
einem da von weitem ein hübsches Mädchen entgegen - -

kommt , das , langsam einherschreitend , etwas in seinen Hän - D
den betrachtet und dabei still und selig vor sich hin lächelt , D
besser gesagt , strahlt ? Nun , man wird trotz aller Ge - =
danken aufmerksam und freut sich mit . I

„Natürlich ein Brief von ihm "
, denke ich unwillkürlich . =

Man kennt das ja . Man saust dem Briefträger bis vor die D
Hauptpost entgegen und reißt ungeduldig den Brief auf §
«wenn er ihn hat ! ) , um nun für die Umwelt ein Verkehrs - D
störendes Hindernis zu werden , trotzdem man ihr doch so -

Äu ? ? '
2 | gcn georönct € n Kartei , die gleichzeitig dnrch die in

Tn VüHn vom Fotohä ^ dle ? Wer ge£ eSM . « nö I

? ? n dln BilZ ^ t2tt «^ ^ n
SlU8en6IiCfe lüiC &" ' Ök

i « i «
'
v o r l ä u1 i g e ? B i l? s e

"
n

'
e r Per ? ö nl kch k e N ab -

Richtig . Rollfilme , siel mir ein . muß ich auch noch besorgen , jj u5 ? 2terfS/tU ? wtTS
'
ÄI «

Ä
® 5t

°
S £

« n » sicher hätte ich sie vergessen . Ich wollte ja eigentlich nicht - JgJnrt unterscheidet
* « * * * • « « «

Feöer Karlsruher in der Voltskartei-Karte
Auskunst über besondere Fähigkeiten und Kenntnisse - Für Männer weiße, für Frauen grüne Karteikarten

Der Reichsminister des Inner « hat bestimmt , daß die Ausfüllung der Bolkskarteikarte » durch die Bevölkerua «

i« der Zeit vom IS . bis 19 . August dieses Iah res durchzuführen ist . Die Vorbereitungen hierzu sind be,

reits im Gange . Von der Volkskartei -Zählnng ersaßt werden alle 14 - bis 70jährige « Einwohner Karls ,

r n h e s . Die Erfassung der Jugendliche » vom K. bis 14. Lebensjahre erfolgt dnrch die Schule « und ist zum Teil b«,

reits in der Durchführnug begriffen .

Di « Volks -Kartei stellt «ine Ergänzung der polizeilichen
Melder « gist« r dar . durch eine nach Gebnrtsjahrgän -

allzu viel knipsen auf der Reise ? aber , wenn das sooo schön ist I B . b«i der Erfassung der impf - und schulpflichtigen Kinder .
hinterher —, ich nahm vor ichtshalber noch einen Film mehr = ** . . . , . „ sc * . . tt s. ; » ^

'
f. „ '

s
'

qifvsrf . . « 5,1, . tr, {« _ j, ; „
= bn der Aufnahme m das Jungvolk , dl« HJ . oder den BDM . ,

mit uno war dem Maochen dankbar : sur die Erinnerung - . ? - ^ >. rK_ .- _ .-r.. .. .. « . uuj , . „ s ano &v

itttd für sein Olürtlirfies « ä die In - ganz abgesehen von der Er,a,suug zum Arbeits - und Wehr -

Aber von all
'

den ! merkte es nichts i dienst oder Luftschutz . Diese heute so zeitraubenden Sonder -

H K ^ erfaffungen der einzelnen Jahrgänge werden künftig durch

iiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiinr
öie Volkskartei unnötig .

Haus muß tuftschutzbereit sein!
Gin ernstes Wort an Vermieter und Mieter - Zuständigkeitsfragen dürfen die Lustschuttbereitichaftnicht hemmen

Die Präsidenten des „Deutschen Hans - und Grundbesitzer -

Verbandes" und des „Deutschen Mietervereins " haben ge-
meinsam eine « Ausruf erlassen , der jeden Einzelne « , ob

Vermieter oder Mieter verpflichtet , zn feine «» Teil da-

für Sorge z« tragen , daß jedes deutsche Haus luft -

schutzbereit ist.

Durch diese « e« e Verordnung ist endlich die Frage geklärt ,
wer für die Beschaffung des Handwerkzeuges « nd der Ge -

rätfchafte «, die z« der Ansrüstung der Selbftfchntzkräfte
einesteils n « d der Lnftschutzbercitschaft der Häuser andern -

teils gehören , zuständig nnd verantwortlich sei . Die Koste »

« nd Mühen , die die Ausstattung eines Hauses mit Selbst -

fchutzgerät verursacht , lohnen überhaupt nicht, daß man viel

Gerede darum macht und Streit « nd Zank im Haus herauf -

beschwört . Die wenigsten Geräte brauche « überhaupt ge -

kaust z« werde « , sie lasse « sich bei gutem Willen aller i«

jedem Haus leicht zusammentrage « .

Wenn eine Einigung zwischen Vermieter und Mietern

bzw . auch bei mehreren Hauseigentümern nicht zustande -

kommt , entscheidet das ordentliche Gericht über

die Pflichten der beteiligten Hausbesitzer nach billigem Er -

messen . Nach Aufruf des Luftschutzes und bei Luftschutzübuu -

gen ist dem Luftschutzwart das Selbstschutzgerät in

ordentlichem Zustand zu übergeben , der zugleich von Zeit zu

Zeit zu prüfen hat . ob das Selbstschutzgerät vorhanden und

in gebrauchsfähigem Zustand ist . Nach wie vor ist aber für

die Beschaffung des Gerätes der Hausbesitzer allein verant -

wortlich .
Es war nötig , baß der Staat hier regelnd und fördernd

eingriff , sonst hätte die Gefahr bestanden , daß eine wichtige

Frage der Landesverteidigung — und das ist der Luftschutz
— deshalb ungelöst geblieben wäre , weil sich niemand für die

Lösung verantwortlich fühlte und der Einzelne sich eben auf

den Standpunkt entweder des Vermieters oder des Mieters

stellte .
Luftfchutzmaßuahme « kö« « e« nicht erst vorbereitet werde « ,

we « u ei « Krieg ausgebroche « ist oder a« sz »breche« droht .

Der Fei « d wird nicht so lange warten , bis alle Volksgenof -

fen ausgerüstet und alle Häuser luftschutzbereit sind . Wehe

denen , die in de« Tage « , da es » och Zeit war , lässig u « d

säumig waren !

Das sind die Aeberrefte des Anglücksautos
Eine eindringliche Mahnung für jeden Kraftfahrer

Itlchar«»

In der Karlsruher Polizeiuuterknnft steht seit gestern in einer Abstellhalle der Gottesauer Kaserne das Uu -

glücksauto , das am Sonntag bei Diedelsheim die Stoppstelle überfuhr und an dem nichtgeschlossenen Bahnübergang

in einen Sonderzug raste . D . h . Auto kann man das Wrack kaum mehr nennen , von dem nur noch zersplitterte Ueber

reste . lose Einzelteile und blutbespritzte Innenwände vorhanden sind , die für jeden Kraftfahrer eine eindringliche

Mahnung sind , nicht zu rasch zu fahren und vor allem die Verkehrszeichen am Wegrand genau zu beachten . Hätte

nämlich der Fahrer des UnglücksautoS genau so wie ein vor ihm fahrender Kraftwagen an der Stoppstelle verschrifts -

mäßig gehalten , so wäre ihm — trotz der nichtgeschlossenen Schranke am Uebergang — nichts passiert .

Ter Zusammenstoß , bei dem das Auto 150 Meter von der Lokomotive mitgeschleift wurde , muß , wie wir schon in un -

serer Montagsnummer ausführlich berichteten , mit entsetzlicher Wucht erfolgt fein . Tie ganzen Sitze sind zusam -

mengequetscht , der Motorblock , das Chassis , der Kühler und die ganze linke Seite aufgerissen und zur Seite geschleudert .

Da das Verdeck geschlossen war , konnten sich die Insassen nicht mehr retten und mußten einen schrecklichen Tod erleiden .

Auf dem Boden des Wagens sind noch die Spielkarten verstreut , mit denen sich offenbar die Insassen die Zeit ver

trieben , bis der Tod aus dem Spiel blutigen Ernst machte .

Der Wagen war am Sonntagmorgen in Neu - Isenburg abgefahren und hatte , was man auf Grund der Karteuskiz -

zen noch feststellen konnte , das Salzkammergut zum Tagesziel . Aus einer Vergnügungsfahrt wurde so eine Fahrt

in den Tod , der vier junge Menschen allzufrüh hinwegraffte . ari .

11 Fragegruvven sind , u beantworten
66 500 w « iße und 72 000 grüne Volkskarteikar -

t e n der Karlsruher wird demnächst die Volkskartei

unserer Stadt aufzuweisen haben . Die grünen Karten sind
' ttr das weiblich « Geschlecht bestimmt Die Volkskart «ikart «n

enthalt «» für beide Geschlechter im allgemeinen die gleichen

Angaben . Der Reichsarbeitsdienst und die Wehrmacht führen

gesonderte Erhebungen durch .
11 Fragegruppen muß jeder Karlsruherbe -

antwo rten , beginnend mit den Angaben über die Geburt .

In Gruppe 2 ist der Beruf (jetziger und erlernter ) auzn -

geben und in Gruppe 3 Angaben über das Arbeitsbuch . Ueber

körperliche Behinderung berichtet Gruppe 4 . Gruppe 5 er¬

fordert Angaben über Familiennamen und Familienstand .

Ausführliche Angaben über die Schulbildung müssen in

Grnpp « 6 gemacht werden .

Besondere Kenntnisse und Fähigkeiten
Besonder « Kenntnisse und Erfahrung « «

der Karl sruher werden in den nächsten Gruppen nieder -

gelegt . Gruppe 7 will wissen , ob der Erfaßte länger « Zeit

im Ausland war und welche Fremdsprachen er fließend spricht .

Kenntnisse und Erfahrungen auf einem Sondergebiet , z. B .

in einem Spezialzweig der Industrie , Landwirtschaft , Technik »

Wissenschaft tauch wenn es sich um eine Art Liebhaberei han -

fielt ) müssen in Gruppe 8 vermerkt werden .

Bei den Frauen sind hier die Kenntnisse über Bürotätig -

keit , Hanswirtschaft , Landwirtschaft , Gartenbau , Fabrikarbeit
oder auf einem sonstigen Sondergebiet anzuführen . Gruppe S

sieht Angaben vor über Motorrad - und Kraftwagenfahren ,

Reiten . Fliegen , Maschinenschreiben , Kurzschrift , SanitätS -

dienst , Luftschutz , Technische Nothilf « , Rotes Kreuz usw . Ueber

di « Dienstzeit im Arbeitsdienst und der Wehrmacht berichtet

Gruppe 10. Die letzte Gruppe enthält schließlich die Angabe »

über den Wohnort des Erfaßten .

Die Volkskarteikarten werden von freiwilligen Helfern
verteilt und wieder eingezogen . Trotzdem die elf Fragen

klar gestellt sind , geben die Helfer über etwaige Zweifels -

fragen gerne Auskunft . E. C—»,

dienlich erfrischend
gründlich reinigend und dabei doch
den Zahnschmelz schonend ! — —

l Stoße Zube 40 Vf., kleine Tube 25

Amprägung der Zweimarkstücke
Deutschland hat bekanntlich im Jahre 1934 die Dreimark¬

stücke und 1937 die alten großen Fünsmarkstücke unS

5ie Einmarkstücke aus Silber eingezogen . Alte

Zweimark st ücke laufen dagegen noch um , wenn
auch allgemein beobachtet werden kann , daß man an
Stelle der alten jetzt immer häusiger neue Zweimarkstücke er -

hält . Ter Betrag der in Umlauf gesetzten neuen Zweimark -

stücke, deren Erstausfertigungen Ende 1933 erschienen , ist mitt¬
lerweile bereits auf 198 Millionen RM . angewachsen , der Be -

trag der umlaufenden alten Münzen dagegen von ursprüng -

lich 214 auf 40 Mill . RM . zurückgegangen . Er würbe zwei -

felsohne jetzt noch niedriger sein , hätte nicht die Einziehung
dieser Münzen in den letzten Monaten des vergangenen Iah -

res im Interesse einer rascheren Sicherstellung der Münzver -

sorgung der sudetcndeutschen Gebiete vorübergehend eingestellt
werden müssen . Nichtsdestoweniger ist aber die Auswechslung
nunmehr bereits soweit vorgeschritten , daß die Anßerkurs -

setznng der alten Münzen kaum mehr lange auf sich warten
lassen wird .

Verbrechen gegen das keimende Leben
Unter Ausschluß der Ocfsentlichkeit verhandelte das Karls -

ruher Schwurgericht gegen den 45 Jahre alten verheirateten

Peter Kleber aus Hockeuheim , der sich wegen gewerbs -

mäßiger Abtreibung zu verantworten hatte . Der wegen Ab -

treibung bereits vorbestrafte Angeklagte wurde unter Zubil -

ligung mildernder Umstände zu einer Gesamtgefängnisstrafe
von zwei Jahren nnd drei Monaten verurteilt , auf welche

acht Monate Untersuchungshaft als verbüßt angerechnet
- wurden .

Ein übler Kinderfreunö
Angeklagt wegen Sittlichkeitsverbrechens stand vor &tt

Jugendschutzkammer beim Landgericht Karlsruhe der 54jäh -

rige verheiratete Adolf G . aus Pforzheim . Dem Angeklagten
wurde zur Last gelegt , er habe am 3 . Juni im Dickicht de »

Fasanengartens qn einem 12jährigen Mädchen unsittliche
Handlungen vorgenommen . Der fragwürdige Kinö « rfreund
wurde zu einer Gefängnisstrafe von ein « m Jahre und drei

Monaten verurteilt .

Theater - Akademi « des Bad . Staatstheaters . Siesel Lenz ,
Schülerin der Opernschule der Theater -Akademie des Bad .
Staatstheaters und Gesangsschiilerin von Herrn Dr . Zim -
mermann - Karlsruhe wurde als erste Altistin an das Landes -
theater Rudolstadt verpflichtet . Lotte Renner , Schülerin
der Schauspielschule der Theater -Akademie des Bad . Staat ? -
theaters erhielt einen Vertrag an das Bad . Staatstheater .
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Die Kirche mit öen drei Baustilen *)
Aus der Kaugeschichte ter evangelischen Stadtkirche in Durlach

Von WilliRuder

Als im Jahre 1089 mit der Stadt Duklach auch diese spät-
gotische Stadtkirche durch die Mvlacschen Horden fast völlig
zerstört wurde , war zunächst wegen der allgemeinen Armut
und des noch lange fortdauernden Krieges an einen Wieder -
aufbau nicht zu denken,' 1692 wurde eine hölzerne Not -
k i r ch e aufgestellt . Infolge des Mangels an jeglichen Gelb -
Mitteln verfiel man schließlich auf den Ausweg einer Kol -
lekte und sammelte von 1697 ab in Deutschland , der Schweiz ,
dem Elsaß , Dänemark , England , Holland , Schweden,' es ka-
mcn ansehnliche Beträge zusammen . Der gut gemeinte Vor -
schlag Lesebvres , die weniger zerstörte Spitalkirche wieder
aufzubauen , wurde von der Kirchenverwaltung abgelehnt, '
sie beauftrage 1698 den italienischen Schloßbaumeister Mazza
mit der Wieberher st ellung der Stadtkirche , nach-
dem vorherige Verhandlungen mit anderen Baumeistern er-
gebnislos verlaufen waren .

Mazza erstellte den Bau nach dem Entwurf des italieni -
scheu Hofarchitekten Rofsi , damals Rastatt . Dieser , von dem
„Türkenlouis " aus Wien mitgebracht , legte seiner Planung
die tatsächlichen wirtschaftlichen Verhältnisse in der Mark -
grafenschast unter , was in seinem prachtvollen „Prospekt " der
ebenfalls von neu zu erbaueuden „Carolsburg " keineswegs
der Fall war . Die von ihm „inventierten "

, künstlerisch zwei-
sellos reifen und reichen Schloßbaupläne standen durch ihre
außerordentlich großzügige und weitgreifenbe Ausgestaltung
in krassestem Mißverhältnis zu der Kleinheit des Baden -
Durlachischen Ländchens und den armseligen Zuständen , die
nach dem Unglücksjahr 1689 und in den nachfolgenden Kriegs -
jähren herrschten .

Varocke Siilelemente
Ueverraschenderweise hielt sich RoM in seinem Plan für

bie neue Stadtkirche nicht an die barocke Bauweise seiner
Zeit , sondern entwarf ein hochragendes Langhaus , in das
er wieder gotische Fenster , allerdings ohne Magwerk » ein-
fetzen ließ — wohl , um eine gewisse Ähnlichkeit mit der ver¬
nichteten gotischen Kirche aufrechtzuerhalten . Die noch er-
haltenen Grundmauern des Chores der zweiten Kirche wur -
den mitbenützt und wieder mit Stützmauern in der alten
Form versehen . Für Sie beiden Portale der Nord - und Süd -
wand dagegen zog der damit beauftragte Mazza die beweg-
ten Linien des Barock heran . Der Wunsch nach einer
Vergrößerung des Langhausraumes der Kirche veranlaßt ?
Rosst , da der Turm und die Grundmauern des Chores in
den Neubau einbezogen werde sollten , zu einer Verschiebung
der Längsmauern , einer kleineren nach Norden und einer
wesentlicheren nach Süden , weshalb die Längsachse der Kirche
nicht in ihrer Mitte liegt . Die Sakristei wurde neu angefügt .
Im September 1700 würbe in der dritten Kirche der erste
Gottesdienst abgehalten ) sie wurde an Ostern 1701 geweiht ,

obwohl sie in keiner Hinsicht fertiggestellt war . Die Vertei -
lung der Kikchenplätze führte zu vielen Zänkereien .

Mi » »em Turm ging es besonders langsam
Das besondere Sorgenkind des Neubaues blieb der Turm .

Bis 1712 trug er auf feinem notdürftig ausgebesserten
Mauerkranz ein baufälliges , spitzes Holzdach, das jedoch das
Abbröckeln von Steinen nicht verhindern konnte und bei
einem heftigen Sturm 1734 heruntergerissen wurde . Nach
mehrfachen Vorverhandlungen und zeitlichen Verschiebungen
kam es endlich 1738/39 zur endgültigenFertig -
st ellung des Turmes und seiner neuen Bedachung , der
die Form einer barocken Haube gegeben wurde, ' so
wurde auch der Turm im dritten Baustil vollendet .

Mit Ausnahme des aus Speyer hergeholten Schiefer -
deckers waren nur Durlacher Handwerksleute beim Ausbau
des in feinen drei Baustilen feinsinnig gegliederten Turmes
beschäftigt gewesen . Am 31 . August 1739 verkündete der auf
der Turmspitze angebrachte Strauß die Beendigung der vier -
zigjährigen Bauzeit von Kirche und Turm . Das Längshans
war inzwischen ebenfalls in Abschnitten weitergesördert und
vollendet worden , und schließlich wurden die Glocken, die bis
dahin auf einem besonderen Holzgerüst auf dem Marktplatz
untergebracht gewesen waren , feierlich in die Höhe gewun -
den.
Langsame Vervollständigung der Inneneinrichtung

Der weiteren wichtigen Daten sind nur wenige . 1758
wurde eine neue , künstlerisch sehr beachtliche Orgel durch
die Brüder Stumm aus dem Kurtrierischen aufgestellt . 1770
mußte der Jnnenraum vergrößert werden , was durch Ver -
längernng der oberen Emporen geschah . 1773 wurden die an
der Außenseite der Kirche angebauten Hafnerhütten , Brot -
und Fleischbänke entfernt . Durch zahlreiche Schenkungen
wurde auch die Innenausstattung des Gotteshauses allmäh -
lich wieder vervollständigt . Um 1870 erhielt die Kirche wert -
volle Glasgemälde . 1933 wurde das Innere einer
gründlichen Aufhellung und teilweisen baulichen Verände -
rung durch Entfernen der oberen Emporen unterzogen .

In ihrem neuen , lichten Gewände ragt die Stadtkirche ,
dieser ehrwürdige Zeuge der Schicksale der Stadt in beweg-
ten Zeiten , nun wieder verjüngt über winklige Gassen und
ineinander geschachtelte Häuser -und Dächet empor als Bau -
werk mit drei Baustilen , wie es in Jahrhunderten
schwerster Geschicke wuchs . Seine Wiederherstellung während
der Wintermonate 1938/39 dokumentiert die Absicht des Drit -
ten Reiches , seine geschichtlichen Baudenkmäler in gebühren -
dem Zustand zu erhalten .

») Vergleiche „ Badische Press - " Nt . 187

31 ichüber
Flieseralarm- Aebung in Daxlanöen

Am 24. 7. 1939 findet im Stadtteil Daxlanden eine
Fliegeralarm -Hebung statt . Ab 16 Uhr müssen sämtliche
Gebäude dieses Stadtteils luftschutzbereit sein . Die hierfür
erforderlichen Maßnahmen sind in den vom Reichslnstschutz-
bund herausgegebenen Merkblättern enthalten . Diese Merk -
bläter müssen in jedem Haus und jeder Familie vorhanden
sein.

Schon jetzt ist von den Hausbesitzern und Hanshaltungs -
vorständen zu überprüfen , ob alles getan ist , was bei
Aufruf des Luftschutzes und bei Fliegeralarm zum Schutze
von Personen und Gebäuden erforderlich ist. Etwa bisher
Versäumtes ist sofort nachzuholen . Am 24. 7. 1989 ab 16
Uhr wird von der Polizei ünd dem Reichsluftschutzbund der
luftschutzmäßige Zustand der Häuser überprüft .

Der Beginn des Fliegeralarms wurd durch Alarm -
s i r e n e n ( schnell ansteigenden und abfallenden Heulton )

'

etwa zwei Minuten lang bekanntgegeben . Hierauf haben
sämtliche Bewohner sofort die Schutzräume in ihren Häusern
aufzusuchen . Zehn Minuten nach Ertönen der Alarmsirenen
dürfen die Wohnungen wieder betreten werben . Straßen ,
Bzrleilungsftelle Hauvwott der Bolksgasmaske

verlegt
Die Anschaffung der VM . 37 durch die Volksgenossen und

Volksgenossinnen für jung und alt macht immer weitere
Fortschritte . Bekannte Dienststellen in den Ortsrguppen sind
deshalb öie Verteilungsstellen der Volksgasmasken geworden .
Um den Volksgenossen und Volksgenossinnen der Ortsgruppe
Hauptpost den Weg zur alten Verteilungsstelle zu ersparen ,
wird bekanntgegeben , daß die Berteilnngsstelle Hauptpost ,
visher Akademiestraße 22 , mit sofortiger Wirkung nach der
Erbprinzen st raße 4 , 2. Stock , verlegt wurde .

Die Neueinteilung der Dienst - und Sprechstunden der
NSV .-Ortsgrüppe Weiherfelö , Kniebisstr . 41 , ist wie
folgt : Ortsgruppenamtsleiter -Sprechstunde für die Volksge -
Nossen Mittwochs von 20—21.30 Uhr . Montag und Freitag von
20—21.30 Uhr für Block- und Zellenwalter , Dienstaq und
Donnerstag von 20—21.30 Uhr für Kassenangelegenheiren .
Montag . Mittwoch und Freitag von 20—21.30 Uhr für Organi -
sation und Propaganda . Donnerstag von IS—17 Uhr für
„Mutter und Kind " und allgemeine Wohlfahrt .
Gine Leistungsschau beS Baöischen MaatSthealerS

Ueber die abgelaufene Spielzeit 1938/39 gibt das Badische
Staatstheater in einem soeben erschienenen Bühnenjahr -
buch Rechenschaft, aus dem wiederum die Fülle der geleiste-
ten Arbeit innerhalb von zehn Monaten deutlich zu erkennen
ist . Die Oper verzeichnet insgesamt 177, das Schauspiet 208
Vorstellungen , zu denen noch elf Abenöe der Tanzgruppe , elf
Konzerte und acht ENsemble - Gastfpiele einschl. einer Mor -
genseier kommen , die eine Gesamtleistung von 415 Ausfüh¬
rungen darstellen . Eine nicht unwesentliche Zahl nehmen
dabei auch die Vorstellungen der Kulturgemeinde ein , des -
gleichen beteiligten sich außerordentlich rege die Staatsju -
gendersatzmiete , die BdM .- Miete und die NS .-Gemeinfchaft
„Kraft durch Freude ". In der Auto -Sondermiete sauswär -
tige Besucher ) wurden über 18 000 Besucher gezählt .

Das Bühnenjahrbuch ist reich bebildert und bildet mit sei -
nen Aufsätzen eine freundliche Erinnerung für jeden Be -
sucher der verflossenen Spielzeit .
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Durch die Betreuung oon Mutter und Ainft
gew »t,rlelftet die NS0 . »eren gesunde knt -
Wicklung und sch« «, , d«mit die heranwoch -
sende öeneration .

RmiS um dcn Inrmbcry
Karl Antritt « f

Mit dem Kaufmann Karl Antritter lJnhaber des
Schuhgeschäftes gleichen Namens auf der Adols-Hitler - Stratze ) ,
der , wie schon gemeldet , infolge eines schweren Autounfalls am
Montag früh im Kreiskrankenhaus Freudenstadt seinen Ver -
letzungen erlag , ist ein bekannter Durlacher in den bestem
Mannesjahren aus dem Leben qeschieden. Karl Antritters Fa¬
milie gehört zu einer angesehenen Durlacher Bürgersfami -
lie. Karl Antritter trat schon in jungen Jahren dem früheren
Turnverein Durlach bei . Nach dem Zusammenschluß des
Turnvereins mit dem Bruderverein Turnerbund nach 0er
Machtübernahme stellte er sich brr größeren Tschst . 1846 Dur -
lach selbstlos zur Verfügung . Mit seinem goldenen Humor

war er der gegebene Mann für das Amt des Vergnügungs -
warts der Tschst . 1846 . Als solcher organisierte er die gesel-"
ligen Veranstaltungen ber Turner , vor allem die beliebten
Faschingsveranstaltungen ber Tschst . 46. Diese verlor in Karl
Antritter einen jederzeit hilfsbereiten Menschen im Dienste
der Körperertüchtigung . Antritter tat auch lange Jahre Dienst
in der Freiwilligen Feuerwehr und bewies auch hier , daß ihm
das Allgemeinwohl immer am Herzen lag . Er war auch em
verdientes Mitglied ber Karnevalsgesellschaft Durlach , zu
deren Aufstieg und Ansehen er viel beitrug . Als Elferrats -
Mitglied half er immer mit zum Gelingen des Durlacher Fa -
schings. Nicht zuletzt trauert auch die Gesellschaft „Solidia "
um einen lieben , alten Freund .

70. Geburtstag
Der Gambrinuswikt Christian Merz beging seinen

70 . Geburtstag . Christian Merz betrieb früher eine Wirt -
schaft mti5 Mälzerei in der Blumenstraße . Ganz früher war
Christian Merz bei der Firma Schrempp . Er ist also ein tüch -
tiger Fachmann .

M fahren nach Berlin
Mit KdF. zur großen Rundsnnkausstellnng

Die Deutsche Arbeitsfront , NSG . „Kraft durch Freude "
führt vom 30. 7. vis 4. 8. 1939 eine Sonderfahrt <Bahn -
fahrt ) nach Berlin zur großen Rundsunkausstellung durch, zu
der die verschiedenen AdF .-Dienststcllen im Gau Baden jetzt
noch Anmeldungen entgegennehmen können . Der TeilNeh -
m e r p r c i s beträgt ab allen badischen Kreisstatiouen für
Bahnfahrt hin und zurück. 3 Uebernachtungen mit frühstück
sowie Eintritt in die Rundfunkausstellung 28.— Mark ? wird
nur Bahnfahrt und Eintritt in die Ausstellung von KbF . ge -
tragen ( also Uebernachten bei Verwandten ! , ermäßigt sich oer
Teilnehmerpreis auf 17.50 Mark .

lieber die Rundfunkausstellung 1939 erfahren wir folgende
wichtigen Einzelheiten : Die Schau vermittelt zunächst
einen umfassenden Ueberlick über das gesamte Arbeiisge -
biet des deutschen Rundfunks , sie zeigt die neuesten Geräte
und Einrichtungen und enthält außerdem eine Reihe hoch -
interessanter Sonderschauen , z . B . Trinmpüzua des politischen
Gemeinschaftsgerätes , Rundfunk im Kampf geaen Landflucht .
Rundfunkarbeit . von welcher der Hörer nichts weiß . Der
schaffende Mensch im Rundfunk . Durch Rundfunk immer tm
Bilde . Besonderem Interesse wird die Abteilung Fernsehen
begegnen , nicht minder aber auch die Sonderveranstaltungen
im Terrassengarten und im Sport - CasS sowie die Kinderver -
anstaltungen im Funkturmgarten .

Räch Dresden zur Reichskolonlaiausstelluns
Am 30. 7. 1939 erläßt ein Kd F . - Sonderzug Karls -

ruhe , um nach Dresden zur Reichskolonialausstellung zu
fahren . Diese Ausstellung ist infolge ihrer umfassenden Reich-
haltigkeit hochinteressant für jeden , der Verständnis für das
Kolonialproblem besitzt . Der Teilnehmerpreis beträgt
32.— Mark sür Bahnsabrt lmit Schnellzugszuschlägen > drei
Uebernachtungen mit Frühstück , 23.— Mark nur für Badn -
fahrt und Zuschläge sUebernachtungen bei Verwandten ) . An-
Meldungen sind umgehend an die nächste KdF . - Dienststelle ! zu
richten . I

Fuöen erkalten Feiertage nickt bezahlt
Eine bemerkenswerte Entscheidung fällte das Kölner

Arbeitsgericht , das die Klage eines Juden , der in einem
arischen Großbetrieb beschäftigt war , ans Bezahlung des
1 . Mai und des 20 . April als Mjährigen Geburtstag des
Führers abwies . In der Urteilsbegründung heißt es : Der
jüdische Kläger , der grundsätzlich Stundenlohn erhielt , habe
nur Anspruch auf Entlohnung der tatsächlich geleisteten Ar -
beit . Dies gelte auch für den Arbettsausfall , insbesondere
für den 1 . Mai und den 20 . April . ,

Der Zweck des Gesetzes über einmalige Sonderfeiertage
war , dem deutschen Arbeiter eine festliche Begehung des
fünfzigsten Geburtstages des Führers zu ermöglichen , ohne
daß er sich wegen eines etwaigen Verdienstausfalls Sorge
machen mußte . Der Jude aber ist nicht deutscher
Arbeiter , nicht Volksgenosse und nicht Reichs -
b ü r g e r , sondern lediglich Staatsangehöriger , der in
Deutschland Gastrecht genießt . Es kann aber nicht der Wille
des Gesetzgebers sein , der feindlichen Haltung des Juden -
tums gegenüber dem deutschen Volk durch einschneidende
Maßnahmen entgegenzütreten und gleichzeitig den Juden
geldliche Wohltaten auf Kosten der deutschen Unternehmer zu
erweisen aus Anlaß nationaler Ereignisse,

'
zu deren festlicher

Begehung für die Juden keinerlei Veranlassung besteht. Die
gesetzliche Regelung über den Sonderfeiertag vom 30. April
1939 mutz daher einschränkend dahin ausgelegt werden , daß
sie auf Juden keinerlei Anwendung findet .

Karlsruher Veranstaltungen
Die Residenz -Lichtspiele, Waldstrabe , zeigen ab heule den großen Lustspiel-

schlager „ Der Himmel auf Ersen " mit Adele Sandrock t , Hein,
Rühmann , Hans Moser , Theo Lingen , Hermann Thimig . Robert Stolz hatall den lustigen Trubel voller Irrungen und Wirrungen mit seinen Schlager ,
melodien umrahmt . — Im Beiprogramm „ Im Fiordgebiet Ostgrönlands " und
die Fox -Wochenschau.

Das Gloria am Rondellplatz zeigt von heute . Mittwoch , ab die bekannte
Filmoperette „ Tarantella " mit Jeanette MacDonald in de ^ Hauptrolle .Die Musik schrieb Rudolf Friml , der mit dem Schlager de? Films , der be-
rühmten Dotikeh-Serenade , einen Wellerfolg errang . Im Beiprogramm der
volksbildende Kulturfilm „ Man schreibt mit Stahl " und die Wochenschau.

Tages -Anzeiger
Mittwoch, IS. Juli 1939

Film :
Atlantik : „ Der Hampelmann "
Ilfa -Eapitol : „ Hallo Ianine "
Kammer : „Ritt in die Freiheit '
Gloria : „ Tarantella "
Pali : „ Katja "
Rest : „ Der Himmel auf Erden "
Rheingold : „ Stimmen aus dem Aether "
Schauburg ! „ Hotel Sacher "
Ufa-Theater : „ Ich bin gleich

' wieder da "

Xatlev . Kabarett , Tan « :
Kaffee Bauer : Konzert .

Eintracht : Konzert -Kafiee , Weinklause . Bar , Nach ' -K»«arttt . Tanz -, Billardsaai
Grüner Baum : Tanz
Liiwenrachen : Hausfrauen -Nachmittag — Kabarett — Tanz In der Bar
Kaffee Museum : Tag der Hausfrau — Konzert — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tan ,
Rüderer : Tanz
Kaffee des Westen? > Konzerl und tan »

Tageiameigei Durlach :
Markgrafen : „ Das blonde Gespenst "
Skala : „ Die Unschuld vom Lande "
Blumenlaffee Turlach : Konzert und Tan »
Varlichlitßl « Durlach : Tan ,

Die Deutsche flrbeitsfront
ßreisroaltung Karlsrutie/Nh .,cammltraße 15

s V o t ( n nt t . Heute laufen folgende Kurse : Allgem . Körperschule
l Männer und Frauen ) : Kc>ntschule 20.30 Uhr . — Frbhl . Gymnastik und
Spiele <Fra » en>: Hebel-Markgrafenschule 20,15 Uhri Hochschul -Sladion 9 Uhr.
— SP «rtSr,tl . Beratung : Dr . med . V o e g t l e. Kriegsstr . 178, 18,tS— 19.45 lt .Am Tönning nach Letigheim . Die Fahr - und EintrittSIarten können ab
Donnerstag , den 20. Juli bei unserer Vorverkaufstelle Kaisers!! . 80a in
Empfang -genommen werden .

Sonderzug zu dem Niirburgringrennen . Sonntag , den 23 . Juli IM
fühlen wir einen Sonderxug zu dem „ Groben Preis von Deutschland ' auf
den Nürburgrwg . Preis sür Hin - und Rückfahrt NM . 8.— einschl . Wald.
Platzkarte.

Kulturfahrt » ach München . Mittwoch , Ig . Juli , beginnt die neuntägige
Kulturfahrt nach MünÄen , der Hauptstadt der Bewegung und der Hauptstadt
der deutschen Kunst . Zugabfahrt : ab Karlsruhe 20 .48 Uhr , ab Pforzheim
21 .33 Uhr , ab Stuttgart 23 .08 Uhr , Ankunft in München 3.28 Uhr . Die Fabrt
erfolgt mit dem Urlauberzug UF . 316. In München werden bei der An-
kunft die Teilnehmer der Kulturfahrt gesondert untergebracht . — Letzte An¬
meldungen sofort bei „ Kraft durch Freude " , Kaiserstrabe M » , ( Fernruf 8250
Laden ) . — Zur Beachtung ! Jeder Teilnehmer an der Kulturfahrt wird
gebeten . Im Laden von „ Kraft durch Freude " , Kaiserstrahe 80a , eine Fahrt -
bescheinigung abzuholen . — Auf dem Bahnsteig melden sich die Teilnehmer
der Kullurfahrt sogleich beim Reiseleiter ( in Karlsruhe um 20 .35, in Pforz -
heim um 21 .20 Uhr ).
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VOLKSWIRTSCHAFT
Werfpapier - und Warenmärkte

Berlin : Slftirn befestigt , Meuten freundlich .
Sellin , 1? . Juli . (guntfptuc # ) . Am Dienst « « waren die Allienmärlte

durch freundliche Haltung aelenlijeichnet . Die (Äe?chastslältgleit naftm all -
« emetn etwas lebhaftere Formen an , zumal neben Kaufe, , der Baute, >»
lundschast auch der Veruwhandel in erster Linie als Hauptabnehmer auf -
t ot . Lediglich vereinzelt waren Kursabschläge zu berzeichne » , für die Zu »
fc-llsordres maßgebend waren . Im allgemeinen machte sich jedoch laum
Vcrkaufsneigung geltend .

Im variabeln Rentenverkehr stellten sich die Reichsavbesitzanleihe auf
t3l,80 gegen IS die Gemeindeumschuldung auf unverändert 93,55 .

Tteuerguischeine II hörte man wiederum 20 bks 25 Pfg . höher . Steuer -
zutscheine l wurden 10 Pfg . höher genannt .

Am Geldmarkt blieben für Blankotagesgeld unveränderte Sätze von
J " t bis ? /, •/. in Kraft .

Im internationalen Tevisenverlehr stellte sich das Pfund auf ll .67, der
Dollar aus 2,498 und der französische Franc aus 6,60 ' /«.

Wochenmarttvreise «Kleinhandel ) in der Karlsruher Markthalle

Preise , wo nichts anderes vermerkt , pro >/, Kg . in Rvfg . Rindfleisch erster
Güte (mit Knochen ) 83—91, Kalbfleisch 100—116, Hammelfleisch 92—114,
Schweinefleisch 82—92 Kartoffeln 8—10, Blumenkohl 25 - 36 , dto . Stück 10—80,
Rotkraut 20, Weißkraut 8—12, Wirsing 8—12, Spinat 14—15, Buschbohnen
35—45, Karotten Bund 7—12, Rüben gelbe 9—14, dto . rote Bund 7—12, Kohl -
rabi Bund >0—20, Erbsen grüne 20—23, Rhabarber 8—10, Lauch Stück 2—8,
Pfifferlinge 55—65, Kopfsalat Stück 3—10, Endiviensalat Stück 5— 13, Sellerie
Stück 5—15, Rettich Stück 2—10, Radieschen Bund 5—8, Sonstige Frührettiche
Bund 5—12, Salatgurken inl . Stück 20 —60, dto . ausl . Stück 3l —35 , Zwiebeln
inl . 10—12, ausl . 15—16, Aepfel , Preisgrupp « 1 38—45, Birnen , Preisgruppe
1—3 32—40, Kirschen 38, Pfirsiche inl . 30—50, ausl . 31—45, Zwetschgen -38—50,
Aprikosen ausl . 38—42, Stachelbeeren 20—30, Johannisbeeren 20—28, Him¬
beeren 40— 45, Heidelbeeren 45 Tomilen Inl . 30—55, ausl . 18—27, Bananen
42—43, Orangen 35—45, Zitronen Stück 5—9, Eier , deutsche ll ' /i —12V», Aus -
landsei er 9' /i das Stück , Markenbutter 160, Schweineschmalz 108, Schweizerkäfe
130—140, Limburgerkäse 60.

Mannheimer Geirethegroßmartt

Aus der neuen Ernte war bereits Weisen angeboten , dabei handelte es
sich meist um mitteldeutsche und norddeutsche Ware zur Ablieferung August .
Dic Mühlen hielten sich größtenteils zurück , da sie noch alten Weizen haben .
Auch in Roggen war es noch still . Die Winiergersten -Ernte ist gut voran -
gekommen . In einigen Gegenden hat man bereits mit dem Drusch begonnen .
In der Hauptsache komm , t " rzeilige Wintergerste zum Angebot , die in ihrer
Beschaffenheit recht gut ist . Hafer war noch genügend vorbanden , die Nach -
frage hat sich noch nicht gesteigert . Weizenmehl wurde lebhaft umgesetzt . da
die Mühlen ihre Juli -Quote aber schon verkauft haben , handelt es sich ledig -
lich um Weizenmehl zur Augustlieferung , dem bekanntlich Roggenmehl bei -
gegeben werden mutz . Roggenmehl für Beimischungszwecke war gut gefragt ,
ol ■ auch die alte Roggenmehltvpe wurde etwas besser gekauft . Am Futter ,
miltelmarkt besteht Bedarf an Kraftfuttermitteln wie Oelkuchen , Kleie und
Futtermehl . Auch Zuckerschnitzel wurden etwas besser verlaust . Auf den
anderen Marktgebieten ergab sich keine Veränderung . Heu war spärlich zu
haben , dagegen konnte man Stroh unter den Höchstpreisen kaufen .

Amtlicher Großmarlt für Getreide und Futtermittel Mannheim .

Mannheim , den 17. Juli . Offizielle Preise . Weizen : 1. Inl . 75/77 kg. ,
flul , gef . , tr ., Festpreis franko Bollbahnst , d . Erzg .Bez . W >6 19,60 RM .,
1 l . Inl . 75/77kg ., Erzg .-Bez . SS 17 19.70 RM . : 2. Inl . 75/77 kg.. Erzg .¬
Bez . W 19 20 .- RM . . 3. Inl . 75/77 kg., Erzg .-Bez . W 20 20 .20 RM . : 4.
Inl . 75/77 kg., Erzg .-Bez . W 21 20.40 RM . Alles andere unverändert .

Die Preise bei de» Bezirksabgadestelle » Bühl und Achern .

Bei den Bezirksabgabestellen Bühl und Achern wurden folgende Preise
erz -elt : Kirschen bis 25 Psg . : Himbeeren 30 Pfg ., Johannisbeeren bis 18
Psg ., Stachelbeeren , reife , bis 20 Pfg . , Stachelbeeren , grün , bis 18 Pfg .,
.Heidelbeeren 30 Pfg ., Edelzwetschgen 30—35 Pfg ., Pflaumen b. 27 Psg ., Ernte ,
pflaumen 20—23 Pfa .. Pfirsiche 25—30 Pfg . , Birnen 20—30 Psg .. Aepfel 20—30
Pfg .. Pfifferlinge 35— <0 Pfg . . Spilling und Flotiow 30—35 Pfg ., Wald -
Himbeeren 30 Pfg .. Bohnen 25 Pfg . Die Anfuhr betrug am Dienstag bei
der Bezirksabgabestellc Bühl 2000 Zentner , bei der Bezirksabgabestelle
Nchern 400 Zentner .

Karlsruher Fleischgroßmarkt vom 18. Juli 1939.
Der Fleischgrotzmarkt in der Fleischroßmarkihalle des Städt . Schlachthofes

war beschickt mit : 6 Rindervierlein , 1 Schwein , 3 Kälbern , 18 Häinmeln .
Preise für 500 Gramm in Pfennigen : Kuhfleisch 72—78 : Schweinefleisch 73.
Kalbfleisch 90—95 : Hammelfleisch 88—90. Tendenz : Lebhaft .

Karlsruher - chlachrviehmark , vom 18. Juli 1939.

Marktauftrieb : Rinder 214 : darunter : Ochsen 32 : Bullen 73 ; Kühe 60 :
Färsen 49. Schweine 800 . Marktverlauf : Großvieh zugeteilt . Tvitzentiere
über Notiz . Schwein « zugeteilt . Tie Preise sind • für jede Klasl >> einzeln
angegeben und gelten in Pfg . für 50 Ig . Lebendgewicht . Ochsen : a ) 46,5 :
bi 42.5. Bullen : n) 44—44,5 : f>) 40,5 . Kühe : o ) 44,5 : 6} 38—40,5 ; c] 33
bis 34,5 ; d) 25 . Färsen (Kalbinnen ) : a ) 45.5 : b) 41.5. Schweine : a ) 62 :
Dl ) 61 ; 6 2) 60 ; c) 56 ;. d ) 53 ; f ) 53 g ] 61 ; Altschneider 60.

Mitalle .
Berlin . 18. Juli . «Funkspruch ) . MetallNotierungen . Original -Hütten -

Aluminium 98—99' /, in Blöcke » 133; desgl . in Wälz - öder Drahtbarren 99»/,
»37 : Fein -SUber 31,20 —35,80 .

Berlin . 18. Juli . «Funkspruch ) . Amtl . Preisfestsetzung für » » »fer , » lei
xnd Zink . Preise sind unverändert .

Spirzelernte erreichte nicht die Vorjahreshöhe

Im Jahr 1939 betrug die Spargelanbauslächc in Böden 789 Hektar gegen .
Itt er 819 Hektar im Jahr 1938 . Der Ernteertrag stellte sich aus 29 068 Doppel -
zentner . was einem Hektarertrag von 36 .8 Doppelzentner entspricht . Im
Loriahr la « sowohl der Gesamtertrag (31099 Dövpelzentner ) als auch der
durchschnittliche Ertrag vom Hektar <38,0 Doppelzentner ) etwas höher . Vom
Gesamtertrag wurden 65 .0 (54,4 ) Prozent mit gut , 18,2 ( 28,6 ) Prozent mit
mittel und 16,8 ( 18,0 ) Prozent mit gering begutachtet .

DSViSönfUnK ( Berliner amtl . Kurse vom 18. | uh 1939

Segneten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Tänemark
Tanzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran

e
bland
taliea

Geld Brie ?

11.955
0 .573
42 .30

55 .85
11 .6s
68 .13

5 .14
6 .593
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m
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11 .985
0 .577
42 .38
0 .132
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5 .15
6 .612

Js %
14 .51
43 .28
13 .11

Japan
Hugvilawi ««
Kanada
Lettland
Litguin
Norwegen f
Portugal
Rumänien
Schweden
Schwei »
Spanien
Türkei
Ungarn
Uruguav
U.Z .» .

« eil Briet

0.894
2.491

.70
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M

10.605

60 .18
56 .27

1.982

0 .896
2.495

Berliner Börse i« wn 1939
17. 7. 18 7Anleihen :

Gteuergutschein ,
tVerrechn .-K. )

» tsch.Anl .Ausl .
Reich , Länder

I ReichSanI .v .27
4V. R . . Zcha, $S
V/t do. v. 36 I
«>/- So. 37 I
Vit bo . 38 I
4 Zteichsanl .v .34
S•/> Soung . Lnl .
V/t Baden v. 27
vank .u .Serlehr
Deutsche Bank
Dresdner Bank
Reichsbant
e -w - a
Ziordd . Llovd

IS. 7.

131 .8

98 .998 .7
99 .6

102 .698 .7

111 .5105 .5
HSS

44 .0

Z « d. . Aktien

a . E . (9 .
Bembg . I . B .
Bergmann EI
Tont . Gummi
Daimler Benz
Demag —A .G .
D . Linoleum
D . Waffen
EI . Lieferung
E . Licht u . Kr .
Farben I .E .
« esfllrel
Harpen , « r»
Hoefch Bw
Klöcknerwert .
Lahmet )er
Mannesm . Zi
Metall gel .

110 .5
126 .2
120.0
210 .2
118 0
136 .0
144 .0
139 .5
132 .0
127.0
142 .5
126 .0
129 .1
im
i8l :S
112 .0

111 .5
127 .0

211 .5
118 .5
138 .9
141.0
132 .0
1.26 .5
143 .2
125 . 1
129 .9
106 . 7
117.0
103.7
114.0

Rheinfeld St ,
Rbein . Elekrizit .
Rhein . Etahlw .
Rhein .Wests .EI
Salamand «,
Sch,ickert El .
Siem . <fc Halste
Triumph Rbg .
Der . Glan , st.
Ber . Stahlwk .
Wanderer W .
Wintershall

Verüch . -Aktien .

Allianz Stuttg .
do. Lebensverf .

» iloaiil -Werte .

Dl . Ostafrika
Otavi Minen
Ichantun «

17. 7. 18. 7
1240
113 .0
134 .1113 .2
138 .0
1701
186 .0

125 .0
113 .0
135 .2
114 .0
138 .2
169 .6
186 .1

98.6
156 .0
116 .1

150 .099 .4156 .6
116 .0

239 .0 239 .0

68.0
18 .6
78.0

68 .5
18.5
78.5

Frankfurter Börs
u . i .

Stadlanleihe «
V/s Bad . Gold 26
4>/- » eidlb . G . 2»

iilt Mannh .G .26
bio . 27

«>/- Pforzh . G 26
Vit ißforah . ® 27

Pfandbriefe
Bd . Kom . Ldsdk .
4>/,Pfdbr .Sr .29
Vit . Gr . 29 II
Vit . Gr . 30 III
VI: Goloanl . 30
Pfölj .

Vit Gpfbr . 2—9
Rhein . Hhp . -Bk .
4'/, Gvfbr . R . S4
Vit ® . ftom . SR. 4

18. T.
98.0
96 .5
97 .7
97.7
98 .0
96.0

99.0
99.0
99.0
98. 7

99.7

99 .1
99.1

Zadnsiriealtli »

Bd .Masch .Dlicl .
Bay .Drau ^.Vf .
Brown Bovert
Cem . Heioelbg .
Daimler -Benz
Dt . Gold Silber
Durlach Hof
JG . Farben
Feinm . Jetter
Gritzner -Kahser
Gkraft Wannh .
Grün Bilfinger
Haid & Neu
Junghans
Knorr Heilbr .
Ludw . Akt .-Br .
. Walzenmüh .

Mainkraftw .
Me » AG . Frei » .

105 .1

. 17 .5206 .0
109 .0
143 .0

t
227 .5
103.0

253 .0114 .0
130 .018

e
1«. 7.

142 .9
97.2

Mst . Dcrmfl
N - ckarwecke
Cd » . Sartft .
Dfilz . Mühle
. Vr -tzhefe
Falz Heilbr ,
Seil Äolff
Sinner SS .
Süd ». Zucker
Z. Waldh .Tt .

Banken -
Bad . Bant
Bayr .Hvpolh .
Pflz .HVpoi ».
Rh . Hhpölh .

Bern « . u » d
Serie *«

Bad . » fiel, » .
Mannt . Ben .

Bad . Rheta .

P
.5I

128.5

43.0
110.5

212!0
106 .0

43.0
ilÖ .5

'

Sorgenfreies Alter für die Handwerker
Durchführungsverordnung zum Gesetz üher die Altersversorgung sür da«

deutsche Handwerk . «
Berlin , 19. Juli . Zu dem bedeutsamen Gesetz über die Altersversorgung

für das deutsche Handwerk ist nunmehr die Durchführungsverordnung er «
schienen . Das Gesetz selbst enthält nur die Grundlinien der neuen Alters -
Versorgung , die Verordnung bringt jetzt die näheren Einzelheiten . Hierbei
handelt es sich im wesentlichen um technische Vorschriften über das Ler -
häitnis von Reichsversicherung und Lebensversicherung . Bon allgemeinerer
Bedeutung *st folgendes :

Für die Berechnung der Beiträge zur Angeftelltenversicherung ist der
im letzten Einkommensteuerbescheid nachgewiesene Gesamtbetrag der Ein -
lünfte vor Abzug der Sonderausgaben maßgebend . Will ein Handwerker
durch eine Nachzahlung Lücken in seinem früheren Versicherungsverhältnis
schließen und dadurch zugleich höhere Leistungen aus der Angestelltenver -
sicherung erhalten , so ist für ihn wichtig , datz für die Nachzahlung einheit .
lich die Klasse T (8 RM . monatl .) und sür Halbverficherte die Klasse B
>4 RM . monatl . ) vorgesehen ist : tiie Versicherung in einer höheren Klafie
ist natürlich zulässig .

Hat ein Handwerker vor dem l . Juli 1939 den Abschluß eines Lebens -
Versicherungsvertrages beantragt , so kann er Versicherungssreihett oder Halb -
Versicherung noch mit Wirkung vom 1. Januar 1939 gellend machen , wenn
der Vertrag noch , vor dem 1. Oktober 1939 abgeschlossen wird . Entspricht
ein vor dem 1. Juli 1939 abgeschlossener Vertrag nicht in allen Punkten den
Roischriften , so besteht noch bis zum 1. Oktober 1939 die Möglichkeit einer
Abänderung ; der abgeänderte Vertrag gilt dann als rechtzeitig abgeschlossen .

Medio - Beanspruchung der Reichsbank
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 15. Juli 1939 hat sich seit de «

7. Juli die gesamte Kapitalanlage des Institutes in Wechseln u . Schecks ,
Lombards und Wertpapieren um 237 Mtll . aus 9271 Mill . RM . erhöht .
Diese Entwicklung ist in erster Linie auf die Versteifung am Geldmarkt zu .
rückzusühren . Der Steuertermin , der besonders in der 2. Juni -Woche die
Erhöhung der Kadital -Anlage verursachte , ist . auch diesmal nicht ohne
Einfluß geblieben . Mit dieser Medio -Beanspruchung ist die in der ersten
Juli -Woche erfolgte Entlastung von 53.3 v. H . auf 19,7 v. H . gesunken .
Der Umlauf an Reichsbanknoten hat sich um 197 Mill . auf 8334 Mill . RM .,
an Rentenbankschetnen um 0,5 Mill . auf 375 Mill . RM . und an Scheide -
münzen um 26 Mill . auf 1790 Mill . RM . ermäßigt .

Mithin stellt sich dergesamte Zahlungsmittelumlauf auf 10 500 gegen
10 723 Mill . RM . am 7 . Juli , 10124 Mill . RM . im Vormonat und 8064
Mill . RM . am entsprechenden Termin des Vorjahres .

Aus der Wirtschaff
Schnellpressenfabrik AG . Heidelberg — steigende Produktion

Die Schnellpressenfabrik AG . Heidelberg konnte ihren Gesamtumsatz im
Geschäftsjahr 1938 gegenüber dem Vorjahr weiter erhöhen . Durch die Per -
längerung der Vereinbarung mit den Marktverbänden des graphischen G «-
werbes bis Ende 1939 war eine Steigerung des Jnlandsumsatzes möglich .
Di ? Ausfuhiabsatz erfuhr dagegen aus verschiedenen Gründen eine Ver -
Minderung . Im lausenden Jahr ist es gelungen , wiederum große Auslands -
auslräge hereinzuholen , so daß berechtigte Hoffnung auf eine Steigerung des
Exports Im Jahr 1939 besteht . Obwohl die Zahl der Gesolgschaftsangchörigen
in beiden Werken etwas zurückgegangen ist , ist es dank rationeller Fabri -
kations . und Arbeitsmethoden gelungen , die Produktion zu steigern . Der
Rohüberschuß wird mit 4,58 ( 4,45 ) Mill . RM . ausgewiesen ; außerordentlich »
Erträge steuerten 0,03 ( 0,06 ) Mill . RM . bei . Löhne und Gehälter erforderten
2,44 ( 2,42 ) , soziale Abgaben 0,17 ( 0,16 ) , Steuern 0,80 (0,33 ) Mill . RM . ( i . B .
außerdem 0,50 Mill . RM . a . 0 . Aufwendungen ) . Nach 0,99 (0,88) Mill ., RM .
Anlageabfchreibungen verbleibt einschließlich 51 101 (29 851) RM . Vortrag ein
Reingewinn von 259 325 ( 251 101) RM . Die vorgeschlagene Dividende von
10 Prozent erfordert 200 000 RM ., der Rest von 61 325 RM . wird auf neu ,
Rechnung vorgetragen .

Badhotel Badischer Hs AG ., Baden -Baden — neuer Berluft

Die Gesellschaft schließt « das Geschäftsjahr 1938 mit einem Verlust vo«
14 537 RM ., um den sich der Verlustvortrag auf 281 928 .RM . erhöht bei
310 000 RM . Aktienkapital . Die Bilanz zeigt neben einem geringen Umlauf »-
vermögen ein Anlagevermögen von 0,66 Mill . RM ., dem 0,38 Mill . RM .
Schuldhhpotheke » . 0,17 Mill . RM . Darlehen und 0. 10 Mm . RM . rückständig «
Zinsen gegenüberstehen .

S '»M. Sparkasse Mannheim . — Spareinlagen über dem Höchststand von 1930

Die Städt . Sparlasse Mannheim verzeichnet in Ihrem Geschäftsbericht für
1938 dank der günstigen Aufwärtsentwicklung des gesamten geschäftlichen
Lebens im Wirlschaftibe ^irk der Stadt Mannheim eine erfreuliche Zunahm -
der Umsätze » nd günstige Ergebnisse in allen Zweigen des Betriebs . Bei den
Spareinlagen stieg der Gesamtumsatz wertmäßig auf 52,94 (44,17) Mill . RM .
Bei 28,11 (22,98 ) Mill . RM . Einzahlungen und 24,8? (21,18) Mill . RM .
Auszahlungen hat sich der reine Einzahlungsüberschuß mit 3,29 Mill . RM .
gegenüber

'
dem Vorjahr ( 1,80 Mill . RM .) nahezu verdoppelt . An Jahres -

zinsen wurden 2,09 ( 1,94) Mill . RM . gutgeschrieben . Durch den sich damit
e>gebenden Gesamtzuwachs von 5,39 Mill . RM . Ist der Spareinlagen ,

bestand auf 3l . 12. 1938 auf 74,51 (69,12 ) Mill . RM . angewachsen . Er

übersteigt damit erstmals den auf Ende 1930 erreichten Höchststand von 73,95
Mill . RM . Die Zahl der Sparlonten ist um 6219 auf 104 575 angewachsen .
Der bei einem Gesamtumsatz von 209 Mill . RM . vorliegende Zuwachs um
34.52 Mill . RM . entslricht einer Erhöhung um 19,79 Prozent ( 1937: 11,89
Mill . RM . - 7,25 Prozent ) .

Dem Ertrag des Jahres mit 4,13 ( 3.94) Mill . RM . steht ein Aufwand
von 3,12 ( 3,92 ) Mill . RM . gegenüber . Der erwirtschaftete Reingewinn stellt
sich ruf 722 300 (82 9001 RM ., wovon 158 300 (0) RM . dem Gewährsverband
und 564 000 ( 82 900) RM . der Sicherheitsrücklage überwiesen werden .

RlRTSlIML
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11. Fortsetzung
Sie„Wir haben Spaß gemacht . Mutter *

, suchte Sibyll
Schwester zu entschuldigen .

„So — Spatz nennst du das ? Das sinö ja Vaters beste
Hosen . Diese Dummheiten werd ' ich euch schon noch vertreiben .
Im Frühstückszimmer sitzen die Gäste und können nicht schnell
genug den Kassee bekommen , und ihr saulenzt hier herum un»
macht Spatz ! Im Zimmer bti Bakteriologen sind Sie Sessel
noch nicht abgebürstet , der Staub liegt zentimeterdick , man
schämt sich ja ."

„ An das Zimmer komm ' ich ja erst"
, verteidigte sich Reil .

„ Sooo — kommst du erst , sieh mal an !" Frau Gleisler gab
Resl einen leichten Klaps . „Verschwind ' mal schleunigst und
zieh ' was Anständiges an . Bei deiner Dicke noch Hosen , na !
— Und der Anton Dünckel hat sich auch beklagt , ihr hättet
kein« Minute Zeit für ihn . Du wirst mit ihm nach Meersburq
fahren , Sibyll ."

„Das geht doch nicht , Mutter , die Gäste . . ."

„ . . . verbringen den Nachmittag sowieso meistens außer
Haus . Wie soll er dich denn kennen lernen , wenn du keine
Zeit für ihn hast ? "

„Der wird mich bestimmt kennen lernen , aber anders , als
er denkt" , murmelte Sibyll und sagte dann lauter : „Glaubst
du denn . . ."

Mit einer Handbewegung schnitt Frau Gleisler die Rede
ihrer Tochter ab . „ Tu fährst mit ihm nach Meersburg , und
basta !" Damit rift sie die Türe aus und war im Nu fort .

Völlig verblüfft sahen die Geschwister sich an . Die Frau
Mutter war wohl immer eine energlsche Frau , aber so w <ir
sie den beiden sremd . Resl fand zuerst ihre Fassung wieder .
Sie war sehr stolz darauf , mit der Schwester ein so gewichtiges
Geheimnis zu teilen . Darum vergatz sie die mütterliche Straf -
predigt auch allzu schnell .

„ Sag ' mal , Sibyll "
, begann sie abermals und mit dem

Eigensinn eines verwöhnten Kindes , . .könntest du den Anton
Dünckel in Meersburg nicht in die Sache einweihen ? Die
Dünckels haben doch Geld , und ich glaube .

' datz der sür solche
Sachen , wie Regenversicherung allerhand Verständnis hat . Er
ist d " ch ein ganz netter Kerl ."

„Meinst du ? Ich will 's mir mal überlegen . Aber nein ,
dann hätte er mich ia in der Hand . Du hörst doch , datz die
Mutter nicht abgeneigt wäre , ihn als Schwiegersohn hier ein -
ziehen zu lassen . Aber lieber spring ' ich in den See ."

. Sibyll ! !"

Resl starrte die Schwester ganz entsetzt und schreckensbleich
an . „ Sibyll , das tust du nicht , das mutzt du mir versprechen !
Tu ! Und hier : meine Hand und mein Wort drauf , kein Mensch
wird von mir was erfahren , und wenn die Sache schief geht ,
werden wir auch einen Ausweg finden ! Mach ' dir doch nicht
so viel Sorgen , wir halten zusammen ! Und den Anton Dünk -
kel den brauchst du doch nicht zu heiraten , wenn du nicht
willst "

, sagte sie altklug . „Du sagst halt , daft du einen anderen
liebst . Das ist doch ganz einfach . Und nach Meersburg fahr ' in
Gottes Namen halt mit ihm .

"

„ Ach Resl , du weiht nicht , wie das ist . Ich kann ihm doch
nichts von Thomas sagen . Thomas und ich — ach latz nur " ,
wehrte sie die beschwörenden Zärtlichkeiten ihrer Schwester
ab , „hat doch alles keinen Sinn ."

Abermals hörten sie Frau Gleislers Stimme . Tie mutzte
auf der Treppe stehen .

^Jch verschwinde , Sibyll . Ich hups ' aus dem Fenster , sonst
laus ' ich der Mutter direkt in die Arme . Los , geh ' ins Früh -
stückszimmer . Wenn Mutter uns jetzt nicht sieht , hat sie bald
alles vergessen . Addio !"

Resl war verschwunden , und Sibyll verließ nun ebenfalls
das Büro . Im Korridor stieß sie mit Thomas Morney zu -
sammeu . Thomas zog sie rasch an sich und gab ihr schnell einen
Kuß .

„Guten Morgen , Sibyll . Ich komme eben vom Baden , habe
mich im Wasser und in der feinen frischen Luft gefreut , und
du hast so früh schon wieder Sorgenrunen auf ber Stirn !"
betrachtete er sie kritisch . „Nimm doch nicht alles so schwer.
Kind . Bis jetzt braucht man nicht zu verzweifeln . Die Sonne
scheint , der Himmel ist wolkenlos , und der Tee liegt tiefblau
wie auf den Ansichtskarten da ."

Sankt strich er Sibyll übers Haar . „Die dummen Falten
da müssen verschwinden "

, sagte er lächelnd und gab ihr noch
einen Kuß aus die Stirn . Bis jetzt ist doch alles aut gegangen ,
Sibyll ? Das Haus ist voll besetzt, und die Gäste verzehren
auch sonst allerhand . Bedenke , was an Mineralwasser und
Kaffee allein umgesetzt wird !"

„Ach "
, seuszte sie etwas mißmutig , „der Wäschevertreter hat

sich einen ganz kleinen Rest SelterSwasser auf Eis legen las -
sen . es ist kaum noch ein Glas , und das teilt er noch mit seinen
Kindern . Der Musiker Bedenk hat überhaupt noch nicht? ge-
trunken , dabei bleiben sie sicher heute auch wieder biS in die
Nacht hinei « auf ."

^Warum bist du denn so berechnend , Sibyll ? Das ist ja
ein ganz neuer Zug , den ich da an dir entdecke.

"

„Berechnend ? Mutz ich es denn nicht sein ? .^Was sollen wir
tun , wenn Regen kommt ? Und dann "

, lachte sie plötzlich ver -
schmitzt auf . „ schadet es nichts , wenn man deinen Optimismus
ein bißchen dämpft ."

„Optimismus ? Nein ! Aber dich hat der plötzliche Ansturm
hier total aus dem Häuschen gebracht . Man hört dich kaum
mehr lachen , hast auch keine Zeit mehr sür mich , und wenn
man dir begegnet , hast du Kummersalten und rechnest. Nein ,
Sibyll , du brauchst die Schultern nicht hochzuziehen : ich kenne
dich nun lange genug . Ich weiß gar nicht mehr , was ich von
dir halten soll , verschlossen und wortkarg bist du auch ge -
worden . Und was soll die Komödie mit dem Herrn Dünckel
auf Nummer 34 ? Bilde dir nicht «in , daß ich nichts bemerkt
hätte , den Mann werd ' ich mir demnächst mal kaufen ."

Sibyll wurde einer Antwort enthoben , da sie auf der
Treppe eine scharf« Auseinandersetzung Frau Gleislers mit
dem Büfettfräulein hörten , sie konnten freilich nicht alles
verstehen .

„Sie haben aufzupassen "
, « es Frau Gleisler mehrere

Male zornig . „So etwas merkt man doch ."

Die Antwort des Mädchens konnten die beiden jungen
Leute nicht verstehen . Dann sprach Frau Gleisler sehr be-
stimmt : „Das nächste Mal ersetzen Sie es . und den Schwind -
ler werden wir schon rauskriegen ."

„Soll ich mal nachsehen , was los ist. Thomas ?"

Mit schweren Schritten kam Frau Gleisler di« Trepp «
herunter .

„Denken Sie nur . Herr Morney "
. begann sie sofort , „hat

da einer mit einem falschen Zwanzigmarkschein beizählt , und
das dumme Mädel hat es nicht gemerkt ."

^Jch weiß nicht , ob man so etwas ans den ersten Vtück
sieht", meinte Morney , „es gibt sehr geschickte Fälschungen .

„Das verlang ' ich auch nicht . Ich wollt ' ihn ja selbst dem
Metzger weitergeben . Aber man muß doch wissen , wer vrm
den Gästen mit Zwanzigmarkscheinen bezahlt hat."

„Haben Sie einen Verdacht , Frau Gleisler ?"

„Verdacht , was heitzt Verdacht ? Da kommen viele in
Frage . Ich glaub '

ich muß mal dem Musiker auf die Finger
sehen , der sieht mir ganz nach einem Zechpreller und Schwind -
ler aus ."

Sie stieß die beiden Türflügel des Speisesaals mit so viel
Kraft auf , daß sie noch lange hin - und herpendelten .

„Heut ' hat die Mutter einen schlechten Tag , das kann noch
nett werden !" schüttelte Sibyll den Kops .

„Wir machen uns dünn , mein Herz . Vielleicht können wir
heute mal nach Konstanz fahren , du hast doch noch eine Meng «
sür ' s Hotel zu besorgen .

„Das wird nicht gehen . Thomas .
"

la wfltlitn a jolgt -t



Ein Spitzenwerk der Weltproduktion , eine wundervolle Film-
Operette , aus der man schönheitstrunken , glücklich und heiter

in den Alltag zurückkehrt .

Ein rauscnenflerEriolg des Gesanges und der neue!

In den Ha u ptro11en :

Jeanette MacDonald und Allan Jones
Zwei strahlende Stimmen klingen zusammen zu einer herrlichen Liebesmelodie

Eine verschwenderische Fülle berauschender Musik und bezaubern¬
der Kostüme : Das bunte Bild eines schönen Landes mit seinen
rassigen Frauen , seinen stolzen Männern und feurigen Tänzen .

Im Mittelpunkt der leidenschaftlich bewegten Handlung :
Die weltberühmte Donkey-Serenade(Esels-Serenade)
Aus dem Getrappel der Maulesel und dem Flötenspiel eines
Jungen erwächst ein Rhythmus , aus dem Rhythmus eineMelodie,
die Don Diego, der dem Wagen zur Seite reitet , aufgreift und zu
einem Lied formt . Das ist so hinreißend und zwingend gemacht,
daß sich der Wirkung dieser Szene kein Zuschauer entziehen kann .

Dieser Film wird auch für Sie zu einem der
schönsten Erlebnisse der Filmkunst werden !

Zur geü. Beachtung ! 3 .30,6 .00,8 .30 Uhr

In deutscher Sprache ! Jugendliche nicht zugelassen

GLORIA

ioii
Adele Sandrock f
Hans Moser
Heinz Rühmann
Theo Lingen
Hermann Thimig

in

DerHimmel auf Erden
ein Lustspiel ohnegleichen .

Kulturfilm :

Im Fjordgebiet Osfgrönlands
Neueste Fox - Wochenschau .
Beginn : 4 . 00 , Ö . 10 , 8 . 30 Uhr

Jugend¬
liche

zugelass .
R ES I Wald¬

straße

Zu oerkaufen

Möbel
für das Büro

Unsere Zahlungs¬
bedingungen er
leichtern die An¬
schaffung

QcscAwtsier

J&ürobedarf
Einrichtungen für
Büro u . Haushalt

jetzt : Ulaldstr . 13

Federn
Daunen

Deckbetten und Kissen
Federn grau 1U kg
Federn weiß V2 kg 3 . 50
Rupf weiß '/- kg 6 . 50
Daunen federich V« kg

- .98 - .78
2 .50 1 . 50
5 .50 4 . 50

9 . 50
Daunen 14 .50 12 . 50 10 . 50
Kissen 80/80 9 . 50 6 . 50 4 .90
Deckbetten 130/180 32 .— 25 .— 18.50

Bettfedern - Reinigung täglich -
morgens abgeholt , abends zugestellt .

Auto Umzüge
sowie TransPorte
aller Art mit Sie .
ferwagen übernimm !

SpeditionReinfried
Kreuzftr . 20.
Telef . <441.

ßeirato-
Gesuche

Saarländer , 32 y .
alt , repräfentable
Erfch . , in guier
Stellung , wünscht
Damenbekanntschaft

zwecks Heirat
Ang . u . Nr . 5793
an die Bad . Presse

Leute Tage »
Danielle Darrieux u. John Loder in

K m I im die ungekrönte
Clalld Kaiserin
Der große Erfolg : 4. Woche !
Ein Film, den Sie «ehcn müssen !

Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 . 30 Uhr

Lesen Sie bie „ Radische presse "

die große Heimatzeitung Badens !

AKASANIT -
itäUTlVichenwidi

£ chncucke <n feMi !
Herstellen

August Künzel , Karlsruhe , Mathystr . 11

Mbl . Mans . - Zimm .
ab fof . zu vermiete
Lachnerstr . «, V . St
Anzuf . ab 16 Uhr ,

Sterbefälle in Karlsruhe
IS . Sali :

Margarethe Barell , geb. Mansar , Witwe , 76 Jahre alt
(Mutschelbach)

17. Juli :
Anastasia Münkel , geb. Haitz, Witwe , 82 Jahre alt

(Hirschstraße 152)
18. Juli :

Ilse Kürte « , geb . Helmolö , Ehefrau , 27 Jahre alt
(Friedrichsplatz 3)

Auswärtige Stevbefälle
( Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Acheru : Theresia Gieringer , geb. Fischer , 64 Jahre alt
Astersteg ( Schw.) : Anna Echtler , geb . Krumbacher ,

52 Jahre alt
Brombach : Emeliue Reinacher -Fingerlin , 60 Jahre alt
Buseubach : Maria Bickel, geb. Thürer , 53 Jahre alt
Elgersweier : Albert Fritz , -Bäckermeister , 51 Jahre alt
Heidelberg : Margarete Philipp , verw . Ehrharö , geb .

Berbuer — Ludwig Pfisterer , 37 Jahre alt
Moos : Karl Küstner , Schuhmacher , 72 Jahre alt
Ussenburg : Edmund Aman » , 57 Jahre alt — Emilie

Boos , geb. Fütterer .
Ringelbach : Joses Streif , Landwirt , 71 Jahre alt

[

Kettfedern in besten Qualitäten
Daunendecken l. groß .Auswahi
liefere ich duich eigene Herstellung
zu ganz besonder ^ niederen Preisen .

Bettfedernfabrik
Oskar stumpf , Aglasterhausen i. B
Verlang . Sie Angeb . ra . unv . Vorlage .

Amtliche Anzeigen
Karlsruhe .
Bekämpfung der Maul - u . Klauenseuche

Nachdem in dem Anwesen Karl -
Wilhelmftraße IVO in Karlsruhe die
Abheilung der Maul - und Klauen -
seuche festgestellt wurde , hebe ich meine
mit Verfügung vom 3g . 5. ILZg er -
lassenen Anordnungen auf ,

Karlsruhe , den 13. Juli 1933.
Der Polizeipräsident .

( Amtl . Bekanntmachungen entnommen )

Bühlertal .
Erfassung der Brennkirschen usw . bc,r .

Wie hier gemeldet wurde , bereisen
zur Zeit auswärtige . Händler die ' ei» -
zelnen Zinken unseres Tales um
Brennktrschen aufzukaufen . Es wird
hiermit nochmals darauf aufmerksam
gemacht , das ; niemand nutzer den hiesi
gen Sammelstellen , die Berechtigung
bat , Brennlirscheu zu laufen , Samt
iiche Kirschen und auch das übrig ?
Fallobst , Zwetschgen usw ., die nicht
durch die Sammelstelle gehen nnd bon
andern nicht von der Sammelstelle he -
austragten Händlern gekauft werden ,
verfallen der Beschlagnahme und haben
die Besitzer und Händler eine Strafe
zu gewärtigen .

Wer Brennkirschen ab ' ngeben Hai , ob
eingeschlagen oder nicht , melde dies
bei der Sammelstelle an , oder warte
ab bis ein Beauftragter der Sammei -
stelle in den einzelnen Zinken die Ware
auslauft ,

Lbstiammelstelle » Bühlertal :
Untertal : Obertal :

Meier . Müller .

Abgabe von Stangen aus dem
Gemeindewald betr .

Die Gemeinde hat
175 Derbstangen in verfch . Klassen ,
M Reisstangen in bersch . Klassen u .
18 Baumpsähle zu den verschieden -

sten Preisen unter der Hand abzu -
geben . Interessenten wollen sich im
Rathaus ( Zimmer 2 Bürgersaal ) mel¬
den , Die Stangen müssen bei der An -
Meldung bzw . der Entgegennahme der
Loszettel sofort bezahlt werden . .

Der Bürgermeister .

Lahr .
Am 21, . 22. , 25 . und 26 . Juli 1939

findet in Lahr im Feuerwehrhof die
Kraftfahrzeugvormusterung des Land -
kreises Lahr statt . Die Kraftfahrzeug -
abnahmestelle ist an dielen Tagen ge -
schlössen .

Lahr , teil 15. Juli 1939.
Der Landrat .

Versteigerungen
Freiwillige Versteigerung .

Freitag , den 21. Juli , nachm . 2 Nhr
i . A . gegen bar n . 19' /« Aufgeld wegen
Ausgabe eines nichtarischeN Haushalts

Stefaniensir . 30 , III. St .
etwas Geschirr , Gläser . Hausrat , drei
Korbflaschen . Wandwaschbecken . Krau
keiitisch . Tisch mit Majolikaplatten , ll .
Tisch , Nachttisch , Eisschrank . Wäsche -
mangel , Haushaltleiwr , groste Auszieh
leiter , Spiegel . Büfett , kredenz , Au5
ziehtisch . 4—(> Stühle , Nähtisch , Ecksofa ,
Garnitur mit Sofa . 2 Sessel , 6 T üh -
len . Tisch mit " Marmorplatte . 2 Vertiko ,
Hocker und Schemel . — Besichtigung ab
1 Uhr .

Stellen-
Gesuche

32 iähr . Mann
1,79 m gr .. nücht . ,
strebsam,gel . Hand ,
werker , 1 I . Kassie -
rer , 11 . in einer
Auskunftei . mit
eigner Schretbm .

sucht passende Stell;
Ang , u . Nr . 5792
an die Bad , Presse ,

Betten ? Erkei
Kaiserstraße 1 41

am Adolf -Hitler -Platz

Telefon 2427

Unterricht

Kurzschrift
(auch englische u . französische ) bi ^ zu jeder Fertigkeit .
Maschinenschreiben , Schönschreiben , Buchführung

Tages - und Abendkurse

Privat - Lehrgänge
Otto Autenrieth

am Stenogr . Landesamt München

staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer
Kaiserstraße 67 , Eingang Waldhornstraße

Eintritt jederzeit . Fernsprecher 8601

Zu vermieten

2 Zimmer - Ulohnp.
mit kleiner Küche
in . ll «.ter,miete , je -
doch ungestÄt , Ro¬
bert -Wagner -Allee ,
Rahe DnrlaÄer Tor
an berufstätige
Dame auf sofort
zu vermieten .
Angeb . u . Nr . 578»
an die Bad . Presse
erbeten .

Kaufgesuche

nur gut erhalten ,
gegen bar , zu lau -
sen gesucht . Ang .
unter Nr , 5791 an
die Bad . Presse .

Gut erhaltener
Schrank

a . g . Hause z. kf.
gesucht . Weltzien -
straße 22, III , r .

Möbl . Zimmer
an Frl . per sof . o .
1. Aug . zu vermiet ,
« aiserstr . 1311, V .

Metgesuche

2-3 Zimm .- Ulohng.
zu mieten gesucht ,
evtl . Tausch , gegen
2 Zimmer u . Kiiche
lSüdstadt ) , Angeb .
u . Nr . 3788 an die
Badische Presse .

Alleinst . , berufst ,
Dame , sucht

leeres Zimmer
m . kl. Küche . Preis -
angeb . u . Nr . 5796
an die Bad . Presse

Gesucht
Sommerfrische

im Schwarzwald ,
mind . 800 m hoch ,
für Dame , mit od .
ohne Pension , für

Wochen . Ang . u .
Nr . 5798 an die
Badische Presse .

jftlettte
Anzeigen

GvoHe
rvirkunt ,

'Daves Seid
für Silber u . Gold bei

Uhren und
K 31 * 1 JOCk Goldwaren
Kaiserstr . 179 , G . -Schein II 37846

Elektr. Waschmaschine
220 äs'olt oder mit Wasserkraft , nur gut
erhalten , zu kaufen gesucht . Angebote
mit Preisangabe u . Nr . 5797 an die
Badische Presse .

Kaufe alte Schmuckstücke
Gold , Silber , Zahnkronen , Münzen

Juwelier Widmann
Werkstätte für S dl m u ck und U b r e n .

W. B 25 119/19 .

Stellen -Angebote

Wir stellen sofort

2 tüchtige Schneider
und noch einige

IM- 0.
ein .

L. Vogesenstraße 2

1 Zimmer mit
Küche ,

<anch Mans . l , von
Frl . ( Angestellte »,
zu mieten gesucht .
Ang . n . ?! r . 3791
an die Bad . Presse

Jüngere Witwe
oder Mädchen von berufstätigem
Ehevaar sllr tagsüber zu Hau ?-
balt -Arbeiten und Pflege eines
lieben , zweijähr . Bübchens gesucht
Angebote n . Nr . 5735 a . d. BP .

I

Thomas Heskl!
Bereidigter Versteigere ,

und Schätzer .
Goethestr . IS. Tel , 2723 .

2-3 Zimmer -Wohnung
(evtl 2 große Zimmer mit ftfansard . )

iür kleine Fa -nilie gesucht . Angebote eibe en on

Karlsruher Parfümerie - und Toiletteseifenfabrik
F. Wolff & Sohn G . m . b . H .

Personalabteilung .
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